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Ein „Verſuchsballon““
Paris, 8. Dezember

Der Londoner „Temps“Korreſpondent telegraphiert, daß
drei Mittel finden könnte, um die Finanzlage Deutſch

nd zu beſſern. Jn London ſpreche man von einem Mora
torium, das beſonders in Citykreiſen begünſtigt wird und auf
s geſtern die rieſige Steigerung der Mark zurückzuführen

Dies wäre aber nur ein verzweifeltes Heil-
gittel, wenn der Zuſammenbruch Deutſchlands bevorſtehe.
jehrigens müßte ein ſolches Zugeſtändnis durch ernſte Ga
tantien aufgewogen werden, die ſich auf die Reform der
uſſhhen Finanzverwaltung beziehen werden müſſen.
in zweiter Plan ſei der, eine große internationale An
leihe aufzunehmen, die ihre Garantie in den Reichtümern
Sutſchlands hätte und vom Völkerbunde gewährleiſtet würde.
Endlich wird von einer „engliſchen Ausgabe“ des
giesbadener Abkommens geſprochen. Danach ſoll
kngland gewiſſe Lebensmittel und Rohſtoffe erhalten, deren es

wiwendig bedürfte. Dieſes Heilmittel hätte aber nur eine be-
enzte Tragweite. Jedenfalls, ſchließt der Berichterſtatter,
iſen alle Abänderungen der Zahlungsbedingungen eine Ver

n delg man, daß man in keinem
n 7 wen einem Mor h

n Abkommen unter den Alliierten getroffen
worden ſei, ohne daß vorher formelle Garantien von Deutſch
en gegeben worden ſeien, daß ſeine Finanzverwaltung geſunden
verde.

Die franzöſiſche Regierung hat ſich noch geſtern abend mit
Gewährung eines Moratoriums an Deutſchland

beſchäftigt. Man glaubt, daß von franzöſiſcher Seite an die
ſewährung dieſes Moratoriums einige wich-
tige Bedingungen geknüpft werden ſollen. Ein
Leitartikel des „Temps“ gibt in dieſer Hinſicht wertvolle An
deutungen, und man dürfte kaum fehlgehen, wenn man darin die
effizielle Anſchauung der franzöſiſchen Regierung wiedergegeben
ſieht. Nachdem das Blatt zunächſt auseinanderſetzt, daß der
Artikel 234 des Verſailler Vertrages entgegen der franzöſiſchen
Neinung noch immer in Kraft iſt, führt das Blatt die Be-
dingungen auf, unter denen Deutſchland ein Zahlungsaufſchub
gewährt werden könne. Dazu iſt zu bemerken, daß die Haltung
er franzöſiſchen Regierung noch nicht feſtſteht. Man
darf daher annehmen, daß auch die vom „Temps“ mitgeteilten
Ledingungen in erſter Linie einen Verſuchsballon darſtellen,
um feſtzuſtellen, wie die franzöſiſchen Anſichten in Deutſ hland
aufgenommen werden. Außerdem aber läßt ſich zwiſchen den
Feilen leſen, daß es durchaus nicht das letzte franzöſiſche Wort

iſt. Jn den Bedingungen heißt es:
1. Kein Zahlungsaufſchub kann Deutſchland bewilligt wer

den, wenn es ihn nicht ſelbſt verlangt und gleichzeitig die
nötigen Begründungen liefert.

2. Der Zahlungsaufſchub darf nicht die Wirkung haben, daß
der gegenwärtige Wert der deutſchen Schuld vermindert wird.

3. Der Zahlungsaufſchub kann lediglich auf die Bar
zahlungen in Anwendung gebracht werden.

4. Zwiſchen den Verbündeten und Deutſchland muß ein Ab-
das darauf hinausläuft, daß die

Entſcheidungen der Reparationskommiſſion auf Grund des
Aetkels 2344 künftig nur einſtimmig gefaßt werden
nnen.

5. Ein Zahlungsaufſchub kann nur gegen gewiſſe Verpflich
tungen gewährt werden, die dazu dienen, die finanzielle Lage
Deutſchlands zu ſanieren. Er kann jederzeit aufgehoben wer-
den, wenn dieſe Verpflichtungen nicht eingehalten werden. Es
ſei ſelbſtverſtändlich, daß die Verbündeten bei einem Zahlungs
eufſchuh das Recht haben, gewiſſe Sicher heiten zu ver
lange n. Nach dem „Temps“ werden dies dreierlei Art
ſein, und zwar:

Tſſſuſtelle halleSaale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf Zentrale 7801,
e von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto Ceivzia 20512.

Frankreichs „Moratorium
gontrolle der Reichsbank und der Steuern

Sonnabend, J. Dezember

a) Autonomie der Reichsbank, deren Notenausgabe
bon einem alliierten oder neutralen Aufſichtsrat kontrolliert
werde, der beſonders damit beauftragt iſt, den Notenumlauf zu
reduzieren;

b) die Feſtſetzung eines jährlichen Maximums
von budgetären Speſen mit Aufhebung aller Speſen,
die den Charakter von Unterſtützungen an Privatintereſſenten
haben

c) die jährliche Feſtſetzung eines Minimums
von Steuereinnahmen mit der Verpflichtung, gewiſſe
Eiſenbahn und Poſtiarife zu erhöhen, und zwar unter Kontrolle
des Garantiekomitees, nicht nur über die Ausfuhr und die Zölle,
ſondern auch über andere Einkünfte, deren Erträge leicht zu
überwachen ſind.

6. Gleichzeitig mit einem Zahlungsaufſchub müſſe Deutſch

land eine Anleihe bewilligt werden, deren Betrag zum
größten Teil dazu dienen muß, die aufgeſchobenen Zahlungen
zu leiſten. Der „Temps“ meint, er kenne zwar ſehr genau den
ernſthaften Widerſtand, den der Anleiheplan in London
finde, obgleich gewiſſes ſeiner Wortführer Engländer ſeien. Den
Gegnern der Anleihe, die aber gleichzeitig warme Befürworter
eines Moratoriums ſind, hält der „Temps“ vor: entweder hat
der Aufſchub, den ihr Deutſchland bewilligen wollt, wirklich die
Wirkung, es ſolvent zu machen warum zögert ihr alſo, ihm
die nötigen Kapitalien zu leihen Oder aber: ihr glaubt, daß
Deutſchland trotz des Zahlungsauffchubes inſolvent bleibt. Jn
dieſem Falle wollen wir nicht länger von einem Zahlungsauf
ſchub ſprechen, ſondern ein Mittel ſuchen (1), um uns bezahlt zu
machen. Aus London höre ich gleichzeitig, daß die Regierung
dem Gedanken eines Moratoriums nicht mehr ſo günſtig gegen
überſtehen ſoll. Das Jnterview Bradburys, das geſtern ver
öffentlicht wurde, hat augenſcheinlich einen ziemlichen Rück
ſchlag in der engliſchen Meinung hervorgebracht.
Man muß nun abwarten, wie London auf den „Temps“Artikel
reagiert.

Eine Note der Reparationskommiſſion
Paris, 3. Dezember.

Bei ihrer Anweſenheit in Berlin hatte die Reparations-
kommiſſion die deutſche Regierung aufgefordert, bis zum 1. De
zember die Ergebniſſe ihrer Verhandlungen zur
Beſchaffung der notwendigen Mittel für die am
1. Januar und am 15. Febr. fälligen Zahlungen
bekanntzugeben. Die Reparationskommiſſion beſchloß ein-
ſtimmig, dem Reichskanzler ein Telegramm zu überſenden, in
dem in nachdrücklicher Form auf die Zahlungen vom Januar und
Februar verwieſen wird und das gleichzeitig Mitteilungen über
die Lage in Deutſchland und über die Finanzpolitik der Regie
rung erbittet. Das Telegramm vorſtehenden Jnhalts wurde
heute nachmittag durch Vermittlung des Bureaus der Reparg
tionskommiſſion überſandt. Gleichzeitig wurde der geſchriebene
Wortlaut durch Eilboten nach Berlin übermittelt.

Die deutſche Regierung wird, wie EE erfahren haben will,
in der nächſten Zeit eine Erklärung abgeben, daß trotz ihres
Willens, die innere Politik der Durchführung des Verſailler Ver-
trages durchzuſetzen, Schwierigkeiten politiſcher Natur aufge-
treten ſind, die es ihr unmöglich machen, dieſe Politik weiter zu
verfolgen, wenn ihr nicht ein Moratorium gewährt werde.

Der Staatsſekretär im Reichsfinanzminiſterium Fiſcher,
der als Nachfolger des Staatsſekretärs Bergmann zum Vor
ſitzenden der Kriegslaſtenkommiſſion ernannt worden iſt, hat ſich
vor einigen Tagen nach Paris begeben und verhandelt dort zur-
zeit über die Zahlung der am 15. Januar 1922 fälligen Repa
rationsrate, insbeſondeer über die Sicherſtellung.

Die Meldung, daß aus dem im Friedensvertrage feſtgeſetzten
Clegaringverfahren am 1. Dezember eine deutſche Zahlung in
Höhe von einundneunzig Millionen Goldmark fällig geweſen ſein
ſoll, iſt un zutreffend.

die Pleite der Abrüſtungskonferenz
Hughes' Pläne undurchführbar

„Morning Poſt“ meldet aus Waſhington; Die Dele-
ren und Sachverſtändigen von England und Amerika
men zu dem Schluß, daß die gehn jährigen Flottenſerien unpraktifch ſeien. Lughee Pläne mützten radikal

Bei der Nachprüfung habe ſich ergeben, datz

000 Tonnen zu bauen als Erſatz fücDadurch würde England
Schiffe, die zwansis Jahre alt ſind.

U e

Japan nur ein neues gohe Schiff bauen dürfen. Sechs
Jahre ſpäter würde die Lage aber geradezu entgegengeſetzt
ſein. Dann würde das Uebergewicht nach Amerika ver
legt werden. Dieſe Entdeckung wurde von den britiſchen Marine
ſachverſtändigen gemacht und den Amerikanern mitgeteilt, die ſie
zögernd anerkannten und einſahen, daß der Plan
von Hughes viel mehr den Krieg hervorrufen als den
Frieden garantieren würde. „Morning Poſt“ erklärt weiter, daß
die Sachverſtändigen jetzt neue Vorſchläge prüften, wo-
bei das Flottenverhältnis von Hughes natürlich als Grundlage
berückſichtigt werden ſollte. Amerika und Großbritannien ſollen
nach dem neuen Plan die Genehmigung erhalten, alle drei
Jpobre amei Schlacht ſchiffe zu bauen. Dadurch würden

Geſchäftzſtelle Berlin Bernburger Str. 80. Fernruf Amt Kurfürſt r. 9290
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlac u. Druck von Otto Thiele. Halle aale

die geſchulten Schiffsbauer in Tätigkeit gehalten und die werd
vollen Einrichtungen für die Herſtellung von Panzerplatten n
und Kanonenbooten intakt gehalten. Nach dem neuen Plan ſoll uJapan auch das Linienſchiff „Mutſu“ behalten. e

Pberſchleſen
und die Wirtſchaftsverhandlungen
Aus Kattowitz wird geſchrieben:
Der Auftakt der deutſch- polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen in Genf iſt vorüber. Man hat ein Reglement e

weiteren Verhandlungen feſtgeſetzt und gegenſeitig ſchöne
Worte geäußert über die Art und Weiſe der zu führenden h
Verhandlungen, Worte, mit denen wir in Oberſchleſien nichts
rechtes anzufangen wiſſen. Erfreulich iſt für uns allein, daß
die zahlreichen eingeſetzten Kommiſſionen in der Hauptſache
in Oberſchleſien arbeiten werden, wodurch die Möglichkeit ge
ſchaffen worden iſt, daß ſich die Unterhändler ein einiger
maßen zuverläſſiges Bild von allen Fragen und ihren in n
neren Zuſammenhängen machen können. Schmerzlich ver
mißt hat man in Oberſchleſien, daß nicht ſchon bei den ein
leitenden allgemeinen Verhandlungen darauf gedrungen m
worden iſt, daß die Polen jedwede Ausnahmebehandlung
unterlaſſen. Bekanntlich ſtellen die Polen unter ſtillſchwei
gender Duldung der Jnternationalen Kommiſſion ſchon jetzt
ihre Beamtenkörper unter Leitung von Warſchauer, Poſener
oder Krakauer Beamten zuſammen. Bei den Aufrufen zur
Bewerbung der im Lande befindlichen Beamten wegen Ueber
nahme in den Dienſt der polniſchen Wojewodſchaft iſt
immer die Ausnahmebeſtimmung getroffen worden, daß nur
die Beamten in Frage kommen könnten, die in ihrer bis
herigen Tutivkeit „nicht gegen die Intereſſen Polens ge

rorbeitet“ hätten. Das aber hat jeder pflichtbewußte Beamte
getan, weil er ſchließlich in einem gewiſſen Treuverhältnis
zum Deutſchen Reiche ſtand. Jn den Kommiſſionen fann
dieſe Verſäumnis leider nur ſehr teilweiſe gutgemacht
werden, weil bis zu den Kommiſſionsverhandlungen die Bil
dung der polniſchen Beamtenörper weit fortgeſchritten ſein
wird und weil man nicht damit rechnen kann, daß die Polen
r einmal geſchaffene Organiſation wieder umſtoßen

rden.
Die Oberſchleſier ſelbſt haben für dieſe Kommiſſions-

beratungen zahlreiche Wünſche, die bisher leider nur wenig
in der Oeffentlichkeit erörtert worden ſind. Soweit bisher
deutſche Wünſche zur Beſprechung kamen, handelte es ſich
immer nur um allgemeine Reichsintereſſen oder um die eng
begrenzten Jntereſſen der Großinduſtrie, nicht um die Inter
eſſen der deutſchen Bevölkerung ſelbſt als Träger des deut
ſchen Gedankens in dem polniſch werdenden Oberſchleſien
überhaupt. Hier gilt es auf deutſcher Seite viel nachzuholen.
Sache der Kommiſſion für allgemeine Angelegenheiten wird
es ſein, darauf zu dringen, daß das polniſche Oberſchleſien
nicht unter eine Militärherrſchaft geſtellt wird. Die deut
ſchen Unterhändler werden hier auch die Unterſtützung der
polniſchen Oberſchleſier finden, die ſelbſt ein heimliches
Grauen haben vor dem Gedanken einer Warſchauer Militär
diktatur, die nie aufgehört hat in den Köpfen führender
Polen zu ſpuken. Die für das Volk wichtigſten Aufgaben
werden in der Kommiſſion für den Minderheitsſchutz zu er
ledigen ſein. Die Polen laſſen keinen Zweifel darüber, daß
ſie nach der Beſetzung des ihnen zufallenden Landes alle
durch den Abſtimmungskampf mißliebig gewordenen deut-
ſchen Zeitungen nicht mehr ins Land hereinlaſſen werden.
Sie wollen und werden ſich aber mit dieſer Knebelung der
Preſſefreiheit nicht begnügen. Sie verfügen ſelbſt über eine
ſtarke Preſſe in PolniſchOberſchleſien und ſuchen dieſe durch
Ankäufe fortgeſetzt zu ſtärken. Die Polen haben ein Intereſſe
daran, daß die deutſchen Blätter unterdrückt werden. Unter
drückt man auch hier die deutſche Preſſe, wie wir das in
Poſen und Weſtpreußen in ſo vielfacher Form erlebten, ſo
wird auch das Deutſchtum bald verkümmern. Hier gilt es,
eine weitgehende Arbeit zu leiſten. Der Oberſchleſiſche
Preſſeverband iſt bereits vor einer Reihe von Wochen an den
Reichskanzler drahtlich herangetreten mit dem Erſuchen, mög-
lichſt eine internationale Regelung der Preſſefreiheit für die
deutſche Minderheit in Volniſch-Oberſchleſien zu erreichen.
Die Antwort lautete: Es ſoll verſucht werden! Seitdem hat
man nichts wieder über dieſe Frage gehört und es iſt be
merkenswert, daß man an den genannten Verband auch bis
jetzt nicht herangetreten iſt, um Entſendung von Vertrauens
perſonen zur Vertretung der deutſchen Rechte auf dieſem Ge
ken den bevorſtehenden Kommiſſionsverhandlungen zu
erwirken.

Darüber hinaus bedarf es eines weitgehenden Schutzes
beſonders der Deutſchen, die erſt nach dem 1. Janvar 1908
nach Oberſchleſien zugezogen find. Viele Deutſche haben hiet
ſeit zehn und mehr Jahren eine Exiſtepz. Sie hatten ein
neue Heimat gefunden und trugen ihr redlich Teil bei zu
dem Aufſchwung des Landes. Trosdem bat man ihrer weder



im Verſailler Vertrage n
nur im geringſten ſchützend gedacht. Alle, die vor dem
1. Januar 1908 nach Oherſchleſien kamen, haben ohne wei
teres auf Grund des Verſailler Vertrages das Optionsrecht.
Sie können für Polen optieren, brauchen ſich eventuell aber
erſt innerhalb von zwei Jahren nach der Beſetzungadürch
Polen zu entſcheiden. Die ſpäter Zugezogenen ſind eine
Art Freiwildl! Sie genießen bisher keinerlei beſonderen
Schutz und können ohne weiteres als läſtige Ausländer aus
gewieſen werden. Hier beſteht eine große Lücke, die bei den
Kommiſſionsverhandlungen ausgefüllt werden muß.
Tauſende von Arbeitern und Angeſtellten werden ſchwer be
toffen, wenn hier keine erfolgreiche Arbeit verrichtet wird.
Bei der ſchnell wachſenden Wohnungsknappheit iſt es den
ſpäter zugezogenen Deutſchen auch gar nicht möglich, das
Land rechtzeitig zu verlaſſen. Ziehen ſie ſpäter ab, alſo nach
der Beſetzung des Landes durch die Polen, dann laufen ſie
Gefahr, daß ſie ohne Möbel und Hausgerät das Land ver
laſſen müſſen, das heißt als bettelarm gewordene Leute, weil
ſie ſich bei den enorm geſtiegenen Preiſen auch mit Reichs
unterſtützungen nicht werden eine neue Einrichtung kauſen

och in den Genfer Beſchlüſſen auch

Wnnen. Wie weit dieſe Sorge reicht, zeigten die in Sos
nowice geführten Verhandlungen der polniſchen Regierung
mit Vertretern der oberſchleſiſchen Großinduſtrie. Ein groß
induſtrieller Redner, ſo heißt es in einem polniſchen Bericht,
ſchlug die Veröffentlichung einer Erklärung der polniſchen
Regierung vor, daß die Beamten, die nach dem 1. Januar
1908 nach Oberſchleſien zugezogen ſind, ihre Vermögen liqui-
dieren und ohne irgendwelche Schwierigkeiten von ſeiten der
polniſchen Behörden das Land verlaſſen können. Polniſche
Erklärungen haben nun aber keinen Zweck, und in der An
regung iſt nur die Nede von den Beamten. Das gleiche
Recht muß gefordert werden für alle Deutſchen, die eincs
Tages, freiwillig oder unfreiwillig, das Land verlaſſen
wollen. Aber es handelt ſich auch nicht allein um die Liqui
dierung von Vermögen. Dadurch, daß man dem Mittelſtand
und dem Arbeiter geſtattet, hier ſein Hausgerät zu ver
kaufen, iſt ihm nicht geholfen. Hilfe kann weiten Schichten
nur dadurch gebracht werden, daß die polniſche Regierung
verpflichtet wird, dem Abtransport des deutſchen Privat-
vermögens keinerlei Schwierigkeiten, auch nicht bei Geſtellung
der notwendigen Eiſenbahnwagen, zu machen.

Die deutſchen Unterhändler haben in dieſer Kommiſſion
eine beſonders ſchwere und für das Deutſchtum entſcheidende
Arbeit zu leiſten. Hunderte von Familien werden ihr für das
Deutſchtum ſo notwendiges Verbleiben im Lande davon ab
hängig machen, ob ihnen hier irgendwelche zuverläſſigen
Rechte geſichert werden. Zahlreiche andere Deutſche, die
gleichfalls vor den hier zum Ausdruck gebrachten Sorgen
ſtehen, hätten das Land ſchon längſt verlaſſen, hätten ſich der
Maſſenflucht ſchon angeſchloſſen, wenn nicht die durch den vor
der Tür ſtehenden Winter beſonders abſchreckende Woh
nungsnot herrſchen würde. Und gerade dieſe Schichten ſind
es, die im Lande bisher das Deutſchum hoch hielten und es zu
verteidigen ſuchten. Wenn die deutſchen Unterhändler für die
Intereſſen dieſer Deutſchen beſonders lebhaft eintreten, ſo
üben ſie nichts weiter als Treue um Treue,

Briands Geſchwätz
w. Le Havre, 3. Dezember.

In ſeiner Rede gelegentlich der Ankunft ſagte Briand weiter,
tn irre ſeien nach wie vor ſieben Millionen
Soldaten, 250000 Offiziere und Unteroffiziere in der Poli
zei und ungeheure Fabriken vorhanden, die Maſchinen

ewehre, Gewehre urd Kanonen herzuſtellen imſtande ſeien.
Jenſeits Deutſchlands und Polens liege ein ungeheures Land
im Zuſtande der Zerſetzung, das zu unbekannten Zwecken
eine Armee von 15 Millionen Menſchen unterhalte. Frank
reich beſchwere ſich bei niemandem, daß es allein gelaſſen werde.
Jedes Land trage ſeine eigene Verantwortung in
voller Souveränität, aber wenn Frankreich ſich ſelbſt überlaſſen
werde, dann müſſe es auch von ſeiner Freiheit Gebrauch machen
dürfen. Die Sprache Frankreichs ſei in Waſhington
wenig verſtanden worden. Bei ſeinem Abſchied ſeien die wenigen
Beſorgniſſe, die wenigen Jrrtümer, die ſich durch eine üble
Propaganda in manche Geiſter eingeſchlichen hätten, zerſtreut
geweſen. Er habe alſo die feſte Ueberzeugung, daß
aus Konferenz in Waſhington nichts erwachſen könne, was

Heine, Luther und die Juden
Als vierter Band der „VatikBücher“, die der Verlag

von Robert Lutz in Stuttgart herausgibt, iſt ſoeben
ein mit Geſchmack ausgeſtattetes kleines Buch erſchienen, das
S. Weberknecht aus Meißners zerſtreuten Erinnerungen an
Heinrich Heine unter dem treffenden Titel „Die Matratzen
en zuſammengeſtellt hat.“) Meißner war ein genauer

reund des Kranken. Das meiſte, was er erzählt, iſt wenig
ekannt und zugleich äußerſt charakteriſtiſch für Heine. Jm

Nachfolgenden geben wir eine kleine Probe aus dem Werk-
chen. Meißner ſchreibt:

Frau Mathilde (Heines franzöſiſche Frau) fuhr indeſſen
fort, ſich über Unbilden zu beklagen, die ſie „von den Deut
ſchen“ zu erleiden gehabt und noch erleide. Es handelte ſich
unn allerlei durch die ſogenannten Freunde verurſachten
Tratſch, um Angriffe ſeitens der Börne'ſchen Partei uſw.
„Ach dieſe Deutſchen!“, darauf kam ſie immer wieder zurück,
„ſie ſind allerdings klug und witzig aber ſo malitiös, ſo
boshaft! Einer, das iſt das Merkwürdige, ſucht dem
andern etwas anzuhängen! Der einzige Seuffert von allen,
die ich kenne, macht eine Ausnahme: der iſt ganz anders, der
iſt einfach gut und treul Noein, ich könnte nie unter Deut-
ſchen leben nie! nie!“

Es wurde mir zuviel, dieſe Anklagen immer anzuhören;
ich mußte ihnen endlich einmal entgegentreten. „Von einem
halben oder ganzen Dutzend Literaten, die hier leben,“ be-
merkte ich, „iſt doch kein Schluß auf den Charakter einer
Nation zu ziehen. Beſondere Anlage zum Witzigen, Neigung

r Satire gehört auch wahrlich nicht zu den Eigenſchaftener Sentſchen. Jch will Jhnen aber das Rätſel löſen, und
Sie werden dann zu Jhrer größten Verwunderung ſehen,
daß, wenn Sie Senfferts Eigenſchaften im Gegenſatz zu den
Eigenſchaften der übrigen vreiſen, Sie den Deutſchen, unbe
abſichtigt, ein großes Kompliment machen. Seuffert nämlich
iſt unter allen, die Sie da im Auge haben, der einzige rich
tige Germane Die andern ſind wobl auch Deutſche,
aber keine Germanen. Es ſind nun ja, die Juden leben
ſeit Jahrhunderten mit uns und ſind im bürgerlichen und
e

Die Matratzengruft. Erinnerungen an Heinrich Heine.
Von Alfred Meißner. Herausgegeben von Georg Weberknecht.

der Freiheit und Sicherheit Frankreichs gefahrlich werden wurde.
In einer Demokratie wie der franzöſiſchen könnten die Bürger
einer vor dem andern Achtung haben, ohne die eigene Meinung
aufzugeben. Während des Kampfes hätten alle Verbündeten
nur an den Sieg gedacht, aber dann hätten, nachdem Monate
und Jahre vergangen ſeien, die Deutſchen nicht auseinander
gehen ſollen. Doch mitunter gebe es gemeinſame Jntereſſen,
und ſo gut man könne, bleibe man e handle man unter
Alliierten und ſo bemühe er ſich, trotz Schwierigkeiten ſeine
Aufgabe durchzuführen

Briand kam geſtern nachmittag in Paris an. Er er-
klärte einem Vertreter der „Agence Havas“, Frankreich ſei
bereit, jedem Vorſchlag zur Beſchränkung der
Rüſtungen zuzuſtimmen, verlange aber als n
leiſtung greifbare Bürgſchaften Heute wird Briand
dem Miniſterrat einen Ueberblick über die Lage geben und ſich
dann vor dem Parlament ausfprechen.

Briand bemerkte geſtern abend franzöſiſchen und aus
ländiſchen Journaliſten gegenüber, ſeiner Anſicht nach würde die
Waſhingtoner Konferenz nicht nur zu grundſägtzlichen
Enkſchließungen, ſondern auch zu praktiſchen Entſcheidungen
führen.

Geſtern nachmittag begab ſich Brind ins Elyſése, wo
er eine längere Beſprechung mit dem Präſidenten der Republik
hatte. Später empfing er den italieniſchen Botſchafter
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Was uns die wemden Militärmiſſionen
koſten

Wie die „Dena“ erfährt, betragen die Geſamtausgaben für
die interalliierten Militärkommiſſionen in Deutſchland im Monat
Oktober 1 250 330,50 Mark. Hiervon entfallen auf:

Unterbringung der Ueberwachungsausſchüſſe in ihren Stand
orten einſchl. Geſchäftszimmer:
Sonſtige Ausgaben:

Heeres-Ueberwachungsausſchuß 6580 993,01

Luftfahrt 110 942.08Marine 139 724,08 843 000,07 Mk.
Kraftwagen, innerhalb der außerhalb ihrer Standorte einſchl.
Kraftwagenunterhaltung:Heeres Ueberwachungsausſchuß 156 872,03

Luftfahrt 81 252,70Marine 37 340,90 225 400,34 Mk.
Herres-Ueberwachungsausſchuß 126 145,87

Luftfahrt- 25 131,26Marine- 8 29 626,96 181 204,00 Mk.
1 250 830,50 Mk.

neue Geſetze für den Reichstag

Dem Reichstage werden in nächſter Zeit folgende Entwürfe
zu gehen:

1. ein Entwurf über die Erhöhung der Poſttarife; 2. das
neue Kohlenſteuergeſetz; 8. die Schlichtungsordnung; 4. das
Arbeitsnachweisgeſetz; 5. ein Reichsarbeitsgeſetz; 6. ein Eiſen
bahnfinanzgeſetz; 7. ein Entwurf zur Unterſtützung der Unfall-
vnd Kleinkapitalrentner; 8. ein Entwurf über die Errichtung
eines Reichsverwaltungsgerichts; 9. ein Entwurf zum Schutze
der Beamten und Einrichtungen der Republik; 10. verſchiedene
Novellen zur Sozialiſierung (Anpaſſung an die Geldentwertung);
11. Novellen juriſtiſcher Art (Eherecht, Scheidungen, uneheliche
Kinder, Erhöhung von Gebühren); 12. das neue Beamtenrecht;
13. ein neues Ortsklaſſenverzeichnis; 14. ein Entwurf zur Be
ſtrafung des wirtſchaftlichen Landesverrats (Landesſpionage).
Von alten, dem Reichstage bereits vorliegenden Geſetzen,
ſind hauptſächlich noch zu erledigen: Das Reichsſchulgeſetz, das
Frauenſchöffengefetz, das Ouartierleiſtungsgeſetz, das Rayon
ſteuergeſetz, das Reichsmietengeſetz, das Jugendwohlfahrtsgeſetz,
das Luftverkehrsgeſetz, kleinere Novellen und Rechnungsſachen.

Das Reichskabinett
hat geſtern nachmittag die Beratung über den Entwurf des
Geſetzes zur Anpaſſung des Strafgeſetzbuches an die
verfaſſungsrechtlichen Verhältniſſe fortgeſetzt. Ferner war, wie
die „Deutſche Allgemeine Zeitung hört, die Kohlenverſor
gung der Reichseiſenbahn Gegenſtand der Erörterung.

politiſchen Leben der betreffenden Nation aufgegangen.
Dennoch dennoch muß noch ein Komplex von Eigenſchaf
ten, guten und boeſen in ihnen erhalten geblieben ſein, der ſie
unterſcheidet. Und ſo ſage ich: die, über die Sie ſich be
klagen. ſind allerdings Deutſche, aber auch Juden

„Was?“ rief Frau Mathilde ganz frappiert. „Juden
wären ſie? Juden Ja, allerdings, Alexander Weill iſt
ein Jude, er hat mir ſelbſt geſtanden, daß er Rabbiner hat
werden wollen aber die übrigen, alle ükrigen Da iſt
z. B. Jeiteles Jeiteles der Name küngt doch ſo
urdeutſch, ſo echt deutſch

„Sagen Sie vielmehr griechiſch, altgriechiſch,“ erwiderte
ich. „Dennoch glanbe ich behaupten zu können, daß unſer
Freund Feiteles ebenſowenig altgriechiſchem wie altgermani-
ſchent Blute entiproſſen iſt.“

„Nun gut. Aber Abeles Bamberg
„Sind in gleichem Falle.“
O nein, Sie irren ſich, das ſind alles keine Juden!“

rief Frau Mathilde. „Das machen Sie mir nimmermehr
weis. Sie werden vielleicht gar behaupten wollen, daß
Kohn (Cohen) ein Jude ſei? Aber Kohn iſt verwandt mit
Henri, und Henri iſt ja Proteſtant

Jch hielt plötzlich ſtille. Ganz wie ein Menſch, der auf
einem gefrorenen See daherſchreitend unverhofft das Waſſer
durch einen Spalt aufbrodeln ſieht, ſtockte ich und zog das
nächſte Wort zurück. Auf das zufälligſte hatte ich etwas
ſcheinbar Unglaubliches entdeckt, nämlich, daß Heine in be
treff ſeiner Abſtammung ſeiner Frau keine Mitteilung ge
macht habe und daß ſie, naiv wie ein Kind, von dieſer gar
nichts wiſſe. Seine Ballade von der ſpaniſchen Judenfeindin.
die plötzlich erfährt, ihr Geliebter ſei ein Sohn des „ſchrift
gelehrten Rabbi von Saragoſſa“. fleg mir durch den Kopf.

„Sie haben recht“, erwiderte ich ſehr ernſthaf. „Jn bezug
auf Kohn habe ich mich wohl geirrtz“

„Nun, da ſehen Sie,“ triumphierte Mathilde. „Kohn iſt
keinesfalls ein Jude, und doch hat er die ſcharfe Zunge der
übrigen Deutſchen! Er wird wohl auch ein Proteſtant fein,
wie Henri denn Henri, ha, ha, ha, Henri iſt Proteſtant,
giaubt an Lütheer! Wenn ich ihm ſage, daß Lütheer ein ab
ſcheulicher Ketzer war, wird er ordentlich böſe und behauptet:
er ſei ein großer Mann geweſen, der größte Deutſche, der je

Lutz in St gart. 1921. Jn Feinem Batik-Lieb-
t gebunden 15 M

gelebt, der Lütheer! O, wie man doch in vielen Dingen ge
ſcheit ſein und doch ſo dumm reden kann! Und Sie. Mon

Die Plünderungen in Wien
Verſtärkung der Garniſon.

Wien, 2.
Militär und Gendarmerie, die bisher im BurgeBeſatzung verwendet waren, ſind heute in Wien eng

Auch mehrere Batatilone eihswehr aus d
öſterreich kamen in voller Marſchausrüſtung in der Hau be
an. Die öffentlichen Gebäude, die Banken und die Vorſe
unter polizeilichem Schutz. Die Regierung erwägt die
hängung des Standrechtes über Wien. Das Organ der Vien
Kommuniſten, die „Rote Fahne“, wurde wegen Gute
der geſtrigen Gewalttaten und wegen Aufreizung zu nne ſSreitingenhe ſage h m t Nach einwandfreen
en der Wiener Polizei beteiligten ſich an den geſtet

usſchreitungen zahlreiche ruſſiſche und ungariſt
Kommuniſten.

Jn Budapeſt wurden ſchon mittags, alſo vor B

en

Unruhen, Fluggzettel verteilt, die beſagten, ß in n
Sowjetrepublik ausgerufen worden ſei. Bezeichnend ſſt aug
daß die kommuniſtiſche „Rote Fahne“
böhten Auflage erſchien. Ferner will ein Wiener Viatt erfaht
haben, das Signal zu den Ausſchreitungen von einer ru
r Bolſchewiſtenzentrale in Berlin ausgegangen ſei.

ilanz der geſtrigen Ausſchreitungen iſt erſchreckend. Es
den 170 Geſchäfte, Kaffeehäuſer und Hotels teils demoliett,
geplündert. Der Schaden an rer Fenſterſchei
erreicht die Höhe von einer Milliarde Kronen De
Geſamtſchaden iſt auf vie Milliarden zu ſchätzen 834 Per
ſonen wurden verhaftet. Sicherheitswachleute und 26 givi
liſten ſind verletzt worden. dml e

Atienfälſchung
w. München, 8. Dezember.

Einer umfangreichen Aktienfälſchung iſt die hieſi innalpolizei auf die Spur gekommen, die dauptbeteilige?, r ß

bereits in Haft befinden, ſind ein Bankiersſohn und ein Ver
ſicherungsagent, beide aus München. Sie beriefen im Dezemſer
1919 in Berlin eins S dana zuſammen, in der ſie phantaſtiſche
Angaben über große Erdölfelder in Rumänien und deren Ang.
beutung machten. Jm April 1920 ließen ſie dann in München
für 15 Millionen Lei Aktien herſtellen und brachten ſie im Un,
lauf, ſie führten die Bezeichnung Teya. ErdölAktiengeſelſhaf
ZürichPukareſt. Bei der Feſtnahme des Verſicherungsbeamten
wurde ferner amerikaniſche Kriegsanleihe im Werte von 409
Dollar vorgefunden, die dieſer von einem Berliner Jngenien
zum Zwecke der Hinterziehung der Stempelgebühren erhalten
hatte. Der Verſuch, die Papiere einzulöſen, konnte vereiteh
werden. Der Berliner Ingenieur hatte darauf eine größere An
ahl Schecks in bedeutender Höhe ausgeſtellt, ferner Anteil,
cheine einer angeblichen Amſterdamer Geſellſchaft, die einen
ennwert von 900 000 holländiſchen Gulden darſtellen. Die

Wertpapiere wurden beſchlagnahmt und dem Finanzamt über
wieſen. Der Jngenieur wurde nach Hinterlegung einer Kautſen
aus der Haft entlaſſen.

in einer ſiebenfa

h

Eine ſchwere Bluttat
w. Düſſeldorf, 8. Dezember

Der Kaufmann Vogt aus der Brehmſtraße hat dort ſein
drei Kinder erſchoſſen. Ein dreizehnjähriges Mädchen war ſofort
tot, ein zehnjähriger Knabe ſtarb auf dem Wege nach den
Krankenhauſe. ein fünfzehnjähriger Knabe liegt mit ſchwerem
Kopfſchuß hoffnungslos darnieder. Der Raſende warf die drei
Kinder aus dem zweiten Stock auf den Hof und ſprang dann
ſelbſt nach. Er wurde ſchwer in die Jrrenanſtalt gebracht.
Vogt lebte ſeit einiger Zeit von ſeiner Frau getrennt und mit
einem ſiebzehnjährigen Mädchen zuſammen. Als diegeſtern e zurückkehrte und ihn zur Rede ſtellte beg

er im Anfall von Raſerei die Bluttat.

Der nene preußiſche Etat wird zurzeit in den Reſſorts auf
geſtellt. Trotzdem alle Haushalte mit großer Sparſamkeit auf
eſtellt ſind, iſt ein großer, ungedeckter Fehlbetrag vorhanden.Eeibſt die baldige Erledigung des Grundſteuergeſetzes kann

dieſen Fehlbetrag nicht decken, ſo daß neue Steuerquellen in
Ausſicht genommen werden müſſen. Die Auswahl für
Länder iſt, da möglichſt Kolliſionen mit den den Kommunen vor
geſehenen Einnahmequellen vorgebeugt werden ſoll, nicht ſehr
groß. Große Sorgen verurſachen auch die Deckungen der noch

aus 1920 und 1921 vorhandenen Fehlbeträge. Das Staats
miniſterium wird zur Deckungsfrage in den nächſten Tagen
Stellung nehmen.

ſieur, was halten Sie von Lütheer?“ 9Später hat Heine ſeinem Freunde Meißner ſelber
ſtanden, daß er ſeiner Frau ſeine jüdiſche Abſtammung
ſtändig verheimlicht habe. Meißner giht ein Geſpräch Heines
wieder, das hier noch Platz finden möge. „Wenn uns i
dieſen nächſten Tagen der kleine Weill beſucht,“ ſagte Je
„ſo ſoll Jhnen, lieber Freund, auch noch eine andere Probe
meiner Pietät für den uralten Moſaismus gegeben werdet
Weill war ehedem Vorſänger in der Synagoge, er beſitt eine
metallreiche Tenorſtimme und trägt die alten Wüſtengſinge
Judas in ihrer urſprünglichen Reinheit der Tradi:ion, von
ihrer ganzen monotonen Einfachheit an bis zu der vollen
Höhe altteſtamentlicher Koloratur vor. Meine gute Frau
die gar nicht ahnt, daß ich ein Jude bin, wunder ſich micht
wenig, wenn ſie dieſes unerhörte muſikaliſche Laneento, die
Tremolieren und Quinquelieren, zu Ohren bekommt. All
Weill ſeine erſte Piece vortrug, verkroch ſich der Pudel Minke
unter dem Sofa, und Cocotte, der Papagei, wollte ſich zwiſchen
dem Käfiggitter erhängen. „Monſieur Weilll Monſieur
Weill!“ rief Mathilde ängſtlich, „treiben Sie doch vidh
allemal den Spaß zu weit!“ Weill fuhr fort. Die Gute aber
wendete ſich an mich und fragte dringend: „Henrt, ſage mit
was ſind das für Lieder?“ „Es ſind unſere deutſchen
Volksgeſänge,“ erwiderte ich; ich bin bei dieſer Ausſage hart
näckig verblieben.

Haſenclevers jüngſtes Drama. Walter Haſenclever las bot
einem geladenen Kreiſe bei Geheimrat Profeſſor Albert Koeſter
Leipzig ſein jüngſtes Drama „Gobſfeck“. Haſenclever be
handelt in dieſem Fünfakter die Geldgier eines Wucherers.äußere Geſchehen lehnt ſich an eine Novelle Balzacs an, do
ſcheint es dem Dichter, ſoweit es nach der Vorleſung beurt
werden kann, nicht gelungen zu ſein, den überlebenegrohen
Trieb zum Geld, die Leidenſchaft des Beſitzes von innen her m
inneren Mitteln zu geſtalten. Jn Szenen von knappſter u
jagt die Handlung dahin. Die Gräfin, die ſich für ihren e

ber ruiniert, gerät wirtſchaftlich in die Gewalt des Wucherer
Gobſeck. Sie rächt ſich, indem ſie dem im Delirium des Geldes
ohne Erben Triumphierenden ſeine Tochter zuführt, die imemden Hauſe lebte. Der Wucherer ſtößt die beiben durch eine

lltüre in die Tiefe, wo ſeine Schätze verborgen liegen. J
lich hat das Drama den abgehackten Telegrammſtil, der Hafen

S zen W mee die rhythmiſche
„Jenſeits“. Es läßt ſich nach der Vorleſung, die ſichtli
ſtarken Eindruck hinterließ von dem neueſten Wer
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Jeich Maß

er parteitag der Deutſchen Volkspartei
weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung in Stuttgart erheichstagsabgeordneter Hep Veiicht üter* La

ſchaft und Volksernährung“. ie Teuerung iſt nur im
nen des Zuſammenbruchs unſerer ganzen Wirtſchaft zu be

Die Landwirtſchaft will bis an die Grenze ihrerchen. Dieiſungsfähigkeit Opfer bringen, aber ſie fordert auch Verſtänd-
von den anderen. Eine ſchematiſch bemeſſene Arbeitszeit iſt
perwerfen; der Beſitz wird und muß ein gutes Teil Steuern

men, aber die Durchführung der Wirthſchen Steuerpläne be
et eine Geſährdung des deutſchen durch dieente. (Sehr richtigl) Für landwirtſchaftliche Grundſtücke
pei der Veranlaung nicht der gemeine, ſondern nur der Er

tage wert zugrunde gelegt werden. Die Siedlung fördert
jſece Produktion und ſchafft dem Staat in einem ſtarken ſelbſt
iigen Bauerntum den beſten Schutz.
Tann folgte der Vortrag des Reichstagsabgeordneten

„Die Lage des gegar Beythien (Hannover) über
erblichen Mittelſtandes“. Die Belebung der Schaf
jeluſt findet ihren beſten Nährboden im gewerbüchen Mittel
w. Der ſelbſtändige Mittelſtand lehnt die Sozialiſierungs-
rehungen ab. Er macht ein Fünftel der deutſchen BevölkerunWir müſſen das Streben des Handwerks unterſtützen, ſich

eigene Organiſation zu ſchaffen. Der Handel iſt nicht durch
andere Wirtſchaftsform zu erſetzen, er trägt das Riſiko und

t jedes Vergehen gegen die Wirtſchaftsgeſetze mit ſeinem
mögen. Die neuen Steuern dürfen nicht zu einer Kon
iration der Betriebe und einer Vernichtung des Mittelſtandes
ren.

In der Nachmittagsſitzung wurden die Kultur
zebleme der Gegenwart behandelt.
Reichstagsabgeordneter Dr. Runkel führte dazu als Refe

z aus: Dasjenige Volk wird das ſtärkſte Kulturvolk ſein, das
ſärkſten kulturerzeugenden Kräfte hat. Kein Volk der Erde
z dieſe Kräfte des Denkens, Wollens und Fühlens in dem

und harmoniſchen Gegenſeitigkeitsverhältnis wie
deutſche. Deutſches Pflicht und Verantwortungsgefühl ſind

im Auslande bekannt und geſchätzt. Wie erhalten wir uns
ſſe Veltkultur in Gegenwart und Zukunft? Die Familie iſt

a Hege und Pflegeſtätte. Darum fordern wir eine gründliche
hidung des beranwachſenden weiblichen Geſchlechts für die
chung des Kindes. Der Aufſtieg der Begabten in Stadt und

muß ermöglicht werden. Für den Einheitscharakter iſt auch
einheitliches Erziehungsziel erforderlich. Für uns kann

et Ziel nur chriſtlich-national ſein. Es darf nicht
ndesintereſſen verfolgen. Die Volkshochſchulen dürfen nur

ganz begrenztes Arbeitsgebiet haben, ſie ſollen den geiſtig
ger Durchgebildeten Achtung vor Methode und Ergebniſſen
z wiſſenſchaftlichen Arbeit beibringen. Das ganze Volk muß
j innerlich wieder auf die Arbeit einſtellen. Nur das perſön
e Verhältnis zur Arbeit löſt Kräfte aus, ſozialiſierte Arbeit

erbindet ſie. (Zuſtimmung.) Das Erleben auf eigener Scholle
len wir unſeren Kindern erhalten, denn die Loslöſung von der
helle war die Haupturſache ſo vieler unerfreulicher, undeutſcher
heinungen. (Stürmiſcher Beifall.)
Frau Dr. Gertrud Wolf, Mitglied des bayeriſchen Land

z exſtattete das Korreferat.
In der Ausſpracke ſchilderten zunächſt zwei Vertreter der
zen Gebiete die Not dieſer Landesteile und ihre Treue zum

zuſſchum. Oberſtleutnant Bauer forderte ein kräftiges Ein
en für die Kriegsbeſchädigten; er bedauerte, daß dieſe ſchon

größten Teil ins radikale Lager gegangen ſind. Die Ver
unlung erhob ſich zu Ehren der Kriegsopfer von den Plätzen.
Nach weiterer Debatte wurde eine Entſchließung Berck ein
mig angenommen, in welcher Abhilfe für die Not der in
Sozialrentner gefordert wird, ebenſo eine Entſchlie dung

üſam, die bei Beratung der Steuergeſetze die Berückſichtigung
x wirtſchaftlichen Not weiter Kreiſe fordert. Ebenfalls zur
hme gelangte ein Antrag auf Hilfeleiſtung, für die von
en vergewaltigten deutſchen Gläubiger, ſowie eine Reſolution,

der gegen die Vergewaltigung Oberſchleſiens proteſtiert wird.
Abgeordneter Bicke s ſchloß den Parteitag mit einem Hoch
das deutſche Vaterland und das deutſche Volk. Die Ver-

mlung ſang zum Schluß das Deutſchlandlied.

Narokkanſſche Mörder freigeſprochen
Die Eſchweiler Mordtat, die ſich in der Nacht vom 1. zum

un ereignete und eine außerordentliche Erregung unter der
eöllerung hervorgerufen hatte, hat jetzt einen geradezu
ſörenden gerichtlichen Abſchluß gefunden. Der Sachverhalt iſt
t folgender: Der Fabrikarbeiter Jakob Koch wurde in der er
ühnten Nacht in Eſchweiler bei Aachen von einem marokka
hen Finzelpoſten angehalten und augenſcheinlich zu unſitt

ecken in eine Bauſtelle geſchleppt. Die Begleiter des
J mitßten, da ſie von dem Marokkaner mit der Schußwaffe

alleſches Keenpſtloben
heimrat Brockelmann auch nach Berlin berufen
Vie wir erfahren, iſt dem Ordinarius der orientaliſchen

lologie an der Univerſität Halle, Geh. Reg.Rat Prof. Dr.
UüLrodelmann, der erſt kürzlich einen Ruf nach Bonn als

ahfelger Littmanns erhalten hat, zugleich der durch die Emeri-
ung des Geh. Rats Sachau an der Univerſität Berlin er

Male Lehrſtuhl der orientaliſchen Sprachen angeboten worden.
Brokelmann, ein geborener Roſtocker, Schüler von Philippi,
eetorius und Nöldeke, begann ſeine akademiſche Laufbahn im

e 1803 als Privatdozent in Breslau. Hier wurde er ſpäter
a Profeſſor, 1908 Ordinarius in Königsberg und 1910 in
le als Nachfolger von Prof. Franz Praetorius. Der Ge
z iſt Ehrenmitglied der Arabiſchen Akademie zu Damaskus.
e .Syriſche Grammatik“ ſowie der zweibändige „Grundriß
bergleichenden Grammatik der ſemitiſchen Sprache“, ſind in
keren Auflagen verbreitet.

„Chriſtus“ von Hranz CLiſzt
die großen Chorwerke Franz Liſzts haben in Halle ſeit
m eine eifrige Berückſichtigung gefunden. Für die „Legende

iligen Gliſabeth“, die Otto Reubke hier bekannt machte
päter das Stadttheater eine ſzeniſche Darſtellung berei-

und für die „Graner Feſtmeſſe“ iſt die „Robert FranzSing
jmie eingetreten der „Chriſtus“ blieb der Halliſchen Sing

nie vorbehalten. Man darf ihr den Dank dafür ausſprechen,
das letztere Oratorium wieder dem Geſichtskreis unſerer

ftfteunde nahe gerückt wurde. Ganz abgeſehen von ſeinen
flaſchen Werten nimmt der „Chriſtus“ von Liſgzt in der Ent-
ung der Muſik einen außerordentlich wichtigen Platz ein. Was
an ihm befremdlich ſchien, hat die Zeit im Laufe der Jahre
4 Was in ihm an neuen Ideen niedergelegt iſt, hat ſte
ehſende Schätzung erfahren und die Verehrung für ſeines
Mſers Erfindun J raft geſteigert. „Hier iſt einmal philoſo
rei und von Grund aus über die Mittel der Muſik nachge

und die gewonnene Erkenntnis mit einem großen, kühnen,
P atoriſchen Wollen ins Praktiſche überſetzt worden Einer
tung ſetzt das Werk ziemliche Schwierigkeiten entgegen.
Chor und Orcheſter werden hohe Anforderungen geſtellt.

Pantlich der Chor, der oft auf ſich ſelbſt angewieſen iſt und
der inſtrumentalen Stütze entbehrt, hat ſchwere Aufgaben zu
Schon die überraſchende Mannigfaltigkeit der Formen
Verwirrung ſtiften; nur unter der Hand eines umſichtigen

ten ſind die Klippen, die dieſe Mannigfaltigkeit verbirgt,
umgehen. Die Aufführung, die die Halliſche Sing
demie geſtern in der hieſigen Domkirche unter der Teituno

vedwht wurden, entfliehen
Da fallen. Der marokkaniſche Poſten begab ſich bald darauf
zur franzöſiſchen Wache und ging mit drei weiteren marokka-
niſchen Soldaten zu der Bauſtelle zurück. Auf dem Wege dahin
wurden mehrere Zivilperfonen, die in der Eiſenbahnſtraßze bei
einander ſtanden, ohne Veranlaſſung von einem Marokkaner be

ſſen, wobei ſich der Soldat wahrſcheinlich ſelbſt verletzte. Zwei
olizgeibeamte, die wegen der Schießerei an die Marokkaner

An unſere Leſer!
Die deutſche Preſſe wird plötzlich vor die befürch
tete, mit allen möglichen Mitteln bisher verhinderte
Kataſtrophe geſtellt. Die deutſchen Zeitungen haben
pon den bis auf das Hundertfuünfzigfache geſteigerten
Preiſen der Materialien und Herſtellungskofſten nur
einen Teil auf Leſer und Jnſerenten überwälzen können.
Nun war der Wagen Druckpapier, der im Frieden
2000 Mark koſtete, bereits Ende November wieder erheb
lich verteuert worden, ſo daß der Preis für Dezember
auf 37 000 Mart geſtiegen war. Plötzlich wird hierauf
ein weiterer ſofortiger Aufſchlag nochmals um mehr als
das Doppelte des Friedenspreiſes verlangt, und hierzu
kommen die allgemeinen ſprunghaften Verteue-
rungen und die enormen Erhöhungen der Löhne. So
wachſen plötzlich die geſamten Produktionslaſten in
Rieſenſummen zuſammen, zu denen auch eine Ver-
doppelung der bisherigen Bezugspreiſe in gar keinem
Verhältnis ſtünde.

Ob und wie lange noch unter dieſen Umſtänden
überhaupt das Zeitungsweſen aufrechtzuerhalten iſt,
darüber herrſchen in den Kreiſen der Sachverſtändigſten
die ſchlimmſten Befürchtungen. Wir treiben aber offen
bar in eine Kriſe hinein, in der die Aufrechterhaltung der
Preſſe mehr als je die Aufrechterhaltung der
Hoffnung, der Ordnung, des Staatslebens bedeuten
wird. Nur Kurzſichtigkeit und Unkenntnis kann das
verkennen. Außerordentliche Verhältniſſe erfordern
außerordentliche Mittel. Das muß verſtanden und ge
würdigt werden in dem Augenblick, wo es nun tatſächlich
geht um Sein oder Nichtſein der deutſchen
Preſſe!

Wir erwarten daher zuverſichtlich, daß die unbedingt
notwendigen außergewöhnlichen Eröhungen
der Vezugs- und Anzeigenpreiſe nicht zuletzt deshalb ge
tragen werden, weil nur ſo die wirtſchaftliche Unab-
hängigkeit der deutſchen Preſſe und ihre Unabhängigkeit
pon ausländiſchen Einflüſſen zu erhalten iſt. Wir wollen,
ſolange es irgend möglich iſt, die deutſchen Zeitungen vor
dem Erliegen ſchützen. Und wenn es leider bei der ſtür-
miſchen Entwicklung zum Schlimmen nicht gelingen wird,
manche alteingebürgerte und wertvolle Organe der
öffentlichen Meinung vor dem Zuſammenbruch zu retten,
ſo darf uns doch Peſſimismus nicht dahin bringen, daß
daß wir widerſtandslos den Dingen ihren Lauf
Die Preſſe, die jede Zeitung in ihrer Richtung mehr
als je kämpft für das Wohl der Volksgeſamtheit in
dieſen Zeiten, bedarf auch in erhöhtem Maße der Ein
ſicht ihrer Leſer.

Die Lage iſt keiner früheren vergleichbar. Möge
das allenthalben erkannt werden, ſolange es noch Zeit iſt!

Der Vorſtand
des Vereins Deutſcher Zeitungs- Verleger
(herausgeber der Tageszeitungen)

herantraten, um ſie auf das Strafwürdige ihres Verhaltens auf
merkſam zu machen, wurden ebenfalls beſchoſſen. Dabei wurde
der Polizeiwachtmeiſter Schmitz ſo ſchwer drri?t daß er kurze
ſea darauf verſtarb. Als man am anderen Morgen die Bau
telle betrat, fand man die Leiche des Fabrikarbeiters Jakob Koch

dort vor. Das Auswärtige Amt hat ſeinerzeit verſucht, durch
energiſche Vorſtellungen in Paris, eine Sühne für dieſen Doppel-
mord und eine wirtſchaftliche Sicherſtellung der Familienange-
hörigen der Erſchoſſenen zu erreichen. Es wurden auch ſchärfſte
Unterſuchungen zugeſagt.

des Königlichen Muſikdirektors Wurfſchmidt veranſtaltete,
hatte außerdem noch andere Verlegenheiten zu überwinden. Für
den Chorklang und für das Zuſammengehen von Chor und Or
cheſter war es ſicherlich nicht gleichgiltig, daß der unerſchwinglichen
Koſten wegen, wie neulich in der Marktkirche, auf ein Podium
verzichtet werden mußte. Trotzdem gelang es, eine in allem
Weſentlichen befriedigende Wirkung zu erreichen. Freilich ein ge
ſättigter, ſchöner Klang des Chores war nicht überall gleichmäßig
erzielt worden. Daß auch gelegentlich die Stimmung nicht haar-
charf innegehalten wurde, machte ſich namentlich im Anfang der
ufführung unliebſam geltend. Durchweg ließ ſich aber beobach-

ten, daß die Halliſche Singakademie ebenſowohl wie ihr Leiter
mit Fleiß und Hingebung daran gearbeitet hatten, eine würdige
Wiedergabe des umfangreichen Werkes zu ermöglichen. Verhält
nismäßig geringen Anteil billigt Liſzt den Soliſten zu. Von
ihnen kommen höchſtens die Sopraniſtin und der Bariton zu
höherer Geltung. Hilde Voß und Willi Sonnen erledig-
ten die ihnen zufallenden Abſchnitte ſehr anſprechend. Jhnen
ſchloſſen ſich ebenbürtig an Henriette Böhmer und Hein-
rich Teßmer. Das Stadttheater- Orcheſter ſpielte mit leben-
digem Ausdruck. Sehr erfreulich war es. daß die Aufführung des
großartigen Werkes ſich eines lebhaften Beſuches erfreute. Fr. W.

Ein zweites Rikiſch- Konzert
Auf den begeiſterten Empfang hin, den Arthur Nikiſch

und das Leipziger Gewandhaus- Orcheſter in Halle gefunden
haben, hat der Vorſtand der „Philharmonie“ Verhandlungen
wegen eines zweiten Konzerts eingeleitet. Geheimrat
Nikiſch und das Orcheſter haben ſich bereit erklärt. die Genehmi-
ung der Leipziger Behörden wird erwartet. Nikiſch wird imLinbuc auf die kommende Brahms-Denkfeier in dieſem Konzert

vor allem Brahms dirigieren, und zwar vorausſichtlich ein
Paradeſtück des Orcheſters, die vierte Symphonie in E-moll.
Weiteres wird noch bekanntgegeben, Vorbeſtellungen können noch
nicht angenommen werden.

Das vierte Philharmoniſche Konzert findet am 18. Dezember
ſtatt und bringt unter Mitwirkung d. bekannten Celliſten Pro
feſſor Wille Meiſterwerke von Mozart und Haydn. Für muſi
kaliſche Feinſchmecker wird das Mozartſche Konzert ſür Flöte und
Harfe (Chriſtine Meyer v Hermann Weidlich) dargeboten
werden. Stehplätze für das Abendkonzert und Karten für die
Hauptprobe ſchon jetzt bei Hothan erhältlich.

Stadttheater. Heute Sonnabend abends 7 Uhr gelangt
der Operettenſchwank Meine Frau das Fräulein“ zur Auf
führung. Sonntag nachmittags 3 Uhr Volksvorſtellung bei
kleinen Preiſen „Zwangseinquartierung', Sonntag abends
72 Uhr „La Travigata“, Oper in vier Aufzügen von
G. Verdi. Montag abends 6 Uhr geht Richard Wagners „Triſtan
und Jſolde“ in Szene. Dienstag und Donnerstag finden nicht

w.

Jetzt wird bekannt, in welcher Weiſe Frankreich eine derart
furchtbare Piordtat eines ſeiner marokkaniſſchen Soldaten fühnt,
Das zweite der franzöſiſchen Rheinarmee hat den
maroklaniſchen Soldaten freigeſprochen, und zwar mit Begrün-
dungen, die den einwandfreien Ausſagen der deutſchen Zeugen
aufs ſchärfſte widerſprechen. Obwohl 2 Zeugen einwandfrei feſt
geſtellt haben, daß der marokkaniſche Poſten den Arbeiter Jakob
Koch mit Gewalt in die abgeſperrte Bauſtelle gebracht hatte,
„ſtellte das franzöſiſche Kriegsgericht feſt, daß der Schütze nur
ſeine Dienſtanweiſung befolgte, wenn er auf einen Deutſchen
ſchoß. der in den abgeſperrten Raum eingedrungen war“. Die
Selbſtverletzung, die ſich der marokkaniſche Soldat zweifellos bei
ſeiner Schießerei zugzog, wurde von dem Kriegsgericht dahin aus
gedeutet, daß er von deutſcher Seite angeſchoſſen wurde und daß
es daher ſelbſtverſtändlich Pflicht des Marokkaners geweſen ſei,
wenn er ebenfalls von ſeiner Schußwaffe Gebrauch gemacht
hätte. Auch die übrigen Marokkaner, die den Tod des Wacht
meiſters Schmitz verurſachten, wurden von dem franzöſiſchen
Kriegsgericht freigeſprochen. Das Entſchädigungserſuchen der
Familienangehörigen der Opfer der Eſchweilex Bluttat wurde
gleichfalls glatt abgelehnt.

Zu dieſem Urteil noch irgendeine Bemerkung zu machen.
erübrigt ſich, da die ganze Affäre für ſich ſelbſt ſpricht. Es iſt
aber zu hoffen daß ſich die deutſche Regierung mit dieſem Urtei
nicht begnügt, ſondern darauf drängt, daß die Ausſagen der deut
ſchen Zeugen, die die einwandfreie uld der marokkaniſchen
Soldaten ergeben. berückſichtigt und demzufolge die ganze Schärfe
der geſetzlichen Beſtimmungen bei der Anwendung dieſer furcht
baren Bluttat in Anwendung konrmt.

Der preußiſche Staatsrat iſt zum 13. d. M. einberufen wor
den, er wird in zwei bis drei Sitzungen eine Reihe von kleineren
Vorlagen verabſchieden. Ein dem Staatsrat zugegangenes
Kreditgeſetz fordert weitere 55 205 800 Mark zum Ausbau
der Waſſerkräfte im oberen Quellgebiete der Weſer, da die bis
her bewilligten 41 Millionen Mark aufgebraucht ſind.

Miniſterpräſident Otto Braun und die „aufrechten Beamten.“
Jn einer Rede vor den Funktionären der S. P. D. am Mittwoch
hat ſich der preußiſche Miniſterpräſident Otto Braun auch über
die Frage geäußert, wie ſich die Republik den Beamten gegen-
über ſtellen ſolle. Er ſagte darüber: „An uns wird es liegen,
die Beamten, die von den Konſervativen auf die Monarchie ein
geſtellt waren, nunmehr auf die Republik umſtellen. Das wird
ſo ſchwer nicht ſein, denn einem aufrechten Beamten
muß es viel leichter fallen, als freier Mann der
Republik zu dienen, als geknechtet in einem
monarchiſchen Staate zu arbeiten. Unmittelhar
darauf betonte Herr Braun: „Wir müſſen uns freilich vor Schlag-
worten hüten“. Dieſe Mahnung ſollte der Herr Miniſter
präſident zunächſt ſelbſt beherzigen. Dann hätte er ſicherlich nicht
eine derartige Aeußerung getan, die in den Kreiſen der Beamten
ein allgemeines Kopfſchütteln hervorruft. Daß die Beamten in
der Monarchie „geknechtet“ waren, während ſie der Republik
„als freie Männer dienten“, wird Herr Braun ſchwerlich
jemandem einreden. Damals herrſchte Ordnung, die vielleicht
manchem dann und wann einmal unbequem war, aber jeden
Beamten gerade davor bewahrte, von der Willkür geknechtet zu
werden, die in der Republik an der Tagesordnung iſt. Der Herr
Miniſterpräſident mag ſich nur über den Eindruck unterrichten,
den die jüngſte Demokratiſierungdrede ſeines Parteigenoſſen,, des
Jnnenminiſters Severing, im Landtage auf weite Kreiſe der
Beamten gemacht hat. Freilich iſt leider zu befürchten, daß
unter den jetzigen Verhältniſſen nicht jeder Beamte, an den ſich
Herr Braun gewendet, geneigt ſein würde, ihm als freier Mann
die völlige Wahrheit zu ſagen. Es könnte das dem effenden
Beamten ja vielleicht ſchlecht bekommen.

Zum Weihnachtsfeſt
Uhren, Gold- u. Silherwaren

am beſten und änßerſt preiswert bei
Amand Weiss, FHulle, Kleinſchmleden

gegenüber Alex Hliehel.
FRigeno Reparaturwerkstütte.

Haupt ſchrritieer Her mut 99 er.
Eerantwortlich für Tolitik: Hekmut Böttcher: ſtr volktiſche Rachrichten
Ernſt Meſſerſchmidt: den volt wirtſchaftlichen Teil: Hermann Hut h
für Kommunalvolitik, lokale Nachrichten und Sport Hans Heiling für die Abteilung
Kunßt, Wiſſenſchaft und Unierha zung, ſowie den übrigen unpr litiſchen Teil: Er ich
Sellherm. Für den Anzeigenteil? Vaunt Kertten, ſämtlich in Halle a. S
Otio Thyrele, Buch u. Kunſidruckerei Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S

öffentliche Vorſtellungen ſtatt. Mittwoch „Triſtan und Jſolde“.
reitag „Schönheit und Tugend“, Sonnabend Erſtaufführung
es Dramas „Die Zeit wird kommen“ von Romain

Rolland.
Im Thalia Theater gang am Sonntag abends 7 Uhr

öß'l“ in der gleichen Beſetzung wie
im Stadttheater Aufführung.
das Luſtſpiel „Jm weißen

Freie Volksbühne Halle. Thalia- Theater. „Des Meeres
und der Liebe Wellen“. Spieltage: C: Mittwoch, der 7., De
Freitag, der 9., E; Montag, der 12., F: Mittwoch, der 14., G

nnerstag, der 15. Dezember.
Klavierabend von Chriſtine Werner. Auf das am Mon-

tag abends 71 Uhr im Logenſaale Albrechtſtraße ſtattfindende
Konzert, welches die in heutigen Muſikkreiſen bekannte Pianiſtin
veranſtaltet, ſei im Hinblick auf das intereſſante Programm
nochmals beſonders hingewieſen. Karten in der Hofmuſikalien-
handlung von Heinrich Hothan.

Die gefeierte Operettendiva Margarete Rößner wird in
ihrem Konzert am nächſten Montag (Stadtſchützenhaus) mit ihrem
Partner, dem Tenor Erich Suckmann, nicht nur aus der modernen
Operette Darbietungen bringen, ſondern auch aus dem Gebiete
des ernſten Liedes. Das Programm wird ſomit jedem etwas
bringen. Karten bei Heinrich Hothan.

Der Senior der deutſchen Mathematiker geſtorben. Go
heimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Amandus Schwarz, der be
rühmte Mathematiker und Senior der philoſophiſchen Fakultät
der Berliner Univerſität, iſt am 30. November in ſeiner Villa im
Grunewald nach längerem Leiden kurz vor Vollendung des 79.
Lebensjahres geſtorben. Der hervorragende Gelehrte ſtammte
aus Hermsdorf in Schleſien. Unter den gegenwärtig an deut-
ſchen Univerſitäten wirkenden Mathematikern dürfte es nur we-
nige geben, die nicht ſeine Unterweiſung genoſſen hätten; aber
auch berühmte Mathematiker des Auslandes, wie der ehemalige
franzöſiſche Miniſterpräſident Painleve und die frühverſtorbene
Sophie Kowalewska, ferner der frühere deutſche Generalgouper-
neur von Polen, General von Beſeler, durften ſich ſeine Schüler
nennen.

Drei Millionen für Vodes Bibliothe?. Die Verſteigerung
der Bihbliothek Wilhelm von Bodes bei Levke in Verlin, ſchloß
um einen Ausdrivk in der Sprache der Zeit zu wählen in der

Hauſſeſtimmung ab, in der ſie begonnen hatte. Das Re
ultat dürfte ungefähr drei Millionen Mark ſein. Für
den allgemeinen Büchermarkt wertbar ſind die Preiſe der Bode-
Auktion nicht. Die Verehrung für den größten europäiſchen
Kunſtkenner, der Wunſch, aus ſeiner BVibliothek Werke zu be
ſitzen, und das Gefühl, hier ſei ein Augenblick, ihm Achtung zu
kezeugen, brachten die Bücher zu Preiſen, die ſie im freien
Handel nicht annähernd erreichen würden.
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werk in 5 Akten mit

Mady Christians.
Vorführung: 430 6.40 9.00,

Photogranhie
und biehe.
Sehwank in 1 ARt,

U BDrama in 5 Akten mit
Edith Posca.

Ein wahrhaft epannendes
Werk

Vorführung: 4.40 6.50 9.10,

Knoppehen
brummt

Lustspiel in 2 Akten mit
Frederic Buch.

Der grüne
Wasseriroseh
Zoologischer Film.

Die neueren Fochenberiehte

Beginn: Sonntags 4 Uhr
ochentags 4 Uhr.

Beginn Sonntags 3 Uhr
ochentags 4 Uhr.

4 er ne ene sachen octecttte
Vornehmstes Restaurant.

z W Gute Küche. tt. Welne.Käühnstäor e Konzert.

l S i
Kur- und Solhad Bernhurq A.
rerenStärkstoe Sole Deutschlands.
Moorhäder ganzjährig geöffnet, Inhalatorium.

Kurhotel100 Zimmer mit fliessendem
warmem und kaltem Wasser.

Dlektrisen lictt Dampleidung Aunutogarago
Prospekte dureh die Kur- Verwaltung.
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Saalschloss-Brauerei. Modernes Theater
1 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIISonntag den 4. Dez. von Z. Uhr ab Die tanrendo

Eross6s K Oneer t, Kleinkunst- Bühne
ausgeführt von der Hallischen Berg- Das Weihmaehtglegt-
Kapelle. Leitung: Musikdirektor Hans pTeichmann. Von 7 Unr ab im grossen zogramm,

Bruno RügenFr. Winkler.
c 2

sächsischer Komiker.
Ellen Garden

Meisterin der Vortrags-
kunst,

Krönlein Tima
fräh. Walhalla- Theater
Walter Baron

Humorist n. Satyriker
Martin Münlau

Mnsikal. Akt.
Mirzel von Wenzel

Tyrolienne.
Edda Lian

Sängerin.
Sonja Sitta
Solotänzoerin.

Alleinverkauf für Halle u. Umgegend
Musfk-Huus Manthey,

Grosse Ulrichstrasse 12. Porellys
2 Damen. l Herr,ch Il t i undn m Großer akrobatischerDressurakt.

S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

Hervorragende Ausſtellung neuzeltl. Jimmer Einrichtungen

nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berilckſichtigung der Zweckmäßigkeit, Geöſegen
heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Höélzer und erſiklaſſiger Stoffe.

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Rntike Möbel.

l i e e el
Prnsprecher

4681. W

Dampfes.

Makkaroni und Ohst.

25 Pfg. Gas.
Fterilisieren in 5 Gläsern und Flaschen mit nur 30--35 Pfg. Gas.

Niemals kann ein Glas zerspringen.
unter der Columbus Dampfhaube hocharomatisech,kaſſe

Eis selbst fortig ohne Kühren.
Kostproben von allem umsonst.

fein und glanzhell.

Rinträtt frei Reservierte Plätze Kkostenlos vbei:
Columbas-Dampfhaube- Gesellsehaſt m.
und Allgemeine Gas- Aktien Gesellschatft. Gr. UVlrichstrabe 54.

Vorträge
ber Sparsämnes Kochen
Verwertung des bisher beim Kochen nutzlos verloren gegangenen

Enorme Feuerungs- oder Gasersparnis.
mäatisches Kochen ohne Aufsicut, ohne yorberiges Ankochen, kein
Ueverlaufen, kein Anbrennen, kein Küchendunst mehr.

Schmackhaftigkeit und Verdaulichkeit aller Speisen.
Belehrungen QObaer richtige Handhabung
von Koch- und Beleuchtungsapparaten

am Dienstag, den 6. Dezbr., S u. T Vhr im
großen Saale des NMeumarktschülützenhauses.
horfhrung der Golumbus-Dampfhaube!

eines Mittagessens, 5 Speisen auf einer Flamme in
1 Stunde 10 hlin. mit nur 25 Pfg. Gas.
von Geflügel u. gleichzeitig Däampfen von Kartoffeln,
eines Napfkuchenus in einer halben Stunde mit nur

unter der Columbus-Dampfhaube in Stunde von

Auto-

Größere

b. H. Angerweg 35

Tüglich
Der grosse Erfolg!

Die Geheimnisse von Berlin

A. Teil Berlin
Die Weltstadt inGlanz und Licht

sowie der übrige glänzende
Spielplan

Beginn 4 5.40 7 8.40
Sonntags:
3 Uhr.

Steter Vingang von Neuheiten.e

J

Kahlhaum- Stube
Leipziger Strasse 53.

Liköro Weine
Sportzeitangen Uegen aus, Rennberiehte.

Halbleer“s
Diele

Halblheer's
vorz. Köüöche
Halbheer“s

Künstler- Konzert.

wieder eröffnet.
ant Adresse genten.

Philiharmonie E. V.
Thaliasaal, Dienstag, den 13. Dez., 7 Uhr
4. Phharmonisehes Konzert.

Das Stadttheater-Orchester.
Leitung: Benno PIäta.

ceuo: Prof. Georg Wille.
Flöte: Hermann Weidlieh.
Harfe: Christine Meyer.

Haydn: 8ymphonie Nr. 12, B-dur und
Cello- Konzert.

MAornart: Konzert für Flöte und Harfe
und Symphonie Es-dur.

Oeifentliiche Generalprobe
zum Einneitspreise v. 6 M. mittags Il Uhr.

Abends nur Stehplätze.
Karten bei Heinrich Hothan

franſturt a. M. Hospz Aronennoſ
Scharnhorststraßbe 20.

beim Haupthahnnof, Ausgang rechts. Bitte genau
Verwalter: A. Kesting-

Weihnachts Gesehenke.
Oelgemälde

Königesee, Obersee, Hintersee, Ramsean
m uſw. in prächt. Rahmen zu

Stadt Theatet
Sonntag, d. 4. Dez.,
nachmittags 3 Uhr:

Volksvorstellg. bei I. Pr.
Zwangseinqu

Schwankt von Arnold
und Bach.

Abds. 72, Ende 10

La Traviata
Oper von G. Verdi
Montag, den 5. Dez.
Anfg. 6, Ende 10
ſJrislan und l801de

von Richard Wagner.

Thalla Theuter
Sonntag, d. 4. Dezember

abends 7 Uhr:
Im weißen Röß'l
Luſtſpiel von Blumen-
thal und Kadelburg.

Sonntag, den 4. Dez.,

nachm. Z. 6 Uhr

Konzert
Philharm. Orcheſter
Leitung: Obermuſik-

meiſter Karl Steuer,
Donnerstag, d. 8. Dez.
II. Geselliger Abend.

Welt. Panorama

Gr. Ulrichstr. 45 l.

BRozen--Tunis
Oesterreieh

An der Marne.

Walhalf
Iichtspiel Theater
Nur bis einsehließlick Montag

Auge um Auge.
Vorführung 520 7.35 950 Uhr.

„Entg eistis
b Sittenbilder der Großstadt nach d. Rom

„Die nicht arbeiten wollen
Vorführung 400 6.15 8390 Uhr,

Sonntags: Beginn 3 Uhr.

Stadtachützenuaus m

zu Gunsten d. HUfavereins für Blin

Operetten Abend
Marg. Rössner Staat Theat
Erioh Suckmann Leipie
Fritz Mutzmann, Leipzig

am Flügel
Karten zu 5, 7, 10, 12 MKk. bei H. Hotha

u Siehe Plakate.I Iogenzaal, Aſbrechtstr., ontag, 5. Dez., 2däs. F.

Klaviorabendl
vonGhristine Werue

Werke von Händel, Bach, Brahms, Ii
nopin.

Konzertflügel: Steinway Sons.
ertreter: B. Döll.Karten M. 10.60. 8.20, 580, 3 40

mm vei Hothan.
vaal der Loge d. 3 Degen, Paradeplata

Donnerstag 8. Dez., abds. 7', Uh

Klavier Aben
Von

Willy HülserWerke v. Brahms, Chopin, Liszt u. Schabe

Flügel: Grotrian-Steinwes,
Vertreter: Reinhold Koeb.

Karten M. 1060, 8.20, 580, 3 40 veil

Heinrieh Hothan. e
Jaal der Loge t. C. 3 Degon, Paradepl all. t

Aittwoeh., den 7. Dez. abends 7 l

em er m
0des 86hachtebech-Muart

unter Mitwirkung von rFrau Augustesehachtebeek-Soroe
Klavier.

Streichquartette v. Dvorak (op. 96, r
v. Smetana Aus meinem aLeben“,

trio v. Peterka (op. 6). Erstauflührune:
Feurich-Flügel, Vertreter: Albert Hoffwan

Karten Mk. 9.40 bis 3.40 bei Heinrieh Hottar

n nCafé Rolano
Täglich abends
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un du nJ l u
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Halle, 8. Degember,

Vor lichten Henſtern
Kun hat die Stadt wieder alle lichten Augen aufgemacht
m ſich mit ihrer ganzen Weihnachtsfreude in die Fenſter der
en Straßen geſtellt. Als wenn ſo vom Himmel ein Märchen
ntergefallen iſt, geradewegs über die Welten und die Wälder

m die Berge und die Bäume in unſere Hallorenſtadt hinein.
allen Bilderbüchern ſind die Weihnachtsmänner und die
ngel hen und Tannenbäume hinter die großen, großen

ihen gezogen, die in ſtrahlender Helle ſoviel Gewünſchtes
und doch ſoviel tauſend Wünſche unerfüllt laſſen.

ch habe meine Eile gezähmt, als ich durch die Weihnachts
en ſtürmte. Und ich habe mich einmal gang dem Gewimmel

jperlaſſen, das ſich da vor den Fenſtern ballt. Und das da vor
ude drängt und ſchiebt und kindlich ungezogen wird, wenn's

mm den Platz an der Sonne geht! Die Näschen haben dicht am
ges gehangen und vor lauter Kälte liefen die Lichterlein. Der
geter wartete geduldig und ungeduldig, denn das Schauen wollte

i Ende nehmen.
GSon kleines Kerlchen habe ich von der Seite mir angeſehen.

i der die Aeuglein auf über all der Schönheit da drinnen, die
o nah und doh fo unerreichbar thronte. Angſt vor dem
gupprecht? Kein biſſel. Aber die Eiſenbahn endlich hatte
a die Sprache gefunden und die Schaufel da. „Die Eiſen
hahn gebe ich für die Schaufel.“ Mir blieb es leider verſagt, zu
giſen, warum? Sind ſie auch ſchon beſcheidener in ihren
günſchen geworden Fühlen ſie, daß wir vor dem Kriſtall und
en getriebenen Meſſingſchalen das gleiche ſagen? Und lieber
unſere Wünſche feſt auf eines lenken, das unſeren Zielen er-
gihbar iſt? Kinder ſollen ſchon oft den Alten den rechten Weg
gwieſen haben. Ob wir nicht wieder wie die Kinder werden

en?

Noch drängen ſie allabendlich vor den lichten Fenſtern und
jheln und jauchzen. Und ſind irgendwo im Märchenlande bei
gohen Puppen und rieſigen Bären und den vielen ſchönen
dingen, die vorweihnachtliche Wochen ihren Augen ſchenken.
zräumen vielleicht davon und wünſchen manches. Aber ſie be
ſheiden ſich und ſind am Chriſtabend ſtillvergnügt, wenn es
cuch nur „Nützliches“ gegeben hat und keine unerfüllten Hoff
mngen. Und das, obgleich ſie die Zahlen nicht kennen, für die
xit es ihnen erſtehen müßten Und ſind doch nur Kinder!

Hanſei.
e

herr Sachſe und die chriſtlichen Frauen
Von chriſtlichgewerkſchaftlicher Seite wird uns geſchrieben:

Seit längerem wird einigen Theaterfrauen (Garderobe-
ſrauen), die im Zentralrerband der Gemeinde-

rbeiter und Straßenbahner organiſiert ſind, durch
Sticheleien und höhniſche Bemerkungen derartig zugeſetzt, daß
ijnen das Arbeiten im hieſigen Stadttheater faſt verleidet wird.

Her Betriebsrat ſcheint eigentümliche Auffaſſungen von ſeinen
Kefugniſſen und Aufgaben zu haben. Ein Betriebsratsmitglied
vonkelt will auf die Frauen einwirken, daß ſie wieder in den
en Verband zurückkehren. Da dies nun nicht gelingt, ver
ſicht man es auf andere Art. Zwei Frauen wurden auf Frei-
i den 2. Dezember, abends 287 Uhr vom Betriebsrat zum
Direktor hinbeſtellt. Dieſe Frauen wandten ſich nun an ihre
Organiſation, die chriſtliche Gewerkſchaft, und erſuchten dieſe
un ihre Vertretung. Ein hieſiger Arbeiterſekretär ging mit
den Frauen zum Direktor. Der Betriebsrat verſuchte ihn am
vetreien der Direktionsräume zu verhindern (er ſcheint dort
eine ſehr große Rolle zu ſpielen). Nach perſönlicher Anmeldung
leß der Direktor Sachſe den Sekretär doch vor. Er erklärte ihm
cher in brüskem Ton, es ſeien interne Angelegenheiten des Be-
tiebes zu verhandeln, wozu der Organiſationsvertreter keinen
Zutritt haben könne, und erſuchte den Sekretär, das Zimmer
z verlaſſen.

Vas waren nun dieſe internen Angelegenheiten des Be-
kiebes? Die Frauen wurden angeſchwärzt, ihre Gewerkſchafts-
zeiung in den Dienſträumen verteilt zu haben, ebenſo Ein-
ladungen zu einer Mitgliederverſammlung der chriſtlichen Ge-
werkſchaft. Verteilt wurden dieſe Sachen aber nur an Mit
lieder der chriſtlichen Gewerkſchaft. Man konnte den beidenPuen alſo nichts anhaben. Und nun die Parteifrage. Jſt das

ammung
j Heines

uns in
e Heine tiellecht auch eine interne Angelegenheit Jhres Betriebes, diee Je Zugehörigkeit zu einer Partei? Und in welcher Weiſe die
werdet dartei ihre Geldmittel verwertet? Auch die Frage iſt ſonderbar,
ſt eine vieviel die Frauen dafür bekommen hätten. Soll das etwa

heißen, dieſe Frauen hätten von irgendeiner Seite Schmier
ginge gelder erhalten, um ihre Geſinnung zu wechſeln? Auch wohl
on, von M eine interne Angelegenheit des Theaters? Es ſcheint auch, als
e vollen M venn ſich das eine Betriebsratsmitglied als der Hausknecht des
e Frau I Lerrn Direktors fühle. Als der Direktor Sachſe den Sekretär
ich micht aufforderte, die Verhandlungen zu verlaſſen, verſuchte dieſer
to, die Lenoſſe zuzufaſſen und handgreiflich zu werden. Auch hier be
t. Al zugt ſich die hervorragende Stellung, Re der Betriebsrat im

Minke Stadttheater Halle einnimmt.
zwiſchen Wir richten an Herrn Direktor Leopold Sachſe die Anfrage,
onſieut h es wahr iſt, daß er ſich geäußert hat, er wünſche, nur mit
b nicht einer Organiſation zu tun zu haben. Wir würden uns
t ber ſteuen, wenn er uns das Gegenteil ſagen würde, machen ihn
ite ab cher darauf aufmerkſam daß es nicht in ſeiner Macht liegt,
ge i V velhe Organiſation im Stadttheater vertreten iſt. Weitere
utſchen Schritte wird ſich der Zentralverband der Gemeindearbeiter und
je hart ktraßenbahner vorbehalten,

las b J Neue Tariſverhandlungen im Bankgewerbe
de Von der hieſigen Geſchäftsſtelle des Deutſchen Bank-
x De keamten Vereins wird uns mitgeteilt, daß dieſe Organi-
n, dec ſetien nunmehr ihre Gehaltsforderungen für den Monat Januar
rei e aufgeſtellt hat. Anſtatt der bisherigen in onatlichen

großen onderteuerungszulage werden folgende Sätze gefordert
er mit dir Verheiratete 1800 Mk., für Ledige 1500 Mk., für Kinder je
Diktion 200 und 250 Mk. in den drei tariflichen Altersſtufen; für
die I ringe 250, 350, 600 Mk. im 1., 2. und 8. Lehrjahr; für jede
cherers kerſtunde 20 Mk. Außerdem ſollen die Veamten in gehobener
Felde kiellung einen Zuſchlag von 25 Proz. (anſtatt bisher 10 Proz.
die in u den Sätzen der höchſten Tarifgruppe erbalten. Endlich wird
S eine neben einer Veſſerſtellung der weiblichen Angeſtellten undzprach der nicht banktechniſchen vorgebildeten Beamten (volle Anrechnung
Hafen ainniſcher Berufsjahre) eine Verminderung der Ortsklaſſen-
ſa de ſhtäge auf 5, 8, 12 und 10 Proz. gefordert. Dieſe Forderungen
keinen in enger Anlehnung an die neue Beſoldungsordnung der

Saatebeamten errechnet, wobei natürlich das dieſen zuſtehende
werden mußte. Da der ReichsRecht auf ſion berüchſichti

en e Belege b in Anbetracht der grundſätlichen

I. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Jn das eintönige Grau unſerer Häuſerreihen beginnt eine
neue Farbigkeit einzudringen. Die Architekten, denen die Not
der Zeiten eine künſtleriſche Betätigung in den monumentaleren
Bauſtoffen verwehrt, ſehen hier einen neuen Weg an dem Bild
unſerer Straßen, in den Räumen künſtleriſche Arbeit zu leiſten.
Neu und doch uralt, auch auf deutſchem Boden. Dem Freunde
alter Kunſt ſind die Reſte farbiger Faſſadenkunſt in ſüddeutſchen
Städten nicht unbekannt. Münchener Künſtler bemühen ſich
ſeit Jahrzehnten um eine Wiederbelebung der dekorativen, aus
reichen Architekturrahmen und Figuren beſtehenden Häuſer-
malerei des Barock. Jn Baſel, an dem alten Rathaus, hat
man die ganze Wand am Fiſchmarkt mit einem tiefen Rot
überzogen und in ſchwarzen Linien künſtleriſche Fugen auf-
gemalt. Die in Stein gemeißelten gotiſchen Jnſchriften glänzen
friſch vergoldet. Aehnlich wurden in Freiburg leuchtende

o

Von befrenndeter Seite wurde uns wieder
bolt, namentlich in letzter Zeit, davon Mitteilung
gemacht, daß Abonnentenſammler für ein anderes
Halleſches Blatt mit dem Hinweiſe daranf tätig
ſind, daß die Leſer alles das, was Wiſſenswertes
über die Deutſchnatronale Volkspartei erſcheint,
am beſten in dieſem von ihnen angevrieſenen
Blatte finden werden. Obwohl uns in ver
ſchiedenen Zuſchriften iogleich erklärt wurde, daß
die Abſender an dieſen Schwindel nicht glauben,
möchten wir doch noch bejonders hervorheben,
daß von dieſen Sammlern tatſächlich Mißbrauch
getrieben wird. Einſtweilen wollen wir uns
mit dieſer Erklärung begnügen.

Kaſſofſcho Foftung
Verlag und Schriftleitung.
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Farben an alten Bauten entflammt, wie bunte Teppiche zug
Schmuck ausgehangen.

Auf neuen Wegen, ohne Anſchluß an geſchichtliche Vor
bilder, verſucht Bruno Taut, der in Magdeburg Stadl-
baurat geworden iſt, die ſchmutzigen und einförmigen Reihen
unſerer Großſtadthäuſer einer ſatten freudigen Farbigkeit zu
erſchließen. Er, der ſchon vor Jahren für die Farbe in der
Baukunſt in einer Schrift begeiſtert eintrat, findet heute die
Stunde und in Magdeburg das Feld, ſeine Träume in die auch
hier beſcheidenere und doch verzwicktere Wirklichkeit zu über-
tragen. Es iſt nicht ohne lebhaften Meinungsſtreit gegangen,
obne Kopfſchütteln und Jronie, denn die wenigſten der
Menſchen, die ja auf der Straße gehend unſere Häuſer gar
nicht mehr anſehen, ſind ſich bewußt, wie öde, ganz abgeſehen
vom Staub der letzten ſieben Jahre, ihr Kleid iſt. Aber allmäh-
lich begann ein Giebelhaus nach dem andern in unerhörten
Farben zu erſtrahlen. Fenſtergewände kräftig blau mit roken
Streifen, oder in kräftigem Braun in glatte Wand mit gut
dazu paſſendem Violett in den Ornamenten. Jmmer mut-
williger wurde die Muſik. Aufdringlich und mit einem un-
bändigen Lachen drängen ſich einige Häuſer vor, und manchem
kommt es denn doch zu aufdringlich vor aber die Patina der
Zeit und der Staub unſerer Straßen wird das Grellſte bald
genug dämpfen. Und nun erſt empfindet jeder, wie unſere
Straßenreihen bis dahin ſtumpf waren, wie ihr Anſtrich von
den Anſtreichern in der durch zwei Generationen herrſchen-
den merkwürdigen Angſt vor jeder reinen Farbe in gelb-

Gegenſätze von freien Verhandlungen keinen Erfolg verſpricht, iſt
hiervon Abſtand genommen und ſofort ein Geſuch an das Reichs-
arlbeitsminiſterium gerichtet, baldmöglichſt einen Schlichtungs-
ausſchuß einzuſetzen. Nach unſeren Mitteilungen wird dieſer
Schlichtungsausſchuß unter dem Vorſitz des Reg.-Rat Dr.
Brahn (Reichsarveitsminiſterium) und mit den weiteren Un-
parteiiſchen Münzdirektor Dr. Sickert und Oberreg.-Rat Frie-
lin gshaus (Reichswirtſchaftsminiſterium), ſeine Tätigkeit, falls
nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten, am Freitag, den
9. Dezember, beginnen. Die Erklärungsfriſt iſt nur kurz bemeſſen,
ſo daß noch vor Weihnachten darüber entſchieden werden kann,
ob dem Bankgewerbe der Arbeitsfriede erhalten bleibt.

Aus Kloſtermannsfelds Oſtertagen
Schwurgericht zu Halle a. S.

Am 21. März d. J., dem Montag der Oſterwoche, kamen
Leute der Belegſchaft zu dem Bergmann Karl Henneberg
in Kloſtermansfeld, geboren 1861, die ihm den Beſei
überbrachten, zu einer Belegſchaftsverſammlung zu „blaſen“.
Jn der dann ſtattfindenden Verſammlung wurde ein Aktions
ausſchuß und als deſſen Mitgied auch Henneberg gewählt; Vor-
ſitzender wurde der Ortsvorſteher Müller, ein Kommuniſt, der
kei den ſpäteren Unruhen von der Sipo erſchoſſen wurde. Jn der
Verſammlung wurde der Generalſtreik erklärt, weil die Sipo ins
Mansfeldiſche eingerückt war und die Bergleute nicht unter Poli-
ziaufſicht arbeiten wollten. Da aber einige Arbetitswillige vor
handen waren, begaben ſich auf den Beſchluß des Aktions-
gusſchuſſes am Dienstag früh Streikende nach dem Bahnhof, um
in den nach der Grube abfahrenden Zügen die Arbeitswilligen
feſtzuſtellen. Als der Zug, der die Arbeitswilligen nach der
Arbeitsſtelle fahren ſollte, hielt, kam es zwiſchen Streikenden
und Arbeitswilligen zum Streit, in deſſen Verlauf die Arbeits
rilligen gewaltſam aus dem Zuge herausgeholt wurden. Nach
der Anklage ſoll Henneberg hierbei en tätig geweſen
ein, die Beweisaufnahme ergab aber nicht, daß er an erſter
Stelle dabei geweſen wat.

Am Oſterſonnabend, den 26. März, war der Angeklagte wie
immer in den „Goldenen Ring“ gegangen, wo der Aktionsaus-
ſchuß tagte, als gegen Mittag die Nachricht kam, die Sipo ſei von

Sonnabend, S. Dezember W521.

Der bunte Markt
Unſer Hallmarkt iſt unſer Schmuckſtück. Er ſoll, ſo geht ein Plan,
aus ſeinem Grau zur Buntheit erwachen. Farbige Städte: das iſt

auch anderwo das Loſungswort
lichem Grau oder gräulichem Gelb zuſammengerührt war.

Taut ließ auch den Eingangsraum des Rathauſes mit de

unſer heimiſche Maler,

Leimbach her im Anrücken auf Kloſtermansfeld. Die hier aufkem Markiy m mlaße verſammelten Arbeiter wurden in Haufen eine oberung der bg

froſtigen Säulenarchitektur der ſechziger Jahre
leuchtenden, ungebrochenen, Tinten erſtrahlen.

Und nun darf man es ja ſagen: auch unſer Stadtbaurat
Joſt hat lange die Entwürfe für den bunten Markt herſtellen
laſſen und die Anfänge ſind ſchon zu ſehen. Karl Völker,

hat den farbigen Markt „gelöſt“, und
wenn wir vorläufig auch hier über manche Kühnheit ſtaunen:
blüht unſer Hallmarkt erſt in allen Farben, dann wird das
Bild, vor dem wir ſo oft ſtehen, noch ſchöner werden. Mag das
nun ſein, wenn die Hausmannstürme am grauen Winter-
abend grau und ſtumpf ſich in den Nebel recken, oder wenn der
bunten Blumen Flor ſich um den Brunnen rankt. Oder wenn
abendliches Violett alles in dunkle Tinten taucht und die Tauben
von St. Mariens Zinnen ſchrecken. Unſer Markt iſt immer
ſchöner und der Chroniſt des Tages wird nie müde, dorther ſich
ſeine Anregungen zu holen.

Aber wenn er erſt bunt iſt! Fangen wir an! Die Wage,
das Haus der alten Univerſität, iſt früher einmal bunt geweſen.
Man ſieht das noch an den bunten Faſchen und auch in den
Ecken der Skulpturen des Eingangtores. Es wird grün, luſtig
grün. Daneben ſpringt die gelbe Ecke des Nebenhauſes vor
und gerade jetzt pinſelt man daran. Der Dreiklang von Ocker
gelb, Kupfergrün und Dunkelblau, die bekannte Farbenreihe
der italieniſchen Majoliken, eignet ſich gut für ein Haus, in dem
Porzellan und Töpfereien angeboten werden. Jn den farbigen
Anſtrichen des hausbackenen Rundbogenfrieſes iſt dieſe Farb-
tönung auch vorhanden; eine gut gelungene Löſung und ein
luſtiges Farbenlied auf unſerem Marktplatz.

Der Ring mit ſeinen ſpitzen Zinnen wird nicht nur im
Jnnern eine Wandlung erfahren. Als Haus der Geſchäftigkeit
bekommt er ein ernſtes Gewand in gelbbraun mit grün. Die
Löwenapotheke wird in eine leicht gelbliche Färbung ge
taucht, während das hohe Haus Hut h rohrbraunrot erſtrahlen
wird, eine feine Betonung der Ecke. Der Nachbar Werther
wird blau, kräftig, ordentlich blau, denn die Stecknerſche
Ecke feiert in gelb und der große Geſchäftsbau Michel in mai-
grün! Ja, das blendet, nicht wahr, aber das ſind Farben, die
Charakter haben! Die Nebenhäuſer leiten dann in ver-
ſchiedenen Tönungen fein zu der Ratsſchänke über, die in
ziegelrot ja heute ſchon ſtumpf und ſtolz daſteht und nicht nur
durch die Farbe die Gäſte anzieht. Nun herüber zur anderen
Ecke. Das Geſchäftshaus an der Marktkirche (Fa. Otto)
wird in ſeiner Wuchtigkeit mit tiefem Rot und Gelb neu auf-
leben und einen würdigen Rahmen für das Schmuckkäſtlein
bilden, das die alten Häuſer in der Ecke ſein werden, wenn ſie
erſt einmal grün und gelb erſtrahlen. Dieſe letzten der wenigen
alten Häuſer am Markt ſind der Sorgfalt des Künſtlers ſicher.
Eine beſſere und geſchmackvollere Zeit gab ihm gute Arbeits
möglichkeiten. Die Börſe reckt ſich rotbraun in die Luft und
auch die Häuſer bis zum neuen Rathaus werden entſprechend
getönt. Aber nun dieſes! Man ſollte da eine Radikalkur machen
und es ſo würdig von außen herrichten laſſen wenn's geht,
ſagt da der Architekt daß es ein eigenes Geſicht be
kommt. Dieſes Thema, das nicht nur Halleſche Künſtler be
ſchäftigt, mag nur kurz geſtreift ſein. Vielleicht legt's das
Stadtbauamt bei der Verjüngung des Marktes diesmal nicht zu
den Akten in die Plankammer. Am alten Rathaus iſt
nichts zu ändern. Vorbild und für andere immer noch ein
Lehrobjekt. Aber hier und da etwas Luſtigkeit und farbiges
Leben vielleicht.

Und ſo ſchließt ſich der Ring wieder zur grünen Wage. Und
ſo iſt der Markt bunt und wenn auch hie und da vielleicht auch
bei uns in Halle kräftig geſchimpft werden wird: übergehen wir
die Fehler, die man in Magdeburg und anderswo machte, dann
kommen wir mit nicht allzuhohen Mitteln über die Geſchmacks-
ſchäden hinweg, die die achtziger Jahre uns als übles Erbteil
überlaſſen haben.

in Farben,

geteilt und bewaffnet, Waffen und Munition wurden von einem
Wagen genommen, der ſchon auf dem Wege nach Helbra geweſen.
aber zurückgeholt worden war, und zwar auf Veranlaſſung von
Henneberg, der auch vom Wagen herunter Waffen und Munition
ausgegeben haben ſoll. Der Angeklagte Henneberg beſtritt das,
und die Zeugen, die im Vorverfahren zu Ungunſten des Ange
klagten ausgeſagt hatten, ſagten nun zu ſeinen Gunſten aus,
während einige ſchwankten und keine beſtimmten Bekundungen
machten. Nach der Bewaffnung ſoll der Angeklagte mit einem
Trupp auf eine Bergwerkshalde gezogen ſein, hier geriet er mit
der Sipo in einen Kampf, doch bald lief alles auseinander, als
die Artillerie angerückt kam.

Die Anklage behauptete nun, der Angeklagte habe als
Rädelsführer die Sipo in Ausübung ihres Amtes angegriffen
(Aufruhr), er habe Landfriedensbruch begangen, und zwar auch
als Rädelsführer; er habe einen bewaffneten Haufen gebildet
und befehligt, und er ſei im unbefugten Beſitze von Waffen ge
weſen, die zu Gewalttätigkeiten beſtimmt waren. Die Ge-
ſchworenen bejahten von den ihnen vorgelegten Schuldfragen
nur die nach einfachem Landfriedensbruche. Der
Staatsanwalt beantragte 2 Jahre 9 Monate Gefängnis. Das
Gericht erkannte auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis, rechnete auch
5 Monate 27 Tage der Unterſuchungshaft als verbüßt an. Für
die letzten 6 Monate ſoll dem Verurteilten eine Bewährungsfriſt
von 83 Jahren zugebilligt werden.

Die Gruppe Süd-Weſt der Deutſchnationalen
Volkspartei veranſtaltete nach ihrer Neugründung geſtern
im „Schweizerhaus“ ihren erſten Verſammlungsabend.
Neber Erwarten groß war die Zahl der Erſchienenen, worüber
der Vorſitzende nach Eröffnung der Verſammlung ſeiner Freudebeſonderen Ausdruck gab. Er entwickelte ſodann das Programm,

nach dem die neue Gruppe zu arbeiten gedenke. Man begeichne
die e w. als das Volk der Denker und Dichter. Das deweiſe,
daß in dieſem Volke viel Gefühlsleben ſtecke, politiſch ader de
fanden wir uns in Kinderſchuhen. Die Gruppe Süd Weſt der
Deutſchnationalen Volkspartei wolle mit dazu beitragen, daß ſich
alle deutſchen Volksgenoſſen immer näherkommen und dieſe gu
einer wahren, großen Volksgemeinſchaft vereinigt würden.
Studienrat Schumacher hielt an der Hand von ausgehängten
Karten einen r r über ſeine Erlebniſſe bei der Er

t iſchen Inſeln von es. J



en ſchilderte Redner die kriegeTode ſener
Vorgänge, die mit der m der valtiſchen Jnſeln

r und wobei die Ruhmestaten unſerer im
tkriege unbeſiegten Truppen den Anweſenden erneut in das

Eedächtnis zurückgerufen wurden. Der zweite Teil des Vortrages befaßte ſich mit Land und Leuten an den baltiſchen Jnſeln

und brachte eine ſolche Fülle des Jntereſſanten, daß es unmög-
lich iſt, hier auch nur einen Teil der Ausführungen ſo wieder

ben, wie ſie es verdienten. Auch Kleidungeſtücke der weik-hen Jnſelbewohner, wie Schürzen, Strümpfe, Kopfſchmuck,

tte der Vortragende mit zur Stelle gebracht, hiemrit dem reichen
arbenſinn, wie überhaupt der Eigenart der baltiſchen Jnſel-
wohner Ausdruck gebend. Jn beſonderer Weiſe hob Redner die

Anhänglichkeit der Deutſch-Valten zum Deutſchtum trotz vieler
Schwierigkeiten hervor, rühmte ihren Sinn namentlich
für deutſche Literatur, ſchilderte das Verhältnis der Deutſch
Balten zu den Eſten und ſchloß ſeinen mit großer Aufmerkſam-
eit und viel Beifall aufgenommenen Vortrag mit dem Wunſche,

es Deutſchland in nicht allzu ferner Zeit gelingen möge, das
tikum wieder für ſich zurückzugewinnen. Frl. Klein

lein erfreute die Anweſenden mit ihrer Geſangeskunſt. Vom
tiſch wurde die Aufforderung an die weiblichen Par-

keifreunde gerichtet, daß ſich noch recht viele als Bezirks
damen der Gruppe zur Verfügung ſtellen möchten, da politiſcheKleinarbeit von den rauen viel beſſer geleiſtet würde als von

den Männern.

Die raſenden Autos
Geſtern nachmittag iſt in der Leipziger Straße beim

Ueberſchreiten des ein Mann von einem Perfonen
Kafrwagen umgefahren worden. Außer einigen Haurtubſchür-
funger an der Hand, hat der Mann keine Verletzungen davonge
tragen. Jn der vergangenen Nacht erfoigte zwiſchen einer
Kraftdroſchke und einem Kohlengeſchirr in der Reilſtraße
ein Zuſammenſtoß. Beide Fahrzeuge wurden leicht veſchädigt,
Perſonen aber nicht verletzt.

J

Halleſche Filmſchau
Jm U.-T., Leipziger Straße, ſpielt Edith Posca in

etnem Drama „Grauſige Nächte“ (Rex-Film der Ufa), das eine
recht geſchickte Verquickung von Senſation und Geſellſchafts-
milieun iſt. Auf dieſe Art wird der ſchmutzigen Spannung der
Baden entzogen und ein Werk geſchaffen, das alle Vorzüge ge-
ſchikter Regie aufweiſt. Die Posca iſt glänzend, obgleich ihrtätigungsfeld nur klein iſt. Hauptkerl ſt ein vierjähriger
ub in Wahrheit ein verhrecheriſcher 18jähriger Liliputaner,

den die Frau Konſul als eigen Kind angenommen hatte, in dem
Glauben, es ſei dasjenige, das ſie einſt in freudloſen Stunden
vor der Ehe gebar. Nach langem Jrren hält die Mutter dann
hren rechten Sohn in den Armen. Ein zoologiſcher Film,

hrung ſucht die Maſſe auch im Kino gern, und der luſtige
vollenden das Ganze.

U. T., Alte Promenade. „Der Schickſalstag“. Ein
Schauſpiel in fünf Akten nennt es der ren Dieſer

s iſt eine ſich weit über die üblichen „Dramen“.
ſpiel von erſchütternder Tragik, einer Tragik, mit ſtarkem
ſchem und allegoriſchem Einſchlag. In vier in ſich abge

ſſenen Epiſoden ſpielt ſich die ſpannende Handlung ab.
le, diefer Glücksſucher, hat ein hartes Schickſal: in

ihm lebt die Sehnſucht nach der „Einen“, der ſchönen Feligzitas,
die er, da er auf ſie verzichten muß, nun überall ſucht. Jm
einzelnen auf den Jnhalt des Films, der auch techniſch meiſterhaft
aufgezogen iſt und vor allem wundervolle Naturaufnahmen ent
hält, einzugehen, müſſen wir uns leider im Rahmen dieſer kurzen
Beſprechung verſagen. Ein niedliches Luſtſpiel in einem Akt

Photographie und Liebe und die neueſten Wochenberichte er
gänzen den reiſlichen Spielplan dieſer Woche.

Das C.-T. in der Großen Ulrichſtraße bringt bereits ſeit
Donnerstag unter großem Andrang des Publikums den zweiten
Teil der „Geheimniſſe von Berlin. Mit großem Geſchick hat
man es hier verſtanden, das Aufblühen und Zuſammenbrechen
der Wettkonzerne in die Handlung mit hineinzuarbeiten. Der

ilm wird hoffentlich dazu beitragen, ſolchen Unternehmungen
immer das Lebenslicht auszublaſen. Jm übrigen führt uns

der Film in die beſten Geſellſchaftskreiſe und zeigt ſo recht deut
lich, wie ehrloſes Geſindel durch ſicheres Auftreten und An
maßung von Titeln ſich überall Eingang verſchafft und leider
nur oft den gewünſchten Erfolg erzielt. Als die Spannung
am ſten geſtiegen war, erreichte der zweite Teil ſein Ende.Das hierauf Pigende Luſtſpiel „Die Tänzerin auf dem Tugend-

pfad“ mit Erika Gläßner in der Hauptrolle ließ die Nerven
aufheitern und lächelnden Geſichts verließ man befriedigt

Die Walhalla Lichtſpiele bringen in dieſer Woche die
5. Fortſetzung des Senſationsfilms „Caro Aß“, wie ſchon der
Titel „Auge um Auge“ ſagt, wieder voll ſpannender Momente iſt.Kaum in den Veſt des Platins gelangt, werden Virginig und

Wintrop abermals in eine Falle gelockt, wo ihnen das ſo heiß um
ſtrittene Gut abermals von Caſtro und ſeiner Vande wiederum
abgenommen wird. Dieſe jagen darauf ungeſäumt im Auto der

Grenze zu, um den geraubten Schatz in Sicherheit
ingen. Virgina und Wintrop können noch im letzten Augen

lick aus ihrem brennenden Gefängnis, in das man ſie verſchleppt
hat, gerettet werden. Unter Aufbietung von Militär und Grenz-
polizei nehmen ſie die Verfolgung der Verbrecher auf ob mit
Erfolg wird die nächſte Fortſetzung, der Schluß des großen Films,

n. Als ein gut gelungener Film iſt unzweifelhaft der
2. Schlager des Programms, der Sechsakter „Entgleiſt“ anzu

F

W hielt ihre I zung vor Weihnachten ah. Beidieſer Gelegenheit e bei der v ftuns nötiger
Kleidungsſtücke, wie Schuhwerk, Wäſche uſw., mit einem Ausfall
des vergangenen Jahres gerechnet werden muß. Die Vereini-
gung bittet Damen wie Herren aller Kreiſe, die Ziele des Ver

eins mit zu verfolgen und alles Geſammelte ſobald als möglich
abzuliefern, um eine größere Anzahl Mädchen und Knaben zu
verſorgen. Spenden finden Annahme in der Hauptzentrale bei
den rren Henn, Goetheſtraße 2, Lehmann, Leſſing-
ſtraße 30, ebenſo wo Plakate aushängen. Auch der Leiter der
Vereinigung, Herr Reinhold Aßmanmn, Große Ulrichſtraße 49,
nimmt Spenden an. Frankierte Pakete von außerhalb finden
dankbare Verwendung. Das Weihnachtsfeſt iſt nicht mehr fern,
an dem die Aermſten im Evangeliſchen Vereinshaus“, Mittel
ſtraße, am 2. Feiertag mit einer Weihnachtsbeſcherung erfreut
werden ſollen! Alle Gönner und Freunde werden dazu herz-
lichſt eingeladen. Die Feier beginnt 11 Uhr vormittags und
nimmt nur eine Stunde in Anſpruch. n

Um die 100 Prozent Mietszuſchlag, die der Haus und
Grundbeſitzerverein beim Magiſtrat beantragt hat, haben geſtern
vertrauliche Verhandlungen ſtattgefunden. Die An
gelegenheit läuft nun den vorgeſchriebenen Jnſtanzenweg weiter.

Morgen wird der Haus und Grundbeſitzerverein um 10 Uhr vor
mittags im „Neumartktſchützenhaus“ eine Verſammlung abhalten,
in oder wahrſcheinlich zu dieſer Frage Stellung werden wird.

R DIE VERWUNDETEN
SOLDATEN.

IM VERSORGUNGSLAZARETT
FEHLT NOCH DEINE SPENDE!

DIE „H2“
NIMMT SIE ENTOEGENI

Der Schulausſchuß der Johannesgemeinde veranſtaltete
unter Leitung des Lehrers und Kirchenälteſten Len tzſch eine
Zuſammenkunft der Schulgemeinde des Johannesbezirkes im
„Hofjäger“, bei welcher P. Gueinzius einen Vortrag hielt
über das alle Eltern und Lehrer lebhaft intereſſierende Thema:
„Einiges aus der Kinderſeelenkunde für Eltern und Erzieher“.
Eine lebhafte, ergiebige Ausſprache, bei der neben Lehrern und
Lehrerinnen auch die Mütter zu Worte kamen, ergab neben
voller Zuſtimmung wertpolle Ergänzungen. Als einmütiger
Wille der Verſammelten kam zum ſtarken Ausdruck, daß feſtge-
halten wird an der evangeliſchen Bekenntnisſchule.

Geſchäftsfreie Sonntage vor Weihnachten. Um Jrrtümer
zu vermeiden wird darauf hingewieſen, daß die Verkaufoeſtellen
nur noch an den 2 letzten Sonntagen por Weihnachten,
es der feſtgeſetzten Stunden für den Verkauf geöffnet ſein

ürfen.
Wem gehören die Autoteile? Beſchlagnahmt wurden: 7

gebrauchte Zutomonometer, verſchiedene Fabrikate und Drud
ſtärke, 5 teils neue Fettpumpen für Laſtkraftwagen aus Meſſinq,
2 Autoſcheinwerber, Kupfer, gut erhalten, nach der Aufſchrift be
giſches Fabrikat. Den Umſtänden nach iſt anzunehmen, daß dieſe
Teile außerhalb von Halle aus einer Fabrik oder einem Lager
geſtohlen ſind. Die Eigentümer werden erfucht, ſich bei der Krimi-
a religei. Zimmer 78, zu melden, wo die Sachen zur Beſichtigung
ausliegen.

Der Evangeliſcher Verein junger Männer an St. Georgen
gedenkt am Sonntag, den 4. Dezember, von 388 Uhr abends ab
im Saale des Gemeindehauſes Glauchaer Straße 73 ſein Jahres
feſt mit Bannerweihe zu halten. Den Hauptvortrag hält Jugend-
pfarrer Eggebrecht- Magdeburg, der auch im Vormittags-
gottesdienſt predigt. Es werden geboten muſikaliſche, deklama-

und turneriſche Vorführungen der Mitglieder. Eintritt
g

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, konzertiert von
nachm. 836 bis 654 Uhr das Philharmoniſche Orcheſter unter
Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Am Donnerstag,
den 8. Dezember, findet abends 8 Uhr der zweite, geſellige Abend
(Konzert, Vorträge, Ball) ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Vereins- Nachrichten
Kriegs und Dienſtheſchädigten- und Kriegshinterbliebenen

Vereinigung im Krieger- Verband des Saal und Stadtkreiſes
Halle. Sonntag, den 4. Dezember 1921, vormittags 10 Uhr,
Wcnatsverſammlung im „Stadtſchützenöanse“.

Verein der Oſt und Weſtpreußen. Monatsverſammlung
Sonntag, den 4. d. M., abends 8 Uhr im Vereinslokal „Stadt-
ſchützenhaus“, Franckeſtraße 1. Vortrag des Herrn Stubien-
rates Dr. Penner über „Die Bedeutung Oſt und Weſtpreußens“.
Gäſte willkommen.

Verein für das Deutſchtum im Ausland. Der Verein ver

Aus Mitteldoeutſcoland
Die Mutter erſchoſſen

Mord und Selbſtmord eines Sekundaners. 1FErfurt, 8. Dezember. V o
Am Freitagmittag gegen 12 Uhr wurden in einer Vod

kammer des Hauſes Irebburger Straße 6, die Ehefrau Hedo,
Luhleich, geb. Ortleb, und ihr Sohn, der U7lährige Sei
daner Otto Ortleb, erſchoſſen auſgefunden. Die i
ſtände laſſen darauf ſchließen, daß der Sohn erſt ſein
Mutter und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hat. da

vbemeſſur

ciſen un
vom Eiſen

leb iſt erſt ſeit 9 Wochen verheiratet und es wird in Elberfeld
Familienſtreitigkeiten den Anlaß zur Tat gebildet hre en Sturz un
Familiendrama ſcheint Kit am Donnerstag in den Abendſt 8 Frrt 3

zu haben. Die behördlichen Ermittlungen ſind W Duelebens

ng des Vir9sn. Weißenfels, 3. Dez. (Erſtickt.) m benagchh- z ſeiner ArZorbau wurde der beim Landwirt Robert Bio bediente r e
jährige Frang Schmelke im Vette erſtict aufgefunden In u der
Kammer aufbewahrtes Kleemehl war aus noch nicht aufget u kann
e in Brand geraten und hatte den Erſticungstod den ollkommenn,

je EiſenHecklingen b. Staßfurt, 3. Dezember. (Ein une dlicher kommunalpolitiſcher Streit,) der ſ rn Vel
ſt einem Diſziplinarverfahren gegen den Bürgermeiſter Kirſien tion W
ührte, hat jetzt ſein Ende gefunden. Jn der letzten Gemei e n nahen
t iärratsſitzung iſt einem Vergleichsvorſchlage mit dem Bür Arte vollſtät

ugeſtimmt worden. Danach legt Bürgermeiſter Kirſämtüichen Aemter ſofort nieder, verzichtet auf alle Etahlwaren I

r ſich daraug bergebenden Einkünfte, hat möglichſt ſchnell Hecklingen zu hatte geglaubk,und ſoll eine Abfindung von 50 000 Mark in zwei Raten d ung
Da der Bürgermeiſter ſich aber geweigert hat, dieſe Bedingungen merkli d
die dem Diſziplinargerichtshof vorgelegt worden ſind und die er cusſetzte un e
auch anerkannt hat, zu unterſchreiben, ſoll nochmals mit ihm ter r
handelt werden.

d. Halberſtadt, 3. Dez. (Die Lage auf dem Arbeit t tratmarkt) hat ſich in unſerer Stadt gegen den Bermen rohl ke i H
verſchlechtert. Jm Oktober wurde nur an zwei manniihe Kaufkra
und eine weibliche Perſon Arbeitsloſenunterſtützung gezahit, in ſie i
November dagegen mußten 12 männliche und zwei wetbliche Per n Zurüchaltu

er Die Geſamtzahl der Arbeitſuchenden e a den
etrug im November 101 männliche und ibli be dibzw. Jas im Vormonat. he 184 weibliche gegen 6 inheilvolſten

tek. Salzungen, 8. Dez. (Feuer in einem Eiſen n der r
bahnwagen.) Auf hieſigem Bahnhof brach im Packwagen dez iuzland der er
Zuges 1144 Feuer aus. Der Gepäcraum und das Zugführer Län r
abteil brannten dabei vollſtändig aus. Das Poſtabteil blieb von ſtaaten, Ve
dem Feuer verſchont. Güter und Gepädchſſtücke waren dereiß
ausgeladen, es befand ſich in dem Pacwagen nur noch ein Käthe gegen
mit einem 35 Zentner ſchweren Schwein für einen weſigen e
Metzger. Das Schwein iſt et und ſtark angebrannt. Wie da J
„Salzunger Tageblatt“ berichtet, iſt das Feuer dadurch en. n und Sta W
ſtanden, daß ein offenes Faß Farbe mit Teer vermiſcht in de I e in der Na
Nähe des im Packwagen befindlichen Ofens geſtellt worden war hein ſchrä
Aus dem Faß war infolge der Hitze Teer ausgelaufen, der n waren an
Feuer gefangen hatte und das ganze Faß in Brand ſetzte. u J

Friedrichroda, 8. Dezember. (Ein reiches Ver, die Produ
mächtnis.) Das vor einigen Jahren verſtorbene Frl. Löw vat wan ſich
aus Dankbarkeit dafür, daß es ihr vergönnt war, ihren Lebens raft anden
abend im Armenhaus (7) zu verbringen, ihr Vermögen yerbeſtän en
ſtädtiſchen gemeinnützigen Anſtalten vermacht. Dieſes Vermögen nen t
beſtand aus 23 Mansfelder Kuxen.
Wert von etwa 30 000 Mark;
rund 690 000 Mark.

Leipzig, 2.

Der Kur hat heute einendie Zuwendungen betragen alſo mit dieſem S
dem Jnlands

hitionskoſten.

Dezember. erung ſofor(VerhandkungenKaſſenverbände und Aer b *2 dert. e.) Nachdem die großen
Kaſſenverbände den Schiedsſpruch über die den Aerzten zu e R rußten, Dir
währenden Teuerungszulagen vom 81. Oktober 1921 akgeirebnt war. J
hatten, fanden zwiſchen den beiden Parteien am 0. Novenber dieſer a z
und Dezember neue Verhandlungen im Reirchsarheits znahm, u
miniſterium ſtatt. Sie endigten ebenfalls mit einem Schied R hlwaren
ſpruch, deſſen Annahme die Vertreter der Aergte für auege I on Zwei
ſchloſſen erklärten, mit der Begründung, daß er ſi9 zu wen muſſen.
gehend dem Standpunkte der Kaſſenverbände anſchließe. Le Eiſen ur

nen ſteckt eit
alb ſpielt b
iihlaggebe
lezzten Monate
mit rückwirke:

n Lohner
eiskalkulat
ne, über den
erdem kommt

rein ſozialen
kturforderun

H7 Sportbe rechte
Die Ligaſpiele des Sonntags

Von den vier Verbandsſpielen der Ligaklaſſe finden drei in
Halle ſtatt. Auch das vierte Spiel ſollte eigentlich hier ausge
tragen werden, iſt aber mit Einverſtändnis von Preußen nach
Merſeburg verlegt worden. Der V. f. L. ſollte keine Mühe
haben, dieſes Spiel zu gewinnen. Die Halleſchen Spiele bringen
durchweg gute Paorungen, wenn ihnen auch beſondere Bedeutung et e
nicht zugeſchrieben werden kann, da der Ausgang der Kämpfe a beſeree
mit einiger Sicherheit feſtſtehen ſollte. Am bedeutendſten ſollte e und H
noch das Zuſammentreffen von Sportverein 98 und Ware auge
Sportvereinigung 05- Naumburg auf dem Sport Sahlbund ſi
platz an der Huttenſtraße ſein. Wir rechnen zwar mit hreiſe feſtgeſ
einem Siege der L8er, ſind uns aber bewußt, daß die Gäſte den a ußien g
Sieg nicht leicht machen werden. Das erſte Spiel zwiſchen beiden
Mannſchaften endete 0:0 und gilt als Warnung. Auf dem
Wackerplatze treffen ſich Sportfreunde und Vader
Von jeher ſind dieſe Spiele für Wacker ein ſchweres Hinderniß

eiſenerzeugen
markte ein ſt
de Richtpreiſe

ſprechen. Er veranſchaulicht ein Stück Großſtadtleben. Jede anſtaltet am Mitiwoch, den 7. Dezember, abends 8 Uhr im e in drittes wiPerſon der Handlung iſt z abgerundete intereſſante Shöpfung, Auditorium maximum der Univerſität einen öffentlichen Vor er r r r r 27 reren an len. Sie ſir
die Handlung ſelbſt geſchickt und logiſch S bewegt ragsabend, an welchem der Angliſt unſerer Upfverſität Herr ſenreis die Sporifreunde das Reſultat nicht verdient hatte T u ne
ſich dabei, was nie genug hervorgeboben werden kann in den Vab Frof. Dr. Hans Weyhe über „Das Deutſchtum in den Ver Jtre Leiſtungen ſtanden gegen den Sieger nicht zurüc. War ſten un
nen des Lebensmöglichen und übt gerade deshalb auf die Zu einigten Staaten von Nordamerika ſprechen wird. Prof. Dr. hatte trobdem auch dieſes Mal die beiden Punkte holen, da de der Eiſen
ſchauer eine nachhaltige Wirkung aus. NWeyhe kennt Nordamerika aus mehrjähriger, eigene Anſchauung. Form der Sportfreunde nicht mehr ſo gut iſt wie zu Veginn der Aur einiger

Witt er iſt drei Jahre lang, 1907/10, Dozent am Bryn Mawr Colledge Spielzeit. Halle 96 hat die Sportvereinigung Vetracht.Profeſſor D. Leopold Witte f. Wie aus unſerer geſtrigen in Pennſylvanig geweſen. Der Eintritt iſt ſrei. Weißenfels als Gaſt auf ſeinem ſchönen Sportplatze eine weitere
Abendausgabe erſichtlich war, ſtarb am Freitag in Halle Pro Bund der Kinderreichen. Montag, den 5. Dezember, abends am Zoo. Nach vielen unglücklichen Spielen ſollten die 96 er tgerufene Se
feſſor D. Leopold Heinrich Durante Witte im Z Uhr findet in der Aula der Martinſchule, Charlottenſtraße, eine endlich einmal glücklicher Sieger bleiben. nicht nur, weil der Kohlenverteu
8. Lebensjahr. Profeſſor Witte wurde am 9. Juni 1836 in Verſammlung ſtatt, in welcher Rechtsanwalt Dr. Stintzing-Pots Gegner mit feinem Können nicht an ſie heranreicht, ſondern Er der eig
Halle geboren und war ein Sohn unſeres berühmten W dom ſprechen wird über das Thema: „Unſere Not und die Elf wieder ſtark im Kommen iſt und gegen Wacker am letzten le anderen
forſchers, des Halleſchen Geheimen uſtizrates rei r 57 unſere Ziele.“ Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt Sonntag den Beweis geliefert hat, daß ſie an Spielſtärke, troh dieſe erhöh
n r n d eher Nah iſt frei. des ſchlechten Platzes in der Tabelle, gegen die anderen Am Tr eſ
Studienreiſen, die er nach Jtalien machte, wurde er im Jahre Die alten Kameraden Gute gs e Pekre re haben keinen u in der ſetzt werde
S in e 77 V e rig en Verein ehem. Artilleriſten zu Halle. Monatsverſammlung Tabelle bald verbeſſern. erhebtr a 7 r Sch e übte T r D aiſchevan eli chen am 5. Dezember im alten Vereinslokal (früher „Auguſtiner Wir erwarten Wacker, Sportverein 08. Halle 96 en auch
1 s 1 war er Schri Von es e Prof ſo itte bräu“), Mittelſtraße. Weihnachtebeſcherung am 1. Januar 1922 und V. f. L. Merſeburg morgen als ſichere Sieger. Die Spiele Sicht. Von
Bundes, in dem er eine führende Rolle ſpielte. Profeſſor nachm. 4 Uhr im „Stadtſchützenhaus“. Anmeldung der Kinder beginnen alle ſchon 2 Uhr. einen Verterverfaßte zahlreiche theologiſche und kunſtgeſchichtliche Werke, von öijg 5. Dezember beim Vorſitzenden und in der Verſammlung ebenſo von
denen wohl am meiſten bekannt „Aus Kirche und J Am 7. Januar Stiftungefeſt in der Saalſchloßbrauerei. Wetterbericht a Tiefſto
i dürfte. Er erfreute ſich als Wiſſenſchaftler eines guten d 2 jenes h Steuerne4 Der „Stahlhelm“ hält ſeine Monatsverſammlung am ettervorherſage des amelichen Wetternachrichtendien hie ihr gut

Die Wohltätigkeits Vereinigung zu Halle (Saale), Montag, den 5. Dezember, 8 Uhr abends, im Vereinslokal „Mars- r Sonntag: Ziemlich trübe, ein wenig gelinder, nur ſt Zukunft n
ZigarrenköpfhenSammler, welche in Kürze das 47. Lebensjahr la-Tour“ ab. Redner Dr. Stadler, Berlin. weiſe geringe Niederichläge. R Veſchäf
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zhemeſſung und Beſchäftigung in der
(iſen- und Stahlwaren Induſtrie
vom Eiſen und Stahlwaren-Jnduſtriein Elberfeld wird uns geſchrieben: Durch den kata

en Sturz unſerer Valuta iſt eine neue Verteuerunge-
ter Deutſchland hereingebrochen, die die trübſten Aus
für die ukunft unſeres Wirtſchaftslebens und damit
h Volkslebens überhauckt ie vornehmſte Auf

jedes Wirtſchaftszweiges muß es ſein, in der Preisge
die ſchärffte Kalkulation anzuwenden,

den wut der Preistreiberei von vornherein auszu
n. Die Preisgeſtaltung für Eiſen- und Stahlwaren
ſich aus der Entwicklung heraus ſehrg. Es kann aber feſtgeſtellt werden, datz ſich dieſe
vollkommen in den Grenzen der Teuerung bewegen

es die Eiſen und Stahlwaren die Rieſenſprünge vieler
z Varen nach oben nicht mitgemacht haben, obwohl die

tion mit vielerlei Schwierigkeiten zu kämpfen hat.
en We iſt ſicher noch allgemein in der Erinnerung, daß in

ſten Monaten dieſes Jahres der Abſatz auf dem Jn-
narkte vollſtändig ins Stocken geriet. Auch in Eiſen
Etahlwaren lag das Jnlandsgeſchäft vollkommen ſtill.
hatte geglaubk, daß die Zurückhaltung im Kauf der Er
entſprang, der Eiſenwirtſchaftsbund werde die Höchſt
merklich herabſetzen. Als nun dieſer die Höchſtpreiſe

zusſetzte und die Preiſe ſich nach Angebot und Nachfrage
ngelten, waren es zuerſt mit einige Zweige der Eiſen-
Siahlinduſtrie, die ihre Preiſe herabſetzten. Der er
e Erfolg trat aber nicht ein, es zeigte ſich, daß in der
wohl kein Käuferſtreik geherrſcht hatte, ſondern
e Kaufkraft der breiten Maſſe ſoweit geſunken
daß ſie ſich in der Neuanſchaffung von Gebrauchsgegende tung auferlegen mußte. Kurze Zeit darauf

das Londoner Diktat in Kraft, das die „Sanktionen“
die auf den Abſatz der Eiſen und Stahlwareninduſtrie

inheilvollſten Einfluß ausübten. Jm Jnland wirkte die
dung der Rheinzollinie verheerend. Die „Sanktionen“
uzland unterbanden die Ausfuhr nach den davon be
n Ländern. Außerdem gingen die hauptſächlichſten
ndeſtaaten, die für den Abſatz der deutſchen Eiſen und
paren in Betracht kommen, dazu über, ſich durch hohe
öle gegen die Einfuhr deutſcher Waren völlig abzu
n. Dadurch erlahmte neben dem Jnlands, auch der
e Auslandsabſatzmarkt und es r für die deutſche

und Stahlwareninduſtrie wohl die ſchwerſte Zeit herein,
ſe in der Nachkriegszeit hat durchmachen müſſen. Be
hzeinſchränkungen, ja Betriebsſtilleg

en waren an der Tagesordnung. Die noch produzierten
n mußten auf Lager gelegt werden. Durch alles dies

die Produktion gang erheblich verteuert. Trotzdem
ſoß man ſich zu weiteren Preisherabſetzungen, um die
faſt anzuregen und ſich von den ſtändig teurer werden
Kagerbeſtänden zu befreien. Man ging teilweiſe bis zu
kelbſtkoſten herab und teilweiſe bis unter dieſe herunter.
s nun unſere Valuta zu ſtürzen begann, ſetzte ſo
mit dieſem Sturz auch eine Belebung auf dem Auslands
dem Jnlandsmarkte ein, es ſtiegen aber auch ſämtliche
jonskoſten. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß dieſer

ſeiner Artäkel

t der erung ſofork die Preiſe für Eiſen- und Stahlwaren
grehan n mußten, da die Preisſtellung vorher ſchon zu niedrig

T n n war. Die Preiſe paßten ſich aber nur langſam und
e dieſer allgemeinen Verteuerung an. Als dieſe ſprung
rrbeits zunahm, mußten notgedrungen auch die Preiſe für Eiſen
chiede klahlwaren folgen. Daher kommt es, daß für einzelne
euren m ſchon zwei oder drei mäßige Preiserhöhungen haben

weil n müſſen.
de Eiſen- und Stahlwaren ſind Qualitätswaren.
nen ſteckt ein ganz erhebliches Maß menſchlicher Arbeit.
hab ſpielt bei ihrer Preisbemeſſung der Lohn eine
iſhlaggebende Rolle. Aber gerade dieſer iſt inS lezten Monaten bedeutend in die Höhe geſchnellt, meiſt
mit rückwirkender Kraft. Dieſe unvorhergeſehenen, ruck-

i Lohnerhöhungen werfen natürlich jededrei in tiskalkulation, auch nur auf eine geringe Zeit-
ausge über den Haufen und müſſen den Markt beunruhigen.
n nach dem kommt hinzu, daß die letzten Lohnbewegungen nicht
Mühe rn ſozialen Momenten ausgingen, ſondern daß ſie mehr

ringen ſinkturforderungen waren und der wirklichen Verteuerung
eutung üefen. Dadurch wirkten ſie aber für die Waren erſt
rämr treisſteigernd.
ſolle in weiteres wichtiges Preismoment ſind die Roh

m fe und Halbfabrikate. Wie die Lage auf dem
ort umarkte augenblicklich iſt, dürfte allgemein bekannt ſein.
ar mit ktahlbund ſind im Einvernehmen mit den Verbrauchern
ſte den reiſe feſtgeſetzt worden, die bereits beträchtlich erhöht
beiden mußten. Trotz alledem herrſcht durch die Beſchäftigung
if dem ſenerzeugenden Werke auf Monate hinaus auf dem
ader mnarkte ein ſtarker Mangel an Material, ſodaß
dern R Kichtpreiſe kaum etwas zu haben iſt.
u I drittes wichtiges Moment der Preisgeſtaltung ſind die
g, daß len. Sie ſind ſchon heute teuer und ſie verteuern ſich
hatten ilem auch noch durch die erheblich geſtiegenen Trans
Wacet ſten und die Steuern. Dabei kommt für viele
da die e der Eiſen und Stahlwareninduſtrie, wenn ſie über
an der nur W. 7 beliefert ſein wollen, nur der Land
gung in Vetracht. Von 1. Dezember ab erfahren die Kohlen
latze eine weitere, durch ſtarke Lohnerhöhungen im Bergbau

ob er R rufene Seigerung von rund 180 M. für die Tonne
il der Rohlenverteuerung trägt nicht allein nur zu einer Ver
n well R der eigenen Produktion bei, ſondern ſie verteuert
letzten le anderen Mittel, die zur Produktion nötig ſind. So

roh dieſe erhöhten Kohlenpreiſe z. B. wieder auf die Eiſen
Mann zurück. da automatiſch für je eine Mark Kohlenpreis
wird ig die Eiſenrichtpreiſe um 8,50 M. für die Tonne

ſetzt werden.
z erheblich fällt bei der Preisgeſtaltung für Eiſen und
ren auch die ſprunghafte Erhöhung der Frachten
wicht. Von der Aufführung im einzelnen der ſonſtigen
nen Verteuerung der Produktion wollen wir hier ab
enſo von der Produktionsverteuerung durch den außer

u Tiefſtand der Valuta. Erwähnen wollen wir allein
t Steuern in ihrer unüberſehbar mannigfaltigen Ge
d ihr gut Teil zur allgemeinen Verteuerung beitragen

a Zukunft noch mehr beitragen werden.
h Leſchäftigung in der Eiſen- und Stahlwaren-

Spiele

2

enſtes
ſtrich

e

2 kann im allgemeinen als ſehr gut bezeichnet
 Hurzarbeit gibt es ſchon mehrere Wochen nicht mehr
Aben Hauptzentren dieſer Induſtrie hat die Arbeits
leit ſo gut wie ganz aufgehört. An dem guten
Mang iſt ſowohl der Jnlands- wie der Auslandemarkt
Zeider kann aber die Eiſen und Stahlwaren-
die günſtige Lage nicht voll ausnutzen, da es ihr an

eh materialien mangelt. So müſſen eine er
Anzahl von Aufträgen aus dieſem Grunde zurückwerden. Ganz beſonders

ndsmarkt handelt, iſt das
In ſtark zu beklagen. Mehr als je haben wirfuhr von volwertigen Hualitätswaren, in dem ein

im Jntereſſe unſerer
ſoweit es ſich um den

Beilage zur ryalleſchen Zeitung

7 Prozentſatz deutſcher Arbeit ſteckt, nötig, damit wie
eviſen zum Kaufe von Lebensmitteln und Rohſtoffen, außer

dem aber auch für die Abtragung der Reparationsſchulden
hereinbekommen. Schon im Gemeinintereſſe muß darauf
hingewirkt werden, daß dieſem Mangel abgeholfen wird. Vor
allem fehlt es der Eiſen und Stahlwareninduſtrie an
Eiſen und Stahl. Wir bemerkten bereits, daß auf dem
Eiſenmarkte faſt keine Materialien oder nur zu enorm hohen
Preiſen zu bekommen ſind. Es wird von den einzelnen Eiſen
und Stahlwareninduſtriellen immer wieder dringend gefordert,
daß die Befriedigung des Jnlandsbedarfs dem Auslandeabſatz
vorgehen muß. Die höheren Auslandsverdienſte dürfen dabei
keine Rolle ſpielen. Wenn das Jnland nicht genügend beliefert
werden kann, ſo muß das notgedrungen in vielen eiſenver-
feinernden Jnduſtrien wieder zu Betriebseinſchränkungen und
Stillegungen führen. Jn den heutigen Zeiten der Teuerunz
muß das beſonders verheerend auf die Arbeiterſchaft und ihre
Familien zurückwirken, zumal doch die allgemeine Konjunktur
beſondere Arbeitsmöglichkeiten bietet.

Weiterhin herrſcht in der Eiſen- und Stahlwareninduſtrie
erheblicher Mangel an Kohlen, beſonders an Qualitäts-
kohlen. Die gelieferte Kohlenmenge war ſtets unzureichend.
Jm Frühjahr und in den Sommermonaten genügte ſie, da die
Vetriebe nur ganz eingeſchränkt arbeiteten. Allerdings ſollten
im Sommer Kohlenreſerven für die Herbſt- und Winter-
monate, in denen der Verkehr erſchwert iſt, angeſammelt
werden. Dazu reichte aber die Menge ſchon damals nicht aus.
Heute iſt ſie gänzlich ungenügend und die Betriebsmöglich-
keiten können auch deswegen nicht voll ausgenutzt werden.
Ganz beweglich lauten die Klagen in dieſer Hinſicht aus
Süddeutſchland Der Kohlenmangel iſt dort ge
radezu kataſtrophal. Die Hauptgründe dafür ſind die
Transportſchwierigkeiten. Die Eiſenbahn leidet
unter immerwährenden Wagenmangel und der Waſſer-
transport verſagt in dieſem Jahre wegen des beiſpielloſen
Waſſermangels gänzlich. Die Eiſenbahn hat Süd-
deutſchland eine bevorzugte Lieferung zugeſagt. Hoffentlich
kann ſie dieſes Verſprechen im Jntereſſe Süddeutſchlands auch
einhalten.

Wenn man alſo die Lage der Eiſen- und Stahlwaren
induſtrie betrachtet, erſcheint ſie rein äußerlich recht
günſtig, es herrſchen aber doch ſehr viele Umſtände vor, di
ihr die Produktion ganz außerordentlich erſchweren, und vor
allem nicht voll ausnutzen laſſen.

Berghau
Jlſe BergbauAkt.-Geſ. Jm Geſchäftsjahr 1921 waren bis

Ende September befriedigende Leiſtungen in der Förderung der
Grundbriketterzeugung zu verzeichnen. Der Abſatz in Briketts
und in Rohbraunkohle war regelmäßig. Wenn nicht beſondere
Ereigniſſe eintreten, werde eine Dividende auch für das
erhöhte Aktienkapital ungefähr in der Höhe des Vorjahres
(22 z.) vorausſichtlich möglich ſein.

Preisermäßigung für Saarkohle. Jnfolge Ab La s
mangels wurden die Preiſe für ſämtliche Sorten der Saar-
kohlen mit Wirkung ab 1. Dezember um durchſchnittlich 20 Proz.
herabgeſetzt. nachdem bereits am 1. November der Preis für
Hausbrandkohle und der Kohle für die Kleininduſtrie um
20 Proz. ermäßigt worden waren.

industrie
w. Linke-HofmannWerke A.G. Jn der geſtrigen Sitzung

des Aufſichtsrates berichtete der Vorſtand, die Werke
ſeien in allen Abteilungen gut beſchäftigt. Der Aufſichtsrat ge
nehmigte den Vorſchlag des Vorſtandes, die Neuroder Kohlen
und Tonwerke aus dem Beſitz des Grafen Magnis für Rechnung
eines Konſortiums unter Führung der Linke-Hofmann-Werke zu
erwerben. Der Vorſtand empfahl ferner, für den Ausbau der
Lauchhammerwerke, der mit Rückſicht auf die Förderung
der Waggonfabrikation notwendig wird, Mittel bereitzuſtellen.
Zu dieſem Zwecke ſoll das Aktienkapital um zunächſt
15 Millionen Mark erhöht werden, die dem Konſortium der
Linke-Hofmann- Werke zur beſten Veräußerung überlaſſen wer
den. Darüber hinaus ſollen für die Beteiligung an der
Waggonfabrik Gooſſens, Lochner Co., am Rheiniſchen Waggonkontor in Aachen und am Stahlwalzwerk Hennigedorf K.
ſowie für die noch in Ausſicht ſtehenden Transaktionen 65 Mil-
lionen Aktien ausgegeben werden, die nicht auf den Markt ge
bracht werden ſollen, ſondern, ſoweit ſie nicht für die oben ange-
führten Zwecke unmittelbar verwendet werden, zur Verfügung
der Verwaltung gehalten werden. Die Vorſchläge über die
Kapitalerhöhung ſollen einer zum 21. Dezember einzuberufenden
außerordentlichen Generalverſammlung vorge-
legt werden.

Zuſammenſchlußbeſtrebungen in der Blechinduſtrie. Nach der
„Deutſch. Bergw.Ztg.“ ſchweben Verhandlungen wegen Bildung
einer Geſamtvereinigung der Weiß- und Schwarzblechfabriken.

x Elektriſche NReberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld, G. m.
b. H. Die diesjährige Generalverſammlung findet am
16. Dez., 11 Uhr, im Hauſe der Landwirte in Halle ſtatt
(Näheres ſiehe Anzeigenteil.)

Monatsbericht vom Kalimarkt
Mitgeteilt von der Kommerz- nud Privaibank.
Die erſte Woche des Monats November brachte dem Kali

markt noch mehrere ſprunghafte Kurserhöhungen, und
erſt gegen Mitte des Monats trat mit der Unſicher-
heit in den Deviſenkurſen auch auf dem Kuxenmarkt eine zu
nächſt ſchwankende Haltung ein, die ſich aber allmählich in etne
langſam aber ſtetig abwärtsgehende Kursgeſtaltung verwandelte,
wenn auch die ab und zu feſteren Deviſenkurſe an einzelnen
Tagen für Effekten, namentlich an der Berliner Börſe, leichte
Erholungen zeitigten. Verglichen mit den Kurſen zu EndeOktober, krſcheinen die Kursabſchwächungen in den wettaus

meiſten Fällen ſehr gering, ſogar ſind verſchiedentlich noch Ge
winne feſtzuſtellen, doch iſt dabei zu berückſichtigen, daß die
Hurſe im erſten Drittel des Monats November noch weſentlich
höher ſtanden als Ende Oktober, So erreichten beipſielswetſe
Burbach einen Kurs von über 2380000 Mk., Carlsfund von
70 000 Mk., Gebra von 95 000 Mk., Glückauf von etwa 230 009
Mark, Heiligenroda von etwa 180 000 Mk., Herfa und Neurode
von 43 000 Mk., Sachſen- Weimar von etwa 175 000 Wk., Salz-
münde von etwa 72 000 Mk., Volkenroda von über 120 000 k.
und von Aktien ſtiegen z. B. Hannoverſche Kali- Stämme auf
1500 Prozent, Krügershall auf etwa 1040 Prozent und Ronnen-
berg auf über 1000 Prozent. Von den verſchiedenen im Umlauf
befindlichen Gerüchten über in der Schwebe befindliche größere
Transaktionen haben bisher nur diejenigen bezüglich des Bur
bachKrügershall-Konzerns zu Ergebniſſen geführt. Krügershall
übernimmt den Volkenroda-Konzern, und damit rückt der Bur-
buchKrügershall-Konzern hinter Wintershall und Deutſche Kali
an die dritte Stelle, was die Beteiligungsziffer im Syndikat
anlangt.

Die Lage in der Kali-Jnduſtrie iſt im allgemeinen unver
ändert. Für die nächſten Tage erwartet man eine weſentktche
Erhöhung der Kalipreiſe, die erforderlich wird, um die enorm ge
ſtiegenen Unkoſten, vor allem an Gehälter uſw., auszugleichen.
Der Markt ſchließt infolge der erheblichen Devſien-
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abſchwächungen in ausgeſprochen flauer Haltung, ſo daß
von den im Bericht genannten Kurſen teilweiſe erhebliche Ab-
ſchläge zu machen ſind.

Bemerkenswert war das Jntereſſe, d r
Monat über für die Werte des GumpelKonzerns erhielt. Die
Gumpelwerte haben denn auch faſt alle ihre Kurſe behauptet und
konnken teilweiſe ſogar noch erhebliche Steigerungen verzeichnen,
wie z. B. Fürſtenhall 17 000 Mk.), Hindenburg und Köntg2
hall je 20 000 Mk.), Siegfried Gieſen 23 000 Mk. Held-
burg 90 Prozent). Au die Dr. Wilhelm Sauer-Kure
wurden dauernd aus dem Markte genommen und behaupteten ſich
gut, Hugo gewannen ſogar 12 000 Mk. Jm übrigen ſind als be
achtet und höher zu nennen: Ellers 21 000 Mk.), Hanſa Sil-
berberg, Hildasglück 6000 Mk.), Felſenfeſt, Hüpſtedt, Jrm-
gard, Walter, Rothenfelde, Siegfried I, Volkenroda, Wendland,

15 000 Mk.). Wintershall behielten einen Gewinn von etwa
90 000 Mk. Dagegen lagen die übrigen ſchweren Werte zumeiſt
weſentlich niedriger, vor allem Burbach, Glückauf, Karſeroda,
Neuſtaßfurt, Sachſen- Weimar. Von mittleren Kuxen ſind als
beſonders ſchwach zu nennen: Carlsfund, Desdemona, Einigkeit.
Herfa, Neurode und Johannashall. Von Aktien gaben Adler
Halleſche Kali und Hannoverſche Kali in größerem Umfange nach.

Die Mark
Für 100 deutſche Mark wurden bezahlt:

Vor dem Mitte vor. Mitte d.in Kriege Woche Woche Währung
Nordamerika 23,80 0,35 0/43 DollarEngland 9780 1,793 205 Schillingrankreich 125, 40 116 6,12 rancstalien 125,40 8,90 1265 Lireolland 69,20 1,00 1,18 GuldenOeſterreich. 117,80 22,47 35,22 KronenTſch.Slowakei 117,80 34,50 36, Sokols
Ungarn 117,80 430/00 KronenSchweiz 125,40 1,90 2, FrancsSchweden 88,80 1,56 1,75 KronenNorwegen 80 2,45 2,85 KronenDär emark 2.05 2,35 Kroneninnland 125, 40 finn. Markdexiko S h r PeſoDie Ueberſicht über die Entwickelung der Bewertung der
Mark im Auslande zeigt durchweg eine aufſteigende Linie.
Während im Laufe der Woche die Mark erheblichen Schwan
kungen unterworfen war, und teilweiſe noch ſtärker nach unten
neigte als in der Vorwoche, trat am 80. November ein außer
ordentlich heftiger Tendenzumſchwung ein. Der Dollar
ſtürzte von 275 auf 235 Mark und Tags darauf ſogar in den
Vormittagsſtunden auf 204. Dementſprechend trat eine plötz
liche ſehr heftige Höherbewertung der Mark an allen BVörſen
ein. Jn Newyork errerchte die Verbeſſerung gegenüber den Vor
tagen 8 Cents. Die Urſachen, die dieſen Umſchwung hervor
erufen haben, liegen zunächſt weniger in den wirtſchaftlichen
imſtänden Deutſchlands begründet, als in der Tatſache, daß

unter dem Druck der Erſchütterung des geſamten Weltmarktes,
die der Sturz der Mark verurſacht hatte, in den übrigen
Ländern die Notwendigkeit ins Auge gefaßt wird, der deutſchen
Wirtſchaft in der Weiſe entgegenzukommen, daß die unerträg
lichen Reparationsleiſtungen geſtundet werden ſollen.

Blancke-Werke, G. m. b. H., Berlin-- Merſeburg. Die
öigen Teilſchuldverſchreibungen in Höhe von
10 Mill. Mk. ſind von der Allgemeinen Deutſchen
Kredit-Anſtalt, Filiale Halle, feſt übernommen und
werden zum Kurſe von 98 Proz. verkauft. (Näheres ſiehe An
zeigenteil.)

w. Bayriſche Handelsbank, München. Die Verwaltung in
München hat beſchloſſen, eine Erhöhung ihres Aktien--
kapitals von 44,5 auf 50 Millionen Mark vorzunehmen. Die
neuen Aktien ſollen zum Kurſe von 200 Proz. von der Bayriſchen
Vereinsbank übernommen werden und ab 1. Januar 1922 divpi-
dendenberecht ſein.

Deviſenkurſe. Um 2411 notierten am Deviſenmarkt: Holland
8500——8600 (Vortag 7242,75), London 960 Geld (824,15), Newyorr
236 (203,79), Paris 1690 (1538,45). Das Anſteigen der
Deviſen iſt durch ſtarke Nachfrage und geringes Angebot ver-
anlaßt. Später nachgebend. Dollar 217 nach 232. Guld. 8100 Pfd.
940, Paris Fr. 1670, Zürich Fr. 4425. Amtlich noch tiefer.

Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im Durch

ſchnitt bezahlt für:
Weiße Bohnen 1 Pfd. 4,50--5,00 Kürbis 1 Pfd. 0,60
Erbſen 1 Pfd. 4,50 Birnen 1 Pfd. 150-3,00Weißkohl 1 Pfd. 1,10--1,20 Aepfel 1 Pfd. 1,50--3,00
Wirſingktohl 1 Pfd. 1,10 Butter Pid. Stück 23,50-24,00
Rotkohl 1 Pfd. 1,50-1,75 Eier 1 Stück 3,50Braunkohl 1 Pfd. 975 Matz 1 Pfd. 6900Spinat 1 Pfd. 0,40--0,60 Käſe 1 StückMohrrüben 1 Pfd. 9 Pflaumenmus 1 Pfd. 7,00
Kohlrüben 1 Pfd. 9780 Haſen i Pfd. „13.00Rettiche 1 Stück 0,25--0,40 Gänſe 1 Pfd. 15,00--17,00
Rote Rüben 1 Pfd. 0,60 Enten 1 Pſid. 17,00Sellerie 1 Stück. 1,001, Hühner 1 Pfd. 10,00 12,00
Zwiebeln 1 Pfd. 1,90-1,10 ähnchen 1 Stück 10.00--13,00
Meerrettich 1Stange 1,25--3,00 auben 1 Stück 7,00

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren
ſowie Fiſche feilgeboten.

Halliesche Notierungen,. Halle a. 8., 3. Dez. 21.
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eißer, flockiger Schnee, o du des alten Saturnus
raue CLocke, die du jetzt unſre Gefilde beſtreuſt;

Oder biſt du Gefieder der Mutterhenne, die wärmendö
Auch im tötenden Froſt decket die ſchlafende Brut
himmliſche Blumen, o deckt mit eurem S

rühling,
Deckt mit wärmendem Froſt auch mein n m

erz

Johann Gottfried v. Herder.

Vom kommenden Winterſport
Sie freuten ſich alle auf dieſe Tage: Eisläufer, Brettlhupfer,

Rodler und die Bobſleighlenker; denn die Propheten haben
einen ſcharfen Winter mit viel Schnee und Eis angeſagt.
Der Harz und Thüringen rüſten zur Aufnahme der Wintergäſte,
die im vorigen Jahre ſo bitter enttäuſcht wurden, weil der Win-
ter ein Frühling war. Und wir, die wir in der warmen Ebene

wohnen, rüſten daheim! Ski und Rodel werden geprüft, die
Winterſportkleidung aus der Mottenkiſte geholt, nachgeſehen, er
änzt. Denn eines Morgens wachen wir doch auf vor Helle imt re und dann liegt draußen feiner, glatter, pulvriger Reif-

ſchnee, und dann hält es uns nicht mehr in den Mauern der Stadt.
Unzweifelhaft hat der deutſche Winterſportbetrieb im Laufe

der Nachkriegsjahre ein anderes Geſicht erhalten. Die Zahl der
Winterſportfreunde iſt außerordentlich gewachſen, vor allem iſt
die Organiſation dieſes Sportzweiges, der ſo viele mit Recht in
e Bann zieht, wieder nach den Wirrniſſen der Kriegsjahre

Ordnung gebracht worden. An zahlreichen Plätzen ſind
Winterſportbereine neu gegründet worden, ſo daß auch in dieſer

Veziehung die Ziffern der Zeit des einſtigen Friedens überholt
b Durch die rege Tätigkeit der Winterſportverbände wie auch
er Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen in Berlin iſt der

Winterſport in immer weitere Kreiſe gedrungen. Er iſt, immer
vorausgeſetzt, daß uns ſein Lebenselement, der Schnee, beſchert
wird, neben dem Fußball der Volksſport des Deutſchen, zumal er
auch längſt von den gebirgigen Gegenden in die Ebene herab-
gewandert iſt und gerade hier die Zauberpracht des weißen
Waldes und Feldes dem ſtaunenden Auge des Großſtädters ent
hüllt. Wer einmal in e Abfahrt auf den Brettern ge-
ſtanden, oder wer querfeldein an einem Dezembertag in vor
weihnachtlicher Zeit die Spur der leichten Hölzer durch den
Schnee gezogen hat, den hält der weiße Sport mit engen Banden

gefeſſelt, und jeder neue Anhänger des Winterſportes, ganz gleich
öb er mit Sktiern oder mit Rodel und Bobſleigh hinauszieht aus
der Stadt, wird ein Vorkämpfer und führt in der nächſten Winter-
zeit neue Anhänger hinaus auf die Schneefelder und an die
Sprungſchanzen.

Ueberaus reich iſt das Programm, das der Winterſportler in
dieſem Jahre haben wird. Den Reigen der diesjährigen winter-
ſportlichen Veranſtaltungen eröffnet Bad Harzburg mit
ſeiner für den 25. Dezember 1921 bis 2. Januar 1922 angeſetzten
internationalen Winterſportwoche. Hauptkämpfe dieſer werdt-
vollen Veranſtaltung ſind die zweite norddeutſche Rodelmeiſter-
ſchaft (26. m n der KurverwaltungsWanderpreis im
Rodelrennen (28. Dezember) und die Lenkrodelmeiſterſchaft von
Bad Harzburg (80. Dezember). 7. und 8. Januar folgt Goslar,das auf ſeinen für Winterſportbetrieb vorzüglich geeigneten Ber-
gen die niederd utſche Rodelmeiſterſchaft ſowie die deutſche Lenk-
rodelmeiſterſchaft für Drejſitzer zum Austrag bringt. Leider muß
das Goslarer Feſt die Konkurrenz der Verbandswettläufe des
Oberharzer Schneeſchuhklubs in St. Andreasberg für den
leichen Tag über ſich ergehen laſſen; hier gelangt die nord-kLeuſſche m zum Austrag. Es wäre wirklich

an der Zeit, die Termine beſſer zu verteilen, als es hier an-
ſcheinend geſchehen iſt. 15. Januar und 28., 29. Januar ſind es
wieder Harzorte, Hahnenklee und Braunlage, die mit

ößeren winterſportlichen Veranſtaltungen, u. a. der 6. deutſchenRoreimeiſterſchatt in die Oeffentlichkeit treten. Für den 1. Ja-

nuar 1922 wird ſich der bekannte große Winterſportbetrieb im
Rieſengebirge in Schreiberhau entwickeln, wo ſich ſtets dieerſte Sia des deutſchen Winterſports ein Stelldichein gibt.
15. Januar bringt Kämpfe um die bayeriſche Rodelmeiſterſchaft
in Oberaudorf in Oberbayern, während am gleichen Tage
die Rodelmeiſterſchaft von Thüringen in Jlmenau, die deut-
ſche See h eiſerſchaſt in Krummhübel zum Austrag
gelangen. Am 21. Januar gelangen auch intereſſante Schnee-
re in Gersdorf in der Röhn die Rhön iſt alswertvolles Winterſportgelände noch viel zu wenig beachtet zur
Veranſtaltung. Unbeſtimmt ſind vorläufig noch die Termine für
die Meiſterſchaft vom Deiſter im Rodelrennen in Barſing-
hauſen, für das bekanntlich ein Goldpokal der Stadt Han
nover des Siegers harrt und in Friedrichroda i. Th., das
für die gen Rodelmeiſterſchaft für 1921 als Austragungs-
ort auserkoren iſt. Die bayeriſche Skimeiſterſchaft wird der
Schneelaufverein Tegernſee am 7. und 8. bis 21. Januar
zum Austrag bringen. Eine neue Sprungſchanze für dieſen
Wettlauf geht in Tegernſee ihrer Vollendung entgegen.

Unabhängig von dieſen vorläufigen Terminen im Winter-ſport, die in Kurze natürlich noch bedeutend ergänzt und erwei-

tert werden müſſen, haben auch die Eisläufer einige Ter-
mine bereits angeſetzt. So plant man für den 27. November die
Berliner Eislaufmeiſterſchaften für 1921 im
Kunſtlaufen auf der künſtlichen Eisbahn des Berliier Admiral-

palaſtes zur Entſcheidung zu bringen. Dieſe Meiſterſchaften zer
in die Herrenmeiſterſchaft um den Wanderpreis der Stadt

erlin, die Damenmeiſterſchaft und die Barlaufmeiſterſchaft.
Ein beſonderes Sportereignis dieſes Winters würde die auf

den 21. bis 29. Januar 1922 in Garmiſch-Partenkir-
angeſetzte Winterſportwoche im

ahmen der deutſchen Kampfſpiele 1922 bilden. Dieſe Sport
woche iſt allerdings zurzeit noch ernſtlich gefährdet; denn es iſt
den Bemühungen des Deutſchen Kampfſpielausſchuſſes bisher nicht
möglich geweſen, die Frage der Unterbringung und Verpflegung
der Sportteilnehmer im befriedigenden Sinne zu regeln. Das
kataſtrophale Sinken des Wertes der Mark hat natürlich ſeine
Wirkung auf die Preiſe für Verpflegung und Unterkunft in den
Winterſportplätzen nicht verfehlt, und es wird ernſter Arbeit der
verantwortlichen Stellen bedürfen, um dieſe wertvolle national
portliche Veranſtaltung nicht aus äußeren Gründen ins Waſſer
allen zu laſſen. Die täglichen Koſten ſollen ſich auf etwa 250 bis
00 M. ſtellen. Mit anderen Worten: der gewöhnliche Sterbliche

wäre von einer Beteiligung ausgeſchloſſen, während anderer
ſeits an einer Winterſportwoche für Schieber wohl weder der
deutſche Reichsausſchuß, noch die geſamte Sportwelt irgendwie
Intereſſe hätte. Jn dieſer Beziehung muß Abhilfe geſchaffen
werden. Hoffentlich gelingt es bis zum Meldeſchluß, der für den
30. November angeſetzt iſt, noch, die Beratungen hierüber zu
einem glücklichen Ende zu führen. Vielleicht entſchlöſſe ſich auch
die Reichsregierung oder die bayeriſche Staatsregierung, den
Sportsleuten hilfeſpendend beizuſpringen. Aber man darf bei
den geradezu traurigen finanziellen Verhältniſſen, in denen das
Reich und die einzelnen Staaten zu leben gezwungen ſind, ſeine
Erwartungen in dieſer Beziehung nicht zu hoch ſpannen. Das
eine iſt klar: gelingt es, dieſe winterſportliche Kampfſpielwoche in
dem geplanten Rahmen und der erhofften Beteiligung abzu
halten, ſo würde hierdurch das Winterſportprogramm 1621/22
nicht nur eine durchaus großzügige, ſondern vor allem r
wertvolle Bereicherung erfahren, durch die der deutſche inter
ſport insgeſamt außerordentlich gefördert werden würde.

Jlmenau. An ſportlichen Veranſtaltungen im Winter
1921/22 hat der Winterſportverein Jlmenau folgendes geplant:
Jm Dezember: 1. Vereinswettrodeln, 2. großes Kinderſport-
feſt (Faßdaubenrennen, Rodeln, Eislauf), 8. Bobrennen um den
Vereinspreis, 4. großes Gabelbachrennen (Rodelrennen, welches
die Sieger zur Teilnahme an der deutſchen Rodelmeiſterſchaft be
rechtigt), 56,. Eiskonzert, Kunſtlauf, Eisſchießen, 6. Ski-Kurſus,
Ausflug auf Schneeſchuhen. Januar 1922: 1. Eisfeſt, 2. großes
Sportfeſt in Verbindung mit der Rodelmeiſterſchaft von Thü-
ringen, 3. Bobrennen um den „Faule Grete-Pokal“, 4. Skilang-
lauf, Sprunglauf, 5. Lenkrodelrennen um den Preis der Stadt
Jlmenau. m Februar: 1. Schüler-Ski-Wettlauf und
Sprunglauf, 2. Sportfaſtnacht, 3. Kinderbobrennen, 4. Damen
rodeln, 5. Bobrennen, 6. Eishockey-Wettſpiel (Ehrenpreis des
ehem. Großherzogs). Für die einzelnen Feſte werden beſondere
Programme herausgegeben. Aenderungen des Programms be-
hält ſich der Verein vor. Die Sportanlagen ſind vorzüglich; Eis-
bahn gut gepflegt, elektriſch beleuchtet, großer Sprunghügel,
Rodel- und Bobbahn 2750 Meter lang. Start am berühmten
„Kurhaus Gabelbach“.
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Winterwald
Bruchbergerinnerungen von Karl Reinecke-Altenau, Hannover.

Du biſt ſchön, wenn des Lenzwindes brauſende Pallade durch
deine Wildnis harft; wenn die Schneewäſſer in tauſend
ſchwätzenden Bächlein in frühlingsgrüne Täler hinabrieſeln und
früh, ehe zart hinter dem Brocken die erſte Morgenröte den Him-
mel lichtet, der Auerhahn ſeinen Liebesruf ſchickt.

Schön biſt du, wenn über deinem grünen Wäldermeer
flimmernde Sommerluft zittert, ein würziger Brodem von Harz
duft und Moosgeruch die Beuſt weitet und blau, endlos blau,
die Fernen zu deinen Füßen liegen. Dann klingen Finken-
lieder durch deine Fichtenhallen und draußen am Moor, wo
roſenfarbene Knabenkräuter im quellenden Torfmooſe blühen,
ſingt unverdroſſen der Baumzieper ſeine armſelige Weiſe,
ſchmauſt der Dompfaff blauſchwarze Heidelbeeren. Wie liebe ich
deine blaugrünen Sommertage. Und ſchön biſt du, wenn
brauende Herbſtnebel dich mit feuchtem Dampf umhüllen und
deine triefenden Fichten und Felſen rieſenhaft in graue Wolken
wachſen; wenn die Quitſche ſich herbſtlich färbt und in kalten,reiffroſtigen Oktobernächten des Rothirfches Brunſtſchrei die

Waldſtille durchhallt. Aber am ſchönſten biſt du doch, wenn dich
des Winters Königsmantel überdeckt und glitzernder Rauhreif
deine Wälder eingeſponnen hat! Dann, Bruchberg, biſt du zu
einem Gottestempel geworden, zu einem Märchenland voll
Schönheit ohnegleichen und an verſchwiegenen Wundern reich.
Wer dich zur Winterszeit ſah oder deine ſchweigenden Fichten
gänge durchquerte, iſt ein Stündlein froh der Welt entrückt ge
weſen und hat ſeine Seele reingebadet in heiliger Andacht.

Alles Laute iſt dir fremd. Du biſt ſchweigſam, wie alles
Ewige ſtille iſt. Dein Antlitz iſt voll Ernſt und voll herber
Melancholie. Das Dunkel Deiner Wälder kann ſich laſtend auf
die Seele legen. Aber der Winter breitet über das Düſter eine
lichte Verklärung. Das bang Bedrückende weicht, deine Ruhe
wird Wohltat, erhebender Gottesfriede. Tief unten verdämmert
die Welt in ſilbernem Duft. Was in der Tiefe den lärmenden
Alltag bewegt, nichts von allem dringt hinauf in den Frieden
dieſer weißen Einſamkeit, in der der Hergott wohnt.

Die Fichten ſchlafen.
im Sommer

Jhr Schlaf iſt tief und feſt.
ſchwerer Vürde und ſtehen da wie betende Büßer, die
mer Ergebung auf Erlöſung harren.

Wäſſerlein, die
ſangen. Sie beugen

Wie nickende
die von Lenz und Droſſelflöten träumen.

Kein Laut in der Runde, rings Schweigen, Schla
und Traum.

du wieder, ſchöner Frühling?
vollen Mollakkord, leiſe, ſchmerzlich, und wieder ſchläft

Sein Schlafgewand iſt weiß und rein. Jedes Fichtennädeſe
jedes Rindenſchüppchen iſt mit flimmernden Kriſtallen um

Sie lichten des Waldes Ernſt freundlich auf. Aber n
gends iſt eine aufdringliche Helle. Wie in einem feierlichen de
iſ! s, der aus Silber und Marmor aufgebaut wurde und
deſſen Jnneres ein mildgedämpftes Licht durch zarte grünviolet

nen.

Scheiben hineinfließt.
Bleibe ſtehen, o Wanderer, und genieße die Weiheſtir

des winterlichen Bruchbergwaldes!
wirken und ſpüre, wie durch deine Seele ein heiliges Ahnen
Verhalte deinen Atem, daß du die Ruhe nicht ſtörſt
deine Schneeſchuhe langſam gleiten, daß
Stille zerreißt

Es verklingt mit

Laß die Gottesruhe

Fühlſt du das Pochen des Blutes in der Bruſt?
Bleibe ſtehen und lauſche voll Andacht. Und ſo du ein o

ſucher biſt, wird dir der Wald eine ſtumme Predigt halten.
unſichtbaren Altären wird ſichs eindrin
ſprechen.

Wald aufs freie M

we

oor.

Runde, wie ſchön iſt der Harz!
Und haſt du

wieder in ſeinen

über das
BVäumchen zu Boden gedrückt hat!
ten hat der Zauberer Winter aus ihnen gemacht!

Ein wunderliches Wärchenland!
ſchauſt in die ſpukhafte Geſpenſterwelt, nimmt di
phantaſie auf die Flügel. Ein
und es grüßen dich, zu Eis und Schnee erſtarrt, alle die
Geſtalten von einſtmals; es fehlt keiner, vom Däumling un
Däumelinchen bis zum menſchenfreſſenden Rieſen. Aber all
ſchläft wie Dornröschen

Und wenn du lächelnd wie

und zu einer

die weiße Welt
Nun iſt ſie vorbei. Du ſtehſt noch da und ſtarrſt und hält de

Atem an, möchteſt vor ihrer Schönheit in die Knie ſinken, ihr
Hände küſſen oder gar ach ja, den Mund, und denkſt an d
Edelknaben und Schön-Rotraut oder an Tom, den Reimer
Aber ſie iſt längſt vorbei und heim nach ihrem Schloß Wolfswa
Und wenn du ihr folgſt, wirſt du ihre Spur nicht finden und ve
geklich die Pforte des verfallenen Schloſſes ſuchen. Und in
wird eine heimliche Sehnſucht brennen bleiben. Sie hat t

Ewig wirds dich zurückziehen, ſie noch einmal
t und die Schönheit ihres Reiches, des winterlichen Vrue
verzaubert.

erges.

Dann

Sonnenberg

Kepus in die Weite geſchaut, zieht dich der V
i ann, über deſſen Rücken du dahinfährſt. S

wie der ewige Wind, der aus allen Ecken und
oor pfeifen kann,

Und wenn du lange hine

der ein Kind geworden biſt und m
ein lebendiges Stücklein vom frohen Kinderherzen in dir fühl

gen Stunde hier oben weilſt, dann wird d
auch die Bruchbergkönigin erſcheinen
ſie auf einem weißen Hirſch aus dem Walde hergeritten. leh
ihren Schultern hängt ein Hermelinmantel und in ihren Vlor
locken ſtrahlt ein ſilbernes Krönlein.
das Moor. Die Bäume neigen ſich vor ihr. Sie nickte ihnen eine
milden Gruß zu, und in ihren blanken Blauaugen ſpiegelt

Sie reitet ſchweige

Glaubs einem, der ihr rettungslos verfallen iſt.

Garmisch Bayr. Hochl.)
el

Garmiseher HofHotel und Pension. Vornehmes, gutgeführtes Fawill

(Aus dem „Winter“

und Passanten- Haus. Zertralheizung.
Bes.: G. Seltr,

ſie unh

n ſtTia

f,

Manchmal nur rüttelt ein Windſtoß an den Wipfeln. d
rauſchts über dem Walde wie klagendes Sehnen: Wann on

einem lei

der Va

ihr Knirſchen nicht t

glich in dein Herz hinelHarre aus bis zum feierlichen Amen. Sers u
als froher Menſch beglückt und innerlich reich von dannen ziehe

Und fährſt mit ſtillem Lächeln hinauf und hinaus aus de
Da grüßen dich von nahe her alle

Ehrwürdigen des Hochharzes: dort in ruhigen Linien der Broce
da das ſchacfe Profil des Achtermanns, da der Wurmberg,
Sonnenberg. Und wenn ein klarer Winterhimmel über der
ger ſchauſt du weit über alle die Kuppen und Hänge des S
eſtharzes hinweg ins flache Land hinein.

dir grüßen Torfhaus und Oderbrück und das
haus aus weißen Wieſen herauf. Blicke dicht gemach um in

Und ganz dicht

Enden ungehinde
alle die verſtreuten Bäume

Was für ſonderbare

t ch die Närcheärchenbuch ſchlägt ſich vor dir e

Siehſt du, jetzt kor

Minuten
Bahnhok.

Sie ſchlafen wie alle die munt
jauchzende Berglieder ins

wrſachen vert!

Provinz für
ſtellung mit

le Geſinnung

oto an die

un
FAC

gegen re

nera
unbeſchränkte

LKirektion
niſche Leber

auf

r unſer neuz

o
wir zur ſo
heiter

laste
zste

ackl
utos
seine

wer

er e

nd üb

Besonders für Sport zu empfehlen.

Braunlage,
in herrl. Höhenlage, Südſeite a. Wald, Sommer und
Winter geöffnet, empf. ſich bei Zentralheizung, vor
zügl. Verpfleg, guten Betten, ſowie ſaub.,, aufmerkſ.
Bedienung gebildeten Kreifen.

Meldungen an Helene Gerlaceh.

Villa Gläcekauf.,Jermerstein Nr. l,

Täglich auserlesene Unterhaltung
im Kurhaus, Staatstheater usw.
Künstlerkonzerte, Schauspiel, Oper.

Direkte Schnellzugverbindung.
Einreise unbehindert.

Es genügt tleimatausweis mit Bild.
Aufenthaltsädauer unbeschränkt. à
Beste Unterkunft u. gute Verpflegung

in folgenden Häusern:
Hotols. Europüäisecher Hof e

Adler, Badhaus c Eürstenhof b
Bellevue, Badh. c Goid. Kreuz, Badh.
Bender, Badhaus I Grüner Wald e
Bristol-Exceisior b Hess. Hof, Badh.

e ans a2 Schwarzer Bock, Badh. c Wieshadener Hok c
egina b j Taunns- Hotel e Zentral-Hotel c

Riviera Vier Jahreszeiten, Badh. a Pensionen.
Rose, Badhaus a Vietoria, Badhaus e Haus Dambachtal g
Royale d Weisse lilien, Badh. c Rupprecht 0

WIESBADEN
Auch im Winter voller Kurhbetrieb

Kaiserbad, Badh. c
Kaiserhof, Badh. a
Kronprinz, r2 c
Nass. Hok, Badh. a
Palast-Hotel, Badh. a

Pensionsmindestpreise: a 135 Mark 5 85 Mark e 75 Mark d 60 Mark 55 Mark g 50 Mark A 45 Mark.

Institufte.
Dr. Amson

Sanatorien.
Dr. Arnold

Dietenmühle
Dr. Dornhbläth
Dr, Guracdze

Preis auf Anfrage Ferotal, Prof. Vogt

99 Kochsalz- Thermen 65,79 C.
Ausgezeiohnete Heitorfolge bei
Gicht, Rheumatismu
der Atmungs- u. VerGeienkdeiden, Knochenbrächen, Iscil

Nervenkrankheiten usw.

O prospekte und Verzeichnisse
Hotels aller W frei

das Städtische Ver
d

ehrsbüro.

Töohter-
ponslonate,

Bernhardt
Halliwick

s, Erkrankungen
dauungsorgane,

der



Unsere Zentrale bat

Jod odd 5hekellvehultuerzehretbungen

Blandke-Werke J. ſ. h in Berlin und
Nersehurg

an erster Stelle hypothekarteeh slehergestellt
räckzahlbar nur durch KAasloeung zu 102 ab 1926 innerhalb 25 Jahren
fest übernommen und bringt dieselben, vorbohaltlieh der Eintragung der Sicherungehrpothek

im Grundbuehbe, zum Kurse von OS o o
um Verkauf.

Die Stücke lauten Uber 1000 M. der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1922 tallig
Wir nehmen Anmeldungen kostenfrei entgegen.
R all e, den 2 Dezember 1921.

Allgemeine Deutschse Gredit- Anstalt
Flliale Halle

Abtlg. Ernst WUanßengier Co.

Möbelhaus
Albert Letsch,
Halle a. S., Henrietten-r. 13 Mahe Breitestr.)

Stellen Kingebote An

i etellen AlKrometer. Endmaase, Sewindelehren
w grenzlehr-Werkseugo allerorster Qualit ten her und

en zum Bearbeiten der Provios Sache en einen in
Maschinenfabriken gut eingeführten

wàtechnischen Vertreter.
Wikron G. m. b. H. Co.

Kommandit-Gesollsehaft,
Berlin S. 59, Masonheide 5/0.

Aal
Gärtner,kinderlos, 46 Jahre

ahr lg.
zivat

Hartholz-Parkett
24 men ſtark

Parkett-
Hönemann,

Bternstraße 8.

Blillger als Linoleum.ß
7Briefmarken

Do
verb.
alt, natl. geſ. 20
ſelbſtänd. Guts u.
gärin, teils mit Handel
ger ſucht ſofort od. iväter

uernde Stellung in
Privat berrich. Anſtalts
oder Gutsaariner r.
Zeugn. und Empfehlg.

efl. Off. an Arth. Wller.
Obergärtner, Aſchers
leben, z. Zt. Chemnitz i. S,

Matbildenſtraße 1
bei Guntel.
Thäring, birnsimädehben.

m

See e HKinderfraulein, enu. i. w. iucht man burg

FACHMANN u2 Tageblatt, K her
r

gegen reine Proviſion als
Il 30000 Leszer. Zaile l.

eneral- Vertreter

inbeſchränktem Arbeitsgebiet geſucht.

Kirektion der „Concordia“,
niſche Lebens Verſichernugs Gel.,

Köln a. Rb.
000080000000000000000000

Au- und Verkanf.
Briefmarken-Uandels-

Bariüheritraße 11,
cke Schulſtraße.

Sport Artikel
für

Fußball-, Tennis-,
HocevSpieler, Rad

fahrer, Ruderer,
Turner ar Leicht
athletik u. Touriſtil
emnpnehlt in großer Aus

wahr ſehr preiswert
II. Schnee lachl.

A. F. EbermannHalle a. S., Gr. Steinſtr d4.

In Baullenſtedt (Harz)
ſinden zur gründl. Erl,
des Hausbalts, Küche,
Gartenbaun, Vieneu-

ucht, BVervollk. aeſellyde zwei junge
dädchen aus rer Ka

mine hebev. Aumahme.
Dienſtm vorh Penſion
nach Uebereinkunſt. Er
bolungébedüritige ſind.
Aumahme bei guter Pen

Näheres durch
au v. Grawert,
Luiſeuſtr. 25.

a

Stets vorrätig:
Formulare für Kmts-
u. Gemeindevorſteher

wir Haushaltungsoranſchläge. Ladung des Ver
lagten, Hevebuch und Oebeliſte,

Steuerzettel, adfabrerkarten,
izeiverordnungen, An und

Abmeildungen.

Hormulare f. Standesbeamte
Geburtsurkunden,

Taufbeſcheinigungen.

Formulare für vVieh-
Verſicherungs- Vereine

Entädgungkaui tungen Quitt
ungsblocks, Verſicherungsregiſter,
Ein und Ausgabebücher, Beitritts

r Hauptblücher fürchweine. Fleiſchbeſchaubücher,

Otto Thiele, halle S.,
Buch und Kuntſtdruckerei,

Verlag der Halleichen Zeitung,
Jormular-Verlag.

G

F T häWeihnachtsbitte
für die Reinſtedter Anſtalten.

In dieſer Zeu der Not und Teue rung müſſen
wir ſür mehr als tauſend Menichen das tägliche
Brot ſchaffen. Da ſieit es zu Weihnachten trübe
aus, wenn uns nicht, wie bisher. Gaben der Liebe
für umere verwaiſien Kinder, für unſere geiſtes-
ſchwachen, eyilepuſchen und ſiechen Kranten ge
reicht werden. Heift auch in dieſem Jahre dazu
daß ein frohes Leuchten durch unſere Anſtalts-
häuſer gehen kann. Die Liebe höret nimmer auf.
Keibgerca werden erbeten an die Direttion der
Reinſtedier Anſtalten in Reinſtedt, Poſtſcheckkonto
Berlin 33052. Patete an Paſtor Steinwacehs.,
Neinſtedt, Kreis Quedlinburg

Abtlg. FronKel Pöteeh.
af,

n.

indwirtſchaftlicher Buch führung und
nſachen vertraut, ſür Buchſtellentätigkeit

Provinz für ſofort oder ſpäter geincht.
ſtellung mit Penſionsberechtigung. Na

Geſinnung verlangt. Angebote unter
Wo an die Geſchäftsſtelle d. Zig. 8Spezinlität:

Sshiafs mmer
Küsnen

Vohnzimmer
Elnzel- Möbel
jeder Art.

be Tischlere-

vo

de auf
lhnen ge

l J
MietGeſuche 95

Kaufmann ſucht zum
15. Dezember freundl.

möbl. 5immer
m. elektr. L. nahe Riebeck-
platz. Beuw. kann geſt.
werden. Angeb. m. Preis
unter Z. 6908 an die Ausf. W. Gerstäcker.
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. Graveur, Schülershof 10.

Wohnnungstanſch
Hamburg Halle geſucht.

Gute 3 Zimmer Wohnung in Hamburg kann geſtellt
werden, Offerten mit näherer Angabe unter
Z. 6906 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Zu mieten geſucht
Geſchäfts und Lagerräume,

100--200 qm, ſofort oder ſpäter. Angabe m. Preis
unter Z. 6907 an die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Btagen-Gesehäft
Sohicker Damen-Putz

Anfertigen u. Umänderungeun n. d. heuest. Modehen

sowie Vmarbeiten von Pelzsachen.
Firma E. Wehber, H. Lehngut,

Desaauerstraße 632 I r.

n m

jeder Art bis zur feinſten

9000000

r unſer neuzeitlich eingerichtetes

Auosseriewerk
3 ſofortigen Einſtellung tüchtige

lastenmacher,

lacklerer,
jutosattler.

Hohe Verdienſtwöglichkeit.
Geinnde Arbeitsſtätten.

osseriewerk Zander,

e

e
4

w.

GIIKA- QUAIITATS IIKORE.
SEIT 163 6 WEITSEKANNT

Vertreter: I. Patzer. alle g, S.Grobßer Sandborg 16.

Döbeln i. Sa.

Arbeitgeberne
diſchen Arbeitsamt Halle,
rafenſtr. 2. Fernruf 7681.

e

Mobel: an
Jehrlingda ar r rMinen Großhandlung 1 Apri uule m Einj -Freiw Zeugnis er

tKarius, inh. Th. Schaaf,
Germarſtr 2.

Kinderhilfe- Lotterie
des Vaterländiichen Frauenvereins, Halle.Der Vertaum der Loſe geht zu Ende. Wir vuten

alle Banken und Geſchäſte, den Reſtheſtand von
Loſen an die Firma G. Aßmann, Ulrichſtraße,zurückzuſenden. Ziehung nachſte Woche unter be
hördl. Auſſicht. Gewinnliſten zu 25 Pfg in allen
Banken und größeren Geſchäften vom 14. Dezember
ab zu haben. Auegabe der Gewinne am 15. und
16. Dezember von 9—4 Uhr im Evang. Vercius
banie, Wittelſtraße.

Leidende

Doppeidrieſports in verſchl Kuvert ohne Auſdruck.

Adler-Apotheke, Sommerfeld 119
(Bez. Frankfurt a. Oder)

Selbetbehandlung u. viel Dankschr. versendet
diskret Mk. 2 Dr. V. W. Ranueisor.m eriaw. Hannover, Odeonstr. 3.

nter“.)

raten
ahnhok.

Fall
Seit

u f.
5 l.
und

vor
erkſ.

m. behrling
zer Schulbildung zum ſofortigen
i geiucht. Es iſt Gelegenheit geboten,
en gutes Wiſſen und kaufmänniſche Er
ſagen anzueignen ſowohl für Habrik
h im beſonderen für Export. Geſ.
pele an

khotolieht- Werke
E.lrich Helbſg,

Kalle, Magdeburgerſtraße 87.

F

Ausverkauf
vrorrüglicher

Poilette-Seilen

zu Engrospreisen
M aade nicht anter l Dtrd.

Paul Lindner,
Kl. Ulrichstraße 184.

Harnröhren- Veiderlei Geſchiecht

wenden gegen friſchen und vera tetenAusfiuß das ſeit lang. Jahren degährie kubalsol

W Rei ſchützt, an. l Fi des innerlich n
Mittels 28 Fi des äußerl. Mittels 16 Mk.
Diskrete Verpadung ohne Abſender. Belehrende
Broſchüre m. iauſenden Anerkennungen von Arzten

und dankbaren Patienten koſten os gegen 2 vik. für

èvVSGGGGGGSGSSGGGGGEEEEEGGGA

und ihre Behandlung dureh unsehädl. lang-
erprobte Krüänterkuren ohne Einspritzunse u.
oune Bernfasstörung bei frischen u. veralteten
feiden. Aust. Broschiüre mit Anwelsung zur

irauenloſen Arzthaushalt wird

Hausdame
Januar 1922 Offerten mit Bild
en unter Z. 6898 an die Geſchäfts8eitung erbeten,

Stellen Geluche

eſſer u. Gabeln,
Lafſſeelöffel Suppenkelle-
Gemüſelöſſfel aus Privat
band von jungem Ehbe-

ar zu kaufen geiucht.

d oder Silber,örſeſtasehen

in prima Leder
preiswert vei

gung. Vahnbeamter,
ev, mit'lere Figur,

Lehrer,
Grobe schöue

wenfrei auien
le(innen)

ehmen
derdienſt

Suche zum l. 1. 22 ſelbſte od. jrauenloſen
Wirkungskreismänn.

in herrſchaftl. Guts oderStadthaushalt Geſ. S
unter Z. 6911 an die
Geſchäſtsſtelle d. Zig.

Edelhof--Orlamünde
W innge Mädchen zur gründl

bildung der Haus und Gartenwirtſf
a Näheres durch
Frau Anna JasKe, Orlamünde.

9 9winiat Beokanutſchaft

t amer9 zwege Heirat.
Vermög erwünſcht.

inherrat in Geſchaftsbe
trieb angenehm. Geſ.

ſchr. mit Bild unter
6909 an die Ge

ſchäftsſtelle d. Zig. erb.

n Aleine U

mit prachtvollem Gong-
schlag und massiven

Messingwerken,
gehriftliche Garantie,

verkauft billig
H. Sonhindler,

Uhrmachermeister,
UDhbiehbetraßo

ngebote an d. Schmidt,
Varontaineſtr. 18 l.

Cebensglüch
durch baldige Ehe ſucht
Waiie, Beſitzerin gutgeh.
Geſchäſts. Nur ernſte
Zuſchriften u. Z. 6912 an

Lederwareuner nal Geiän
e

I. Seunee Auehl..
Erſtes Spezialgeſchäit

m gute die Geſchäftsſtelle d. Zig.



H. Müller,
e Entwürte, Austührungen,

J instandsetzungen
von Gartenanlagen.

Architekt für Gartenbau

Altres
W in Firma Karl Lieherts Gartenbau,

Halle a. S., Poststr. I.
Fernruf 4620.

Musikinstrumente
Lauten e Gitarren Mandolinen
Violinen 9 99 Sprechapparate,

Musikalien.
Gr. Märkerstr. 3,
Leipzigerstr. 18.

W

M Weihnachts- Angebot V
Die Preise für

Schuhwaren
sind weiter im Steigen begrjffen.
Etagengeschäft gediegene Waren zu abnorm billigen Preisen
zum Verkauf. Sie finden noch ein reichhaltiges Lager in hohen
und halben Sechuhwaren aller Art. jeder Qualini hinsichtlich
Leder, Aunsführung, Farbe, Sortiment u. a somit auchMannslaschenschuhe, Schaftstiefel. Fehlederz tiete usw.

Außer ordentlichzünstige Bezungesquelle faär Händler ona

Wiederverkäufer
Sofortiger Lagerbesueh fär jedermann dringend einpfohlen!

S. Kaufmann, Leipzig, h Fejeq e 16,

Trotzdem stelle ich in meinem

SGBBBAAAARAA—.53—-ng)5èn o

nMorgenroth,

Teotiffiaus
Nufſiſancs«
Leipziger Str. 33, 2 Treppen,

Hauseingang um die Ecke.
Lautend große Posten

Herrenstoffe
MAarineblanu VracekstoffeKammgarnstoffe Smokingstoffe
feine Chevtots HMHarengos
Covereconats NMeltons
Konfirmandenstoſſe 120, 90, 60

Damenstofſe
Fleg. Gabardine Ia. Popeline

in vielen Farben. echte Kammgarnware,
Mantelstoſfe Futterstoſſe

Täglieh nene sehösne Waren,
welehe zur richtigen Zeit eingekanſt habe.

ſt Meſſer
M. Brosig,

Steinweg 34 I. Fernſprecher aa ö-i2 und u Uhr
ſonöcpalweſe fran

K. Schindler. Kl. Wallstr. 3.
Sprechzeit: 9-12, 2-4 außer Dienstag und

Donnerstag. Sonntags: 11!
S

Möbel- Fabrik

Halle a. Saale
Kleine Steinstr. 6

S Fernsprecher 6642
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer S Küchen
in großer Auswahl, preiswert.

Vom 7. Dezember ab übe ich meine Praxis

Merseburgerstr. 20 part.
Spreechzeit von r Uhr vormittags

4 --6 Uhr nachmitt.

Dr. med. M. Alander
rakt. Arzt und Geburtshelfer.

aus.

c Poernruf 4256.

Am 26. November 1921 verschied plötzlich und unerwartet
an den Folgen eines langwierigen Leidens der Seniorchetf des
Verlages des Lieben werdaer Kreisblattes, unser treues Mitglied

Garl Zziehlke sen,
Wir verlieren in dem Toten einen Mann von heißer Vater

einen lieben und gesehäteten
beus arbeit am Ausbau es

dem mitteldeutsehen Teitungs-

landseliebe, aiserner Phichttreu
KXollewgen, dessen gielvewubte
Liebe werdaer Kreisblattes
wegen zur e gereieht.

In Trauer
Verein Deutscher Zeitungsverleger

Kreis Mitteldeutschland
Walter Richtere,I. Vorsitzender.Just.Generalsokretür.

Schicksal
Reicht., Heir, Ehe nach
Stern. Charakter nach
Handſchrift.
Kein Schwindel!
Große wahre rig R. Voss, nur Leipzigerstr. 21 IIL, gegenüber Faszage- Theater
Preiswert! Nur Ge-burtsdaium u. Schrijt ein. I6lpziger Str. I (Rathaus) Telephon 4343. Sprechzeit 9--12, 2-9
BRöhm, Leipalg 189,

Alte Elſter 14.

daher billigste Bezugs-
quelle. Werkstatt mit
elektrischem Betrieb.

Cold- und Inwelentabrikation.

Halle a. S., Sehiller'
etlobungs-hinge Dr. A. Runle,

Se rorwiegend nervösen Symptomen.

ziraxuo 10- l. Tel. 6817
Klinik zur Behandlung szehwerer Henrosen, ergan. Er-
krankungen des Herrensystems u. ehren. Krankheſien mit

Hypnosebehandlung.

Figene Fabrikation,

Rudolf Kraemer, Dentist,

u

ſäch,.

ceipsigerſtraße

5 den Wei annen

Bettdeden3ierdeden um

G. Mothner& Co.

Gàroinen
un rne nenſtoffe HaſbDoböſinſtoffe/ Tisch- und Djvand

0725
em

rn Qualitäten un0 Goch vinige Preiſe

Poeortrjeb von Erzeugniſſene
am ſeipziger Turm.

her Part
weiter

eie Reichs
ſchaft un

4 des7 Abrede d
ngsfähigmein rManschetten ung Vo perwerfen;

hemden, Kragen, en wgen, aber
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Cuftverkehr 1921
Mit Rückſicht auf die geringe Zahl der für den deutſchen

uftverkehr zur Verfügung ſtehenden Flugzeuge und Motoren
und auf die Unmöglichkeit der Ergänzung des Flugzeugparks,
lange das Bauverbot der Entente in Kraft iſt, ſind mit Ende

Monats Oktober 1921 die regelmäßigen Poſtflüge
in Deutſchland eingeſtellt worden. Auch haben die Erfah
nungen des letzten Winters gezeigt, daß die jetzt vorhandenen
lugzeuge und der Stand der Bodenorganiſation den Anforde-

rungen eines Winterluftverkehrs noch nicht in erwünſchens
wertem r genügen. Jm März 1922 wird mit Wieder-
zufnahme des Betriebes gerechnet werden können.

Das größte deutſche Luftverkehrsunternehmen, die deutſche
zuftreederei, unterhielt in dieſem Jahre die regelmäßigen
uftpoſtverbindungen Berlin Dresden, Berlin Dortmund,
damburg--Weſterland, Travemünde--Swinemünde, in Betriebs
gemeinſchaft mit der Königlich Holländiſchen n
ſtaft Hamburg-- Rotterdam und in Betriebsgemeinſchaft mit der
Kenziger Luftreederei Danzig--Memel--Riga. Ferner wurden
zur Zeit der Meſſen die Strecken BerlinLeipzig, Berlin Breslau
ind Hamburg--Lübeck gepflogen.

Insgeſamt ſind von der Deutſchen Luftreederei im Luftpoſt
gienſt etwa 2000 Flüge ausgeführt. etwa 600 000 Klm.

S

C

zrückhgelegt, 2000 Paſſagiere und 19 000 Kilogramm Poſt beför-

Die Laſtaus nutzung war bei den Flügen zu den Meſſen
und auf der Strecke Hamburg--Weſterland die größte; die Lade
fähigkeit wurde hier mit durchſchnittlich 88 Proz. ausgenutzt.

Außer dieſen regelmäßigen Poſtflügen ſind eine große An
zahl von Sonderflügen nach allen Gegenden des Deutſchen
Reiches und von Rundflügen in den verſchiedenſten Städten aus
geführt worden.

Die Winterzeit wird dazu benutzt werden, alle Flug
zeuge und Motore auf das gründlichſte zu überholen

ind für das kommende Frühjahr auf das ſorgfältigſte wieder
inſtandzuſetzen. Von einer Prüfungskommiſſion wird vor Beginn
des nächſten Flugbetriebes das geſamte Material überprüft wer-
den, ſo daß nichts verabſäumt werden wird, um die Sicherheit
des Betriebes zu gewährleiſten und zu heben.

ür die in dieſem Jahre erreichte hervorragende Regelmäßig-
i hat das Reichsverkehrsminiſterium den Luftver
hrzsunternehmungen ſeine volle Anerkennung ausge

frochen. H. A.

z

worenee r

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, finhalt und Chüringen, Halle-Baalr

dd. Dampffährenverbindung über den Kanal. Der Oktober
1921 kann, was die Entwicklung der Verkehrsverbindungen
zwiſchen England und dem Kontinent anbelangt, als ein
äußerſt bemerkenswerter Monat angeſehen werden.
Vor vier Wochen kam nämlich in London der erſte Güter-
zug aus Frankreich an, der vermittels der Dampf-
fähre über den engliſchen Kanal befördert war. Der Zug beſtand
aus 28 großen gedeckten Güterwagen, die mit Früchten und Ge-
müſen aus Südfrankreich beladen waren, die für die großen
Markthallen Londons im Convent Garden beſtimmt ſind. Der
Zug hat die Strecke aus Südfrankreich nach London über den
engliſchen Kanal in 48 Stunden zurückgelegt. Dieſer Transport
in Durchſchnittswagen iſt der erſte Verſuch, die während des
Krieges in Gebrauch genommenen Dampffähren auch für fried-
liche Zwecke zu verwenden. Die Fähre fährt in England aus
Richborough, einem Hafen ſüdlich von Ramsgate ab, und der
Endpunkt der Fährenverbindung an der franzöſiſchen Küſte ſind
die Hafenſtädte Calais und Dünkirchen. Die Fähren, die mit
einer Geſchwindigkeit von 17 Knoten fahren, ſind mit vier Reihen
von Schienen für die Aufſtellung von Wagen verſehen. Auf
dieſen Schienen können 54 Wagen (je 20 Tonnen) aufgeſtellt
werden. Das Anbordbringen und das Anlandrollen der Wagen
nimmt ca. 30 Minuten in Anſpruch. Jm Verkehr zwiſchen
Frankreich und England iſt jedoch ein Hindernis entſtanden,
wodurch die Fährenverbindung nicht genügend ausgenützt werden
kann: Die franzöſiſchen Eiſenbahnen können nämlich nicht auf
den engliſchen Eiſenbahnlinien fahren, da ihre Spurweite
größer wie die der engliſchen iſt. Jnfolgedeſſen wird bis auf
weiteres der Güterverkehr zwiſchen Frankreich und England mit
ergliſchen Wagen aufrecht erhalten.

w. Eine geſamtdeutſche Waſſerbau- und BVinnenſchiffahrts-
Ausſtellung findet vom 31. März bis zum 30. April 1922 in
Eſſen ſtatt. Geplant iſt eine große Veranſtaltung aller Verbände
der deutſchen Binnenſchiffahrt, um einen Ueberblick über die ge-
ſamten deutſchen Waſſerſtraßen und ihren weiteren Ausbau zu
gewähren. Die Ausſtellung umfaßt neben allen Einrichtungen
der Binnenſchiffahrt und deren Betrieb diejenigen Ge
biete, die dem Waſſerbau und der Waſſer wirtſchaft
naheſtehen, jedoch ſollen beſonders techniſch bedeutſame Neue-
rungen behandelt werden. Der Zentralverein der deutſchen
Binnenſchiffahrt wird ſeine Tagung in dieſer Zeit in Eſſen ab-
halten, ebenſo eine Rerhe von waſſer wirtſchaftlichen Verbänden.

Elbeſchiffahrt. Die Witterungt iſt wieder trockener geworden
und da auch die Temperatur niedriger wurde, ſo ſind die voran
gegangenen Niederſchläge in ihrer Wirkung wenig ausgiebig

c
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geweſen. Der Waſſerſtand der Elbe wurde wieder nie
driger. Das Berggeſchäft ab Hamburg iſt ziemlich rege
Das Talgeſchäft zeigt dagegen nicht allzuviel Transporte und
namentlich iſt an der böhmiſchen Elbe Talladung nur wenig
vorhanden, ſodaß die meiſten Schiffe leer von Böhmen nach
Sachſen fahren, um dort Ladung zu ſuchen. Mit Gültigkeit vom
1 Dezember 1921 treten im Eiſenbahngüterverkehr von Altona,
Hamburg und Harburg im Verkehr mit den rechts- und links-
elbiſchen Kai- und Hafenanlagen und den vorhandenen Privat-
anſchlüſſen erhöhte Frachtſätze in Kraft.

Tageszeit und Motorenleiſtung
Es iſt durch die Erfahrung beſtätigte Tatſache, daß die Moto

ren morgens und abends eine höhere Arbeitsleiſtung aufweiſen
als am Nachmittag. Zur Erklärung dieſer befremdlichen Erſchei-
nung hat man die verſchiedenſten Urſachen heranziehen wollen.
Man dachte ſogar an eine Wirkung des Chlorophylls der Bäume,
weil man die Beobachtung gemacht hatte, daß der Motor eines
durch einen Wald fahrenden Autos beſſer arbeitete, als wenn der
Wagen etwa über eine baumloſe Heide fuhr. Jetzt glaubt man
die Erſcheinung in Zuſammenhang mit der elektriſchen Leiſtungs
fähigkeit der Luft bringen zu müſſen. Das magnetiſche Feld der
Erde zeigt frühmorgens und bei der Abenddämmerung zwei
Maxima, denen zwei Minima der Joniſierung der Luft ent
ſprechen. Denn die Jonen ſind Kondenſationskerne, ſowohl für
den Waſſerdampf wie für die Benzingaſe. Und wenn ſie in gro
ßer Zahl auftreten, ſo erfolgt aus dieſem Grunde eine unvoll
ſtändige Vergaſung des Benzins. Daher iſt auch die für die Tätig-
keit des Motors nötige Exploſivmiſchung von Kohlenſtoff und
atmotſphäriſcher Luft weniger vollkommen.

Eigenartig ſind auch Beobachtungen, die man mit dem Ein
fluß der atmoſphäriſchen Elektrizität auf die Luftfahrzeuge ge
macht hat. Während Gewitter in dieſer Beziehung für das Flug-
zeug keine Gefahr darſtellen, gefährden ſie unter gewiſſen Ver-
hältniſſen Freiballons und Luftſchiffe. Wenn zwiſchen beiden
Enden des Ballons oder zwiſchen dieſem und der Luft ein großer
Unterſchied der elektriſchen Spannung beſteht, kann ſich leicht ein
Funke bilden. Eine Gefahr liegt auch in dem Hohlraum des
Ballons ſelbſt, der, wenn er naß wird, einen guten Leiter dar
ſtellt; wenn er den Erdboden berührt oder ihm nahekommt, be-
r er ſich unter den gleichen elektriſchen Bedingungen wie ein

urm oder Baum.

Verantwortlich: Hermann Huth.

Landwirte!
Baut mehr und beſſern Flachs!

Anbau- Verträge
nimmt entgegen die

aktien-Malz-Habrik Könnern
in Könnern a. S.

Erſte Flachsbearbeitungs-Sabrik Mitteldeutſchlands.
Jahres verarbeitung 60 000 Sentner Strohflachs.

Gewähr für Abnahme der Slächſe.
Auf Wunſch Uebernahme der SEntriffelung.

Moderne große SaatreinigungsAnlage.
Garantie für hochwertiges Saatgut.

Rücklieferung von hochwertigen Webwaren zu Fabrikpreiſen!
Saatgut, Sutterlein, Leinöl und GOelkuchen.
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Aachem-
Gari Bixner,gegr. 1875. Telephon 324

Allenstein (68tpr.):
Gebr, Robrahn,

Sped Lagerung, Sammel-
jadungs verkenne

Aue i. Frzageb.Louisſudorf,
Spedition und Möbel-
transvort, Lagerung.

Bad Sachaa:

Spedition und Möbel-
transport. Tel. 42.

Barmenm:
Wwe C. Kisslter
Möbeltransp., kKoſituhrw.

Act. Ges. Bronner Cie.
Lagerhaus-Gesellschaft,

Fiiale Basel,
Bärenstein

Bez. Chewnlitz):Paul kſinger.

lIakohb Valentin,
internat. Transporte, Ex-
prebverkehr nach England

Berlim:
Robert Haberling,

W 9, intern. Spedition,
Lagerhäuser mit Bahn-
anschlub, Automobil-
spedition.

Bodenbach a. E.
„Praga““

czechoslovakische ger
haus u. Speditions-A- G.auch Tetschen-Laube und
Aussig Schönpriesen,

Borken i. W.
Paul Feind.

Rraunlage ars):
Gepack- u FEilgutbeförd.
Karl Tinpe,

Neue Straße Nr.
Telephon 166.

Bremen:Paul Klembt, Spedition.

Koch Reimers,Internationale Spedition.

Breslaumu:
Max Drossel Co.,

Breslauer Fuhrwesen,

wer rfalz)aeorgdes Relmingsr Cie.

A. Ploog., Stauerel.
Speclition und Tieſbau.

Butuabaeh (lessen):

Spedition und Möbel-transport. Telephon 282.

Büäürgel Thür.
Alvin Kneisel,Iohaber Max Kneisei.
Bahnspedltion u. Kohlen-
handlung.

ChemnitzM. Meinig, Bahnsp. Lag.

internationale Spediteure,
eigener Lagerspeichermit
Glejsanschlub.

Chemnita-Kappel:
J. Max Meinig, Bahnspedit.

Coburg
Siegert Lehnert,
Specition und Lagerung.

Cochem
Franz Kaufmann.

Bahnspedition.

Cranenburg(Niederrhein)

Crefeld Linn:
W. a m. d. H.
Internationale Transporite
h Möbeltrans-port, Schiffahrtsvertreter.

Crefelder
Lagerhaus-Geseillschaft

Darmstadt:
ſPauſ Woſf Co.

G. m. b. H.
Spedition, Lagerung,

Möbeltransport.

Demmin:van Toveen,
Inh. Heinr. gehumenann

Düren (RhlI.):
Otto Taenzer, Spedition.

Düsseldorf:
Gust. GOanss int. Transp.

Düesgeldorf-Reſsholz
Hubert Mengvwasener,
Spedition, Rolltuhrw.,
Lagerung.

Rasel Schweiz
Mannheimer

Bentheim(loll.Crenze):

Brunsbüttelkoog:

Fritz Adam,

ſich heſteni

Slebing C0.,, rn

Taaks

Schou Go.

Risleben:A. Franke, Hamborn a. Rh.dito Kiesewofter.
Bahnsped. u. Möbeltransp. Harburg

Fger:
„Praga“

haus. u. Speditions A. G.

Prignitz Co.,
Heimstedt:cecndiovaieene Lager-

J für Land- und Seetrans-
porte, Filiale Eger.

Rhinson a. D.(Württemberg):
Ferd. Maunz,
Amtl. Gürerbeförderer.

HeinriehWeuler, Bmmeriech a. Rh.:
Slebing C0., Hn.

Pauf Felnd. nan
Eydtkuhnen:S edbr. Messtadat, Spedition.

en. Jung,
inhaber Kniep Werner
Leon Hertz, Putter& Co.,

ge gründet 1876.

Louis Gehss,
Inhaber: Carl penze,
Bannspedition, Lagerung,
Möbeltransport.

Heppenheimr

MAinden:
Mindener Lagerhaus-
Gesellschaft m. b. I
Umschlags- und Lagerbetrieb, Tel. Nr. 109 u. z

Mittenwal d(Ober-Bayern):
lohann Witting,

Bahn Spediteur.
Deutsch österr.
verzollung.
Einlag., Versicherung.

München:

Grenz-
Umexped.,

Singen(Hohentwiel):
„Transtag“, Oberrh. Trans-port- u. Lagern -Ges. m b. H.

Oscar Rehmann Co.
internationale Transporte.

F. Noerpelwoerpen
Transporte,

Soest W.nene nahenpeg. en dtheent nete Wilhoim Koekel,
Inh. Bahnsped. Jak. Joh.Rnein. bahnamti. Sped. u.
Möbeltr.-Gesch. Kl. Marktö
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18 073.

Grass,ßannspeaition

Hohenstelin-Ernstthal
Man J. Ogsterreſchachſ.,
Inn.:
bahnamillicher Rollfuhr-

hermann KSinnhosier, r
8pedition.
Kkahnert 3 80.,

Sped. V düſt Inkasso.s heriowitz, 6. m. b. N.

Spedition vou und nach
Litauen

Flensburg:
Bahn-bhr. Petersen spedit.

Frankfurt (Maſn):
Koch Reimers
Emil Noe, Spez. Papiertr.

Friedärichshafen
(Bodensee):Robert Schwarzkopf,

Bahnsp. Mödbeltr.. Lagerg.

e. E. Hoernel,
internat

Transporte,

n &(o., Fr,Zeniffahrt Speeiiion

8. Furth 1. WaldKonrad Moser,
Bahnspediteur, Grenz-
verzollung.

Gablonz:

r

b a. N.

Wilhelm Gericke,

Albert F ischer,
Spedition, Verteilung und
Lagerung von Sammel
ladungen.

HMüsten:Friedr. Schnier.
Kaldenkirchen:on à C0., 6. m. h. H.

J. P. Janussen,
Sped. u. Lagerhaus, A.- G.

Kehl a. Rhein:
„Eutra“ enJereiisenatt m. b. H., Ver-

zollung,
Täglicher Sammelverkehr
nach Frankreich.Oskar Rohmann o.
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel 144

Sammelvernehr nach

Naehf. d. R
Spedition Hauptbahnhof.
Rupert Lechler, Spezial-
vernehr n. In- u, Ausland.

Hückenberg:
Wilhelm Ober.

Myslowitz:
Wilhelm Fiedler.

NXNeugersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

v (Rwg.):Herm. Mann nach.
Inh.: Fritz Pinkow u.Ernst Ererlin. Amtliche
Sped., Sammelladungen,
Möbeltransporte. Kohlen,
Kerzen, Mineralö!e,
Grubenhölzer, echleif-hölzer Eigene Speicher
mit Gleisanschlub.

Neusalz (Odevw):
Niederschles, Transport-
Gesellchaft m. b H.

Nordhausen:Fr. Törpe, Bahnsp. Legn Moee

Xossen (Sa.)W. Streuner,
Bahnspediteur.

Umexpedition, Nürnberg:
6 Europäische„Eutra Transport-

erenscngtt m. b. kl.
Regelmäbiger Sammel
dienst nach Frankreich
und Italien

Helminger bie. R g n at (Holland):
Frankreich und Spanien.

Kempten i. Alig:
b. E. Moerpel,

Spedition,
sammelladung,

Möbeltransport.Defais Vorsehure, R „schww. Er.
Gora (Reuss):

gerser Elektrizitätswerk- und
Sirassentahn Aktien Ges.

Wilhelm AKrumhaar,
Spedition und Lagerung.
Telephon 889

Goslar:Christian Uhde,
Spedition, Hildesheimer-
siraße 718. Telephon

Greven i. W.
„lox. Michels,

Bahnspedliteur.

Uagen (Westt.):
J. G. Silber,

Spediteur.
Halle (Saale):
Conrad Co.Am Güterbadndef 1. Fernruf 636

Hilmar Kaufmann,
Privatgieis Kaufmannsnao,

G. Vegter G.m.b.H.

Haupt Guterbahnhot.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped. f. Frachtgut
Uebernehmen Spedi-
tionen Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdehnung.

Transport-92 Hansa Akt Ges.,
intern. Transp., Sammel-
verkehre. Fernruf 6904

mann 4 borenz,
Bahnspediteure, Ha.
Paketfahrt, Spedition,

Möbellagerung.

e Transport-
Ge-ellschaft vorm.
un d Mangill

Halle a. S., Kirchnerstr. 9.
Fernsprecher 1428 u. 5827.
Sammelverkehr. Auslands-
und Ueberseetransporte,
Versicherungen, Lagerung,
Inkasso.

Hamburg:
Heyer u. Nuss, Viktoria-

strabe 25.,

Carl Riesenberg.
WValter Dörfel.
F. Wodtke,

Kl. Reichenstr. 29.

Prignitz Co.,
Brandseuve 24
C. Friedr. Bohler Reh.
Spedition. Lagerung
Assekuranz.

Senger äbutz ne
Kö4ln (Rhein):

sSchorm Zeyen.
Köln- Mülheim:

Heinrich V. d. Heide.
Langewiesen Th.

Rich. Mieseweller.
248, Leineſelde:

Alfons Orlob W w.Bahnspediteur.
Leipzig:

Braseh 4 Bothensteln,

Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leipz. Transp.- u. n
haus L. Albrecht. Fs
bethstrabe 20. Tel. 61114

Bieler Kind.
sprecher Nö.

Lioeban i. Schl.
August Lonzer,
transport.

Lörrach (Badenm):
Mannheimer

Lagerhaus-Gesellschaft,
Agentur Lörrach.

Ludwigshafen a. Rh.:
Mannheimer Lagerh.-Ges.

Gebr. Bayer,
Bahnspediteur.Luxgau
O. L. Lieberwirth,

Spedition und Lagerung.
Lübecek:

Fern-

Waiter Dörfel.
Lüncburg:

K 6 intern.,I O., Spedit.
Oen burg (Baden):

Becht Gohringer,
Spedit Sammelladungennach dem in- u. Auslande
speziell nach Frankreich.

Passau (BRayern):
Brasch Rothenstein,
Sped.. Verz., Sammelverk.

G. E. Maerpel,aerpen,
T

Caro Jellinek,
Intern. Transporte

Pirmasens:

Spedition u. Möbeltransp.
Probstzella (Thür):

Georg Büchner,
Inh. Max Büchner,Speditjons- und KRoll-
fuhrgeschäft.

Regensburg:
Weber Co.
B. l. Kavser, G. m. b. H.,

Spepition, Lagerung,
Balkantransporte.

Recklinghangen-Sild

Möbel-

Friedrich abendroth,
Speditionsgeschäft.

Romanshorn:

international.
Transporte.

Saarbrücken:
Philipo Greutzoer,

Grenzfilialen in For-
bach, Saargemünd
Bruchmühlbach. Türkis
mühle Zweibrücken u.

Beurig Saarburg.

Internationale Transporte
G. Helminger 60.

Ludolph Jenckel, Spedi- Salzburg:
tion u. Roll uhrwerk.

HMagäeburg:
Garl Flering,
Spedition, Möbel- chKesseltransporte mit rig

Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.

n rcvert, G. m. b. H.
P FiZuedrand, Spedit.,

chiffahrt. Lagerung.
Louis Hillebrand.Koch Reimers maim ö:
Simon Edström Ab,

Annnheim:
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-ſassung Mannheim.

Eug. Lutz,
meerane i. S.

Albert Jäckel, Sped., Lag.,
Möbeltransporte.

Internat. Speditionsgesell-
schaft m. b. H. Salzburg
Salzwedel:

Fr. Bads,
Rollfuhr Geschäft.
Telephon 457.

Sassnitz:
C. Faust r. G. m. b. H.

Ssehmalkalden:
C. Krecnh, Bahnspedition,

Schneidemünhl
Rudolf Asch.
W. Boetteher,
gegr 1871.

Sebnitz i. Sa.
Carl Künn,
geg. 1860 Ver eilung v
Sammelad., eSpedit,, Lag. Vallg., Fil.
Niedereinsiedel i.

Speld. u. Möobeitransporte

Scheibenberg i. Sa.
Martin Wolt,

Specdit. u. Möbeltransport.
St. Gallen (Schwoeiz):

E. Noerpel,
internat

Transporte.

Stadthagen (Sehb.-L.)
August Brandes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Ruhr):Franz Hötte, vahnamtl.
Spedition für Steele und
Königssteele, Möbeltrans-
port u. Lagerung. Trans
porte aller Art.

Stottinm:
Koch2 Reimers
A. Kinkel Spediteur.

Rudolf Asch,
Hugo Minack Hachl.,
Spedition, Sammelladga.

Stolberg (Harz):
Rolke Kressner,
Bahnspedition. Möbel-
transport, Fuhrgeschäft.
Fernsprecher 21.

Strass burg i. FIs.:
Oscar Rehmann C0.,
internationale [ransporte.

Stuttgart S gen
e Europäische„Eutr a Transport-

esellschaft m. d H.
ammeiverkehbr nach all.

Richtungen. Grob-Trans-
porte.Tetschen (EIbe):

Tetschner
Lagerhaus-Gesellschaft,Spedition, Verzoſiung,
Schiftahrt, auch in Boden-

bach, Laude,Aussig,
Schönpriesen.

Thorn (Polen):Rudolf Asch.
Szymanski Ludwig,
bahnamtlicher Spediteur,
Möbel r., Speicherei.

Türkheim i. B.Stephan Singer,
bahnamtl. Spedition und
Mobeltransport.

Untertärkheim:
Carl Lieb, Sped.

Uslarp:
W. Siebrecht, Bahnsped.

Vaihingen a. F.
Wünelmine Elsässsr Sohn

Amil. Güterbeförderer.

Vlissingen:
Brezeh 4 Bothenstein,

Spediteure, Spezialität:
Transporte nach und von
Gross-tBritanien.

Wasungen:
Richard Sauer,

Bahnspediteur.
Wesel a. Rhein

Hermann Fischer,
Sped., intern. Trans r Ver-
teilg.v.Sammelld., Zollabt.,

Wilhelmshaven:
Karl Griffel,Bahnspediteur, Lagerune,

Winden (Pfalz):
A. Iberger,
amtl Spedition der Güter-
und Zollstelle.

Wissembourg:
Seegmüller 1

Verzollungen;

Zinnowitsa
Paul Schulz,Spedition, Novenranspont

Zürich:
Cari m Obersteg Co.
GeorgesHelminrer&(o.

G. E. Moerpel,moerpen
Transporte.

Zweibrücken
(Rheinptalz):

acod Manz, lInh, Wilh.
offmann, Spei., Lag., Zollabt,

Zwiesel b. W.NMöbeltransp. u. Lagerung

Ludwig Ponholzer
Bannspediteur. Fernruf 81.
Uebernahme von Trans-
porten a. dem Staatswalde.

7 Wir emdfehlen s0fort lieferbar:
Zentriſugen, Bunterſäasser, Sehrotmünſen,

karloilelermiemaschinen. Hartoſfelsoruerer, Rübennede,,
kulüvatoren, Eggen, Ackerwalzen, Dresehmasehinen,
lokomobſen, Strohpressen, Häckseimaschinen, Motorpiilge,

sowie alle Iandwirtseh. Maschinen und Geräte.
bindegarne, Hart- u. Weicmaser, Oele, Strohpressenoran,
Brahigetlecnt und alſe sonstigen Artikel r Haus und Ho,

Besondereo Molkerei- Abteilung. Reiehhaltiges
Ersatzteillager für alle landwirtseh. Masehinen,

Reparaturwerkstatt. Geübte Hontenre jederzeit zur Verfügung

Land wirtseharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881,
Zweigstellen: Erfurt. Waldengasse II. Tel. 4218. Halber-
stadt, Königstr. 35, Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahnboistr. 55,
Tel. 362. Nordhausen. Kasselerstr. 30 e. Tel. 1873. Jtenasi.
Brüderstr. 30, Tel. 493. Torgam, Peldstr. 16, Tel. 42. Teitz, Altenburgerstrasse 51-52, Tel. 1905. Zerbst. Bahbnhotstr. 90, r 408.

QMWuſertoſſe Liebertwolkwitz (Bez. Leiprig), Leipnitzstr. II, Tel.

L.

v.

ung an dis I
hentrale Mansn Aktien

Unter Bezi
d hiermit b
anmlung d
entrale Am

Genossense
vden hiermit
den,

Elektriſche Maſchinen
Elektriſche Dreſchwagen
Transformatoren Apparate

reparieren raſch zuverläſſig billig Amsdori
7„Rolandö“ Geſellſchaft m. b. H. T

W Fernruf Halle (Saale) Liebenauer Str. 7o

e be

bis 10
donds einer
erſtſtellige Gut

perlichen wer

m Rudolf

Allgemeine Gas Altien Geſellſchaft 6tadtgeſchäft Halle

Elektriſche Anlagen für Licht und Kraft.
Gas- Waſſer-, Heizungs- u. geſundheitstechniſche Anlagen.

Lieferung von Maſchinen und Bedarfsgegenſtänden aller Art.

Sachverſtänd. Gutachten und Reviſſonen r e rigen
Vornehme Geſchäfts und Ausſtellungsräume.

I Große Ulrichſtraße 54. Halke (Saale). Fernruf 5664,

Fast neuer ſſſ
nA 9 a W a 9 e m Cugſtelt
(Viersitzer)] Leutert,mit allen Neuerungen weit unter Pabrikpreis tadellos

u verkauſen. trieb eirGefl. Offerten unter Z. 6900 an die Geschäftsstelle z
dieser Zeitung.

ums
Dampf

Franz Zrömme achf.
Inh. K. Brömme

Halle a. S,, Torstr. 61. Teleph. 1844.
Magschinenfabrik f. BDlektroteechnik

r Süämtliche Reparaturen
an Elektromotoren u. Maschinen.

o Rachlaf

Jellose

ſowarz J

jahrp
Wenerb. u.La enF n h ſ v b i t jeferf sämtiiche Oele

bei Dampfkessel-Defekten u. Masehinenbrueoh und fette fürden
durch Hektro-Sechweißung an Ort nnd stelle BI

Kaiser Co. Halle J. S., Vertreter in alle
Steinwes 41. Industriebezirken

zu k
z gelegen, N

Telegr. Adr. Isolierkaiser. Fernsprecher 5020 29 ges ueht. leihgilig. A

f Angebote tXi Metallguſ Pferek«
Sonder- Angebot ob bearhhe

für Landwirtsehaft und Industrie. i Vartt ö 00009
weiß und farbig,9 66 bſ, gute Qualitäten. x Tee 6per See M. 54.,75, i

glatt, grünWere l 75. en9 P-solange Vorrat reicht. 80 Kutihwanns
NMagdeburg-Wilbelmstadt, Be tst. wenig 8 l. GröHermann Israel, Schenkendorfsetr. 3, Wagen Pferdegeat be

Planen-, Säeke- und Deeken-Fabrik, Utenſilien. Repa arat Land
Tel. Adr. Hermisra. PFernspr. 7368 7963. werkſtätte, auch rn xt ermggn n ten unteWir bitten unſere Leier ergebeuſt, alle Einkaufe dagenſ en 2 d, Bri

u. ionſtigen Beiſorgungen unr bei den Jnſerenten Berlin U. 6. L
er Halleſcher Zeitung“ vornehmen an wollen.
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Lanoöfrauen, ſichert Euch Webwaren!
veranlaßt Eure Männer zum Anbau von Flachs!

Liquidationsbilanz.
vt.

i

ung an dis Ueber-
pentraie Mansfelder

en Aben aron
nossen

1 243 150

1243 150

Inzdort, den 15. November 1921.

Geschäftsanteile der Ge-

Sehulden.

1 243 150

l 150

Elektrizitäts-Leitungsgenossenschaft
Ueberlandzentrale Amsdorf,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Uaktpflient

in Liquidation.
Nieol. Koch.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf S 82 des Genossenschaftegesetzes

d hiermit bekannt gemacht, daß in der letzten General-
umlung der Elektrizitäts-Leitungsgenossenschaft Ueber-

watrale Amsdorf, e. G. m. b. H. in Amsdort, die Auflösung
Genossenschaft 'peschlossen worden ist. Die Glaubige

den hiermit aufgefordert, sich bei der Genossenschaft 21
lden,

Amsdorf, den 15. November 1921.

Elektrizitäts-beitungsgenossensehai
Ueherlandzentraie Amsuorf,

einzetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflich

Die h2 Koeh.
Dndhypotheken.

ſbis 10 Millionen Mark
donds einer Geſellſchaft ſollen auf gute
erſtſtellige Gutshypotheken auf lange Jahre
perlichen werden. Geſuche unter A. N. 236

P r Mosse, Berlin SW. 19,en,

KleineT
(Ausſtellungsmaſchine) Fabrikat
Leutert, Leiſtung 20—-25 PS.,
tadellos erhalten, nur zum An
trieb eines Dynamos benutzt,

zu verkaufen.

Uüns Wnne Sohn,
Dampfſäge und Hobelwerk,

halle-Trotha.
s Rachlaß eines Offigierso:

el oser Ferren-hehpelz

ſchwarz Tuch, r
ahr p el ſchwarz Lammfellfutter.

Wenerb. u. Z. Z. 6905 an die Gnſchäftsſt d. Ztg

Gut x
zu kaufen geſucht,
n gen Näbe Bahn und Chauſſee, Boden

z ug. Anzahlung bis 1 Million.
ngebote mit genauen re n an

alle a. S.,ereke, L. Wuchererſtraße 60 II.

9000000000000000000. 00000

hut geſucht,
l. Größe, bei hoher Anzahlung 2

Landwirt als Selbſtkäufer. 3
ſerten unter V. B. 5881 an Rudolst 3

Brüderſtraße 4.

900000000500000000000

2
2
0

9

9
9

0

9

0

A
A

0

Kufgebot.
Es wird zuKenntnis gebracht, da

1. der Arbeiter Paul Lukasrig wohnhaft in Halle
Merſeburgerſtr. 3, Sohn
des Hausveſitzers Erns'
Lukas und ſeiner Ehefrar
Emma Lukas geborene
Gärtchen, beide wohnhaf
in Terespotockie, 2. die
ledige NHarta Hänsler, ohne
beſonderen Beruf, wohn
haft in Kopanke, Tochter
des Hausbeſitzers Rein-
hold Häusler, wohnhaft
in Kopanke und ſeiner
verſtorbenen Ehefrau
Ernstine Häusler ge-
borenen Müäller, zuletzt
wohnhaft in Kopanke, die
Ehe miteinander eingehen
wollen

Die Bekanntmachung
des Aufgebots hat in Halle
und Kopanke zu geſchehen.
Opalenrca, am238.11.21-
Der Standesbeamte.

Provisiens- und kostentreie
Verkautsvermitiung

v.Crundhberitz jed. Art u. Cröbe.

P ovixions und Koxtentreie
Beschaftungv. Hypotheken

fur Kapital in jeder Höne.
Kostenireſe Bürgschaft

für tlypotheken-Kkapital
und Hypoteken Zinsen.
Kos en. Steuerberatung

für Rentner.
Hwwofhekenschutzbankö.0,

Sachsen-Anhalt-Thüringen,
Rathausstrabe 14.

Landwirtſch., ca 18Mrg.,
II. Kl. Bod., m. Getreide-
lagerei, viel Speich.,
en und Speditions-Lag, Wohnh. 7 3., el. L..gr. Obſt-, Gemüſeg, hart
a. Güt.- Bahnhof gel, ber
450 000 Mk. Anzahl. zu
verk. Kieger, Frankfurt
(Oder), Thnileſtr. 3.

Gut oder Gaſthof
mit Feld ſucht Landwirt
ſofort. Offert. erb unter
A. V. 48 an In validen-
dank. Leipzig.

Wohnhaus,
mögl. Einfamiltenhaus,
mit ca. 810 äumengegen volle Auszahlung
zu kaufen geiucht.
Wilh. Weber. Forſterſtr. 57.

nmoder bei Halle gutes
Einfamilien-Hans mit
Garten ev. etwas Land
zu kaufen gerucht.

ngebote mit genauen
ngaben an

Steinkopft. Halle a. S.,
Heinrichſtraße 7 p.

Milch,
S tägl. 50-60 Lit. zu kaufen

geincht. Gefl. Angeb. an
Hugo Thiele. Halle,Weingärten 45, erbeten.

Guterhaltene
Mil.-Mäntel, -Röcke,
»Hoſen, Damen- Mantel
kauft Hammer,Raihausſtraße 17 Hof I.

JICCMCMD
Wegen Verkleinerung der Ackerflächen des

Station Gatersleben wird ein Teil des
R DJDnventars am

Rittergutes Edelhof in Gatersleben
lebenden und toten

Donnerstag, den 15. Dezember d. Js.
Baarzahlung verkauft.

Zum Verkauf kommen
7 ſchwere Ackerpferde bis

15jährig), davon 3 imStut
buch eingetragen, 2 gedeckt,

1 un r. Joblen, Wallach,
e1 Reipferd Hann,, 8jähri

1 Einſpänn. Fuchs, 7jährig,
1 Efſelhengſt,
1 Schafbock (Querfurh,

7 kompl. 4zöll. Ackerwagen,
2 ſchw. Kaſfenwagen für Ge-

treide iMühlwagen),
1 ſchw. Kippkarren,
2 Eſelwageu,
1 Halbverdeck, 21 Jagdwagen,
2 ält. Kutſchwagen,
2 Schlitten,
2 Ringelwalzeu,
3 Cambridge-Walzen,
3 Rübenſchuneider,

J andere Wirtſchaſtsinventar.
Der

Gatersleben, den 21. November 1921.

Folgende veim Bau der Sternornge

burg Anfang Dezember freiwerdende Tkransport-
ſchiſe bieten wir hiermit ab Liegeſtelle zum
Verkauf an:1 eine offene eiſerne Fttn Fragfäbigkeit

66.3 t, Erbannngsijabhr 11 offene eiſerne ne STragfäbigkeit
63 t, Erbauunngsijahr 11 offene eiſerne Schitte De ſabigkeit 48t,

Erbauungsjahr 191 Baggerprahm mit SLizbodet Tragfäbig-
keit 49 t, Erbauunngsjahr 1Die Angebote ſind bis zum Wiontag, den

12. Dezember, vormittags 10 Uhr an das
Städt. Brückenbauamt zu Magdeburg, Geſell
ſchaftshaus Friedrich WilhelmsGarten, Schöne-
beckerſtraße 129 Fernſprecher Amt 7908 ein-
zuſenden.
meldung ber vorgenannter Dienſtſtelle an Wochen
tagen währeno der Dienſtſtunden erfolgen.

Magdeburg, den 28. November 192t.
Magiſtrat. Tiefbanverwaltung.

Weihnachts-Remonte-

Anuktion
edler oſtpreuß. Pferde

der Geburtsjahrgänge 1918 und 1919

vom 11. 15. Dezember
auf dem

ſtädt. Viehhof in Königverg i. Pr. Roſenan

ZeitfolgSonntag, den 11. Dezrinber, 11 Uhr:
Vorführung ſämilicher eiwa 300 Pferde.

Montag, den 12. Dezember, 9 Uhr
Beginn der Auftion.

Dienstag, den 13. Dezember Uhr:
Fortietzung der Auktion.
Es werden nur von VBanken beſtätigte

Schecks in Zahlung deren Betragebei Königsberger Banken akkreditiert ſind,.
mithin in Königsberg erhoben werden können

Kataloge u. Auskunft durch die Landwirt-
ſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen,
Königsberg i. Pr., Berethovenſtraße 2426.

Ab Moutag, den 5. Dezember
ſteht ein großer Transport
prima Feverländer hoch
tragender und friſch-

e mellender Kühe, Färſennd Zzuchtbullen Luerete prima

bayeriſcher Zugochſen zum Verkauf.

G. Naunclorf. Schlettau
Telegr.-Amt Holleben 22.

Rohprodukte
aller Art kauft zu höchſten Preiſen

Alfred Rein,

bei
Halle.

Fernruf 412, Königsberg 5. Fernruf 4212

MNagde-

Beſichtigung kann nach vorheriger An D

mit Genehmigung der zuſtändigen Behörden meiſtbietend gegen

18 Wlaa nd vierſpännige
P4 Sreiſcharpſläge,

8 Satz Holz- und Saatessen,
1 Rutendrillmaſchin

(Siedersleben),
2 Hackmaſchinen (Laaß),

1 iedarke,1 Ableger,
18 Handhackpflüge,
1 Dippeleinrichtung,
1 Kartoffelſortiermaſchine,
5 Ackerſchleppen,

12 h Krümmer,Kartoſſelrodemaſchinen,
große SteinwalzK Windſegen und

1 Haferquetiche,
5 Handmarkenre,
1 Viehwage.

c

Klappern,

Ferner: Ochſengeſchirre, Dämpf- und Butterfaß, 3 Streu-
M kübel, 20 eiſ. Bettſtellen, Käſten, eiſ. Oefen und noch vieles

Verkauf beginnt früh 9 Uhr auf dem g Acbäferbofe.
Beſichtigung daſelbſt nur von morgens Uhr a

Der Beſitzer.

Eck grundſtück
mit Lebensmittelgeſchäft

verkauft
Hypothekenſchutzbank

A. (G., Rathanusſtraße 14.

Guterhaltener Herren-
Fahrvpelz (Schaffell) zu
vertaufen.
Magdeburgerfſtr.47,IIIr.

mit Gleisanſchluß und
möglichſt betriebsfähiger

ampfkeſſelanlage ſuchen
ſofort zu kaufen oder zu
pachten und erbitten aus-
führlichſte Angebote.

Paulig Stade,Großenhain i. Sa.

kauft, r e fertig aus
geliefertem Haar,

Beſen u. Bürſten

Oskar Seifert,Wertkſtatt jeder Art Beſen,

Bürſten uſw. f. Jnduſtrie,
Landwiriſch u. Haushalt,
Halle, Schülershof 4.

Fernſprecher 2229.

Sohaf-
wolle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,
Fellhandl., Fiſcherplan 2

Jüng. mittelgr. wachſ.
Hoifhnund zu verlaufen

Karlſtraße 9, I Tr.
brammophone

Sehallplatten

Renaraturen.
Aus Hege,

Steinweg 53 l. Etage.
Kein Laden.

Wir bitten unjere Leſer
ergebenſt, alle Einkäufe
u. jonſtig. Beſorgungen
nur bei den Jnierenten
der Halleichen Zeitung
vornebmen zu wollen.

Zekannimachung.

Die diesjährige ordentliche

GeneralVerſammlung
der Elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis-
Bitterfeld e. G. m. b. H. zu Halle a. S.,
findet am Freitag, den 16. Dezember 1921,
vormittags 11 Uhr im „Haus der Landwirte“
zu Halle a. S., Franckeſtraße 8, ſtatt.

Tagesordnung:
Bericht über die Entwicklung des Unternehmens.
Bericht über die Prüfung der Ja r nung.
Feſtſtellung der Jahresrechnung 1920/21

ntlaſtung des Vorſtandes und Aufſichisrates.
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes.
Aenderung der g8 1--38 des Statuts.
Aenderung der 88 5, 8 und 11 der Strom-
lieferungsbedingungen.

g. Baukoſtenzuſchüſſe.
9. Verſchiedenes.

Am gleichen Tage findet mittags 12 Ubr in
demſelben Verſammlungsraum eine zweite
Generalverſammlung ſagte die lediglich über
Aenderung der des Statuts in zweiterLeſung Beſchluß zu faſſen hat.

Die Genoſſenſchaftsmitglieder werden zur
Teilnahme an beiden Generalverſammlun 2
mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daßJahresrechnung in den Geſchäftsräumen des
Ueberlandwerkes zu Halle a. S., Bernburger-
ſtraße 12/13, vom bis 15. Dezember während
der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme ausliegt

Halle a. S., den 30. November 1021.

Elektriſche Ueberlandzentrale 6aalkreig-
Vitterfeld, e, G. m. b. g.

1.
2.

3.
4.
5.
6.
7.

gez.: v. Zakrzewski. gez.: Fr. Heinrich.

Fabrik

Roßhagr

Jitondſaget
Stockholm

Cröscte und verhreitetste
Ahbendzeitung Sehwedens

J insertlonsorgun erſten Ranges
Die speziell von ausländischen
Inserenten seit alter Zeit am
meisten benutzte Annoncen-
Zeitung Scandinaviens.

Annoncen für Deutschland werden
ausschließlich durch Ala Vereinigto
Anzeigen Geseiischaften Haasen-
ein J Vogler A.-G., Daube Co.,m. Berlin '8W. 19. Krausen-Frgke z und deren Zweigstellen

vermittelt.

Tägliche Ausgabe 45000 ex.,
Halhwochen Ausgabe 120 000 ex,

Ab Dienstag, den 6. d. Mts. empfehle ich
friſche Transporte

belgiſcher

Arheits-
Pferde

Oldenburger u. hannoverſcher

cher Wagenplerde.

Chr. Kärher,
Candwehrſtraße 6.

Telephon 1195.

300--1000 m
gebr. Veldbahngleis,

10--15 Stück Muldenkipper
T zu kaufen geſucht.

bieterv kleinere Quantitäten bitten anzu
en

Offerten erbeten unter Z. 6897 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
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The Royal Mail Steam-Packet-Company).
Direkte Abfahrten von HAMBURG nach

Cristobal (Colon, Panama), San Pedro (Los
San Prancisco. Portland, Seattle, Vanconver. evtl. nach
Victoria u. Astoria sowie in Umladung bei genügendem
Ladungsangebot auch direkt nach: Punta
JInan del Sur. Corinto, Amapala, La Union, La Libertad,
Acaintla, San José
Acnapulco, Manzanillo, Mazatlan, Altata Guaymas
und La
Durchfracht nach Honolulu und Hawai

D. Voorderdijk“
D. „Femdijk“
Diese Dampfer sind mit Kühlränmen versehen.

Durchkonnossemente nach allen Eisenbahnstationen

via San Franeiseo, Portland, Seattle, Vancouver.
Güterannahme: Schuppen B3.

Nähere Auskunft wegen Fracht usw.

Phs. van Ommeren (Hamburg), 6. m. h. H., Hamburg.

North-Puciftc-Const- Line
(Holland-Amerika- Linie uad

Ah geles),

Arengas, San
àäe Gnatemala. Champericeo. Ocos,

Paz (durch den Panama Kanal) sowie in

14. Dezember
Antang Januar

(Aenderungen vorbehalten.

Wir zeichnen

er Vereinigten Staaten

erteilen die Agenten:
Olaf Lassen Co., Hamburg,

d

Nöh

jeder Art
Hefert sehr preiswert

Sohaiblo,
Möbelfabrik,

Er. MHärkerstr. 26
am Marktplatz.

r

Ernst Vieweg, Halle,
Spezialgeschäft für elekKtrische

und sanitäre Anlagen.
Gesr. 1893. Gesr. 1893.
Moderne Beleuchtungskörper
Elektrische Koch-, Heiz- und
Plätt-Apparate. Sanitäre Ein-
richtungsgegenstände jed. Art.

Ausstellung Geiststr. 43. Foernspr. 6755.

Steuernot
entsteht durch
Unkenntnis der
Gesetze und
Rechtsprechung!

Mratzke Steiſer, Porter

Tlegelqub-Werkzeugstahl
Generaldirektor

J. Rauschen,
im. industr. achverständiger

Spezial-Gebiet:
Das Steuerrecht

Halle a. S.Lafontainestrabe
ernrutf 4101.

rechstd. 3--5 nachm.

Schnellardeiltsstanl
Radikal-Stahlhalter

Sperzlal-Ziehwerkzougstahl
Sensengubstahl
Maschinengußstahl
Schwelß- und Verstählstahl

Silborstahl Ia. Qualität
Tiegeigub-Federstahl

J

2

Metallbetten,
Stablmatratzen, Kinderbetton,
Girekt ani'rirate. Mat 256 frei.
Kizenmödeltabrik Suhbl (Thür.)

Tiegelgub- Stahlbleche
Hochglanz-Stahlbieche

o e h ä eE FE
ramontfum Lramolo

ammophon-Flaſten
Die ren AGnatler
Sesang M ren
Aer n
Gustav Vililig r

Halle a. S.
unt. Leipatger Strasse p JFernsprecker Nr. 6380

Verwahrung

An- u. Verkauf von Wertpapieren.

Landsechaftliche Bank der Provenz Sachsen
Halle a. S., Martinsberg 10. Magdeburg, Kaiserstr. 22.

und Verwaltung.

Amklicke Hinterlegungsstelle.

Annahme u. Verzinsung v. Geldern.

Lombard- u. Konto-Korrent-Kredit.

jacob Ravense So

tätig sein Kann oder will, gewinnt daraus ein hohes, ſestes

Wichtige Neuerung: Foben ur

c Lebens-, Pensions- und Letbrenten-„Iduna

Soggenfreier Pebensabend
ur

RKenken- Versicherung
Wer mit vorhandenem Vermögen nicht mehr selbst erwerbend

inkommen auf Iebenszeit, ohne Verlustgefahr

Sicherste Rapitalsanlage

Zinsgewinnanteile.

Versickerungsgeseilschaft a. G. zu Halle. X

Abteilung: Stahl
c III

S.-M.- Stahl gewalzt u. geschm.
S. M. -Fluöstahlbleche
Blanke kompr. Stahlwellen
Blank gezog. Elsen u. Welchstahl
Konisch gew. Häckselmess erstahl
Eggenzinken- und Pflugstahl
Rechenzinkenstahl
Wagenfederstahl
la gew. SGriftstahl
Lastwagenachsen
Geprüfte schwarze Kranketten

Chromnlckel- Nlekel- ond sonstlge Konstraktlons-Stähle

hne Co. Berlins 19.

h

200.

Landwirte,

warme

D.

zowie gebr. Mehl-, Getreide-, Reis- und Zucker
Sacke aus gewes. Prov.- Amtsbest., keine hente
überall angepriesenen Nessel-Jutesäcke, die zwar
billig eind, aber nicht lange halten. Die von mir
gefühbrten sogen. Bauern- und Prov.zAmts-Sacke
zchlagen jede Konkurrenz aus
Beweis, daß Kunden selbst u. deren Verwandten
dauernd nachbestellen. Probe- Säcke 10 Stück
180. 20 Stück 345.-- MK. per Nachn. frei

e-Regen-Deeken ans starkem
impragniert. Segeltuen u. Pferde PDrill Decken,
warm gefüttert mit Gurt-

Empfehle Pferd

Woylachs, schwerste Ware, 130.
r mit Streiſkanten 75. Sechlat Decken

Lazarett Decken 50.--, StrohsAcke aus prima
Jjute- Leinen, einschläf., 40.--, zweisehlät.
Hacksel-Sacke, 1 Ztr. fassend, 30. HeubindeleinenTekKerleinen. Viehstricke billigst, sowie Mil.-Mäntel

zu Röcke, Blusen Litewken150., Arbeitstuchnosen 62.--, 73.--, Stiefelbosen
130. Kav. Stiefel 230.--, 300.-, Schaftstiefel

160. Schnürschuhe 80.--, 130. 155.
Drillichanzüge 120.--, wasserdichte Oeltuchmäntel
ſi5 Gummi Mantel amerik., vorzügl. wasser
dicht u. haltbar, bester

Kutscher u.engl. Gummi- Pelerinen 80. 130
felägr. Kommißtuchhosen ohne Biesen 135 150.--,
Sport Litewken- Blusen aus gleichen Stoffen 250.--,

Winter Joppen mit Mufftaschen
I70.-, 230. 270. schwere Reise-Flausch-Mantoel

Fahrpelze 4So eanstandslos.
Kleidung franko.bedart u. Sackgroßhandlg., Bin.-Liehtenberg U. 80,
Möllendorfstr. 94 95.

50. 570.
Versand

Preiskatalog über sonstige Berufs-

Uefert stäncig gut ung

dem Sackemarkt,

Haus.

Zzentralheizungen
aller Systeme wie:

Warmwasserheizungen, DBampf- und Luftheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lüttungsanlagen,

Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,

Fernheizungen Abwärmevrerwertung.

Fernruf 6031 u. 5739.
Dicker Wernehburg;, m. b. I.

Halle a. S.X Aeltostoe Hallische Zentralheizungsfirna. Beste Referenzen. 7

u. Brustverschluß 3 100
30. Pferde -Woll-

Oberhemden nach ab
pr. Stoffe, auch von zugegeb.

3

(Sitz garantiert)
Seebenerſtr. 171

oo. zum Nutzen der deutschen

70 110.

Strapazier- Mantel für
Arveiter, 150 170.30.--, reinwoll. la,

700. Mil-Nackt-Pelze
per Nachn., Um ausch

Koltermann, Landwirts-

Gold, Silber-, PlatinBruch,
alte Münzen, Brillanten

zahle höchſte Preiſe.

Ursin, Uhrmacher, 6ternſtraße 6.

ringsum Saum und

A Tla Scheuertüc
la. Scheuertuchstoffe
la. Handtuchstoffe

proiswort.
Adolf Wünsch

Scheuertücherfabriklager,
Ludwig Wunchereratrabe 1a.

Sonder- Angebot
für Landwirtschaſt und Industrie.

Ein Posten feldgraue, schwere

Planen,Gröbe ca. 22,50)3/3,50 m,
Ringe, gut verarbeitet,

per Stüek H. 127.75,
solange Vorrat reicht.

Hermann Israel,
Planen-. Skcke- und Decken- Fabrik.

Tel-Adr.: Hermisra. PFernspr. 7368 7968.

9 Saale,

Magdeburg-Wilhelmatadt,
Schenkendorfstr. 3,

Wirtschaft veranstaltet diemer veutehe

Grobe Prelsausschreſnen

4 Büfetts von 1100 M. an,
HallIe-

Kleider-, Bücher Gewehrſchränke,
u. Stoffſofas, r r Vertifos,Silver-ürunkſchränte, Pfeilerſpiegel mit Tiſch
und Schränkchen, Trumeaus, Waſchtiſche, Kom
moden, Waſchkommoden, Herren-, Damen-,
und Divplomatenſchreibtiſche. Schlaſzimmer
Kücheneinrichtungen, Nachtſchränkchen, 190
Stühle in allen Gattungen, Bettſtellen 60 M.,
mit Matratze 200 M., einzelne Matratzen voll
fſtänd. Federbetten von 450 M. an, Teppiche,
4 Kuliſſentiſche, Wahstuche, Küchen-, Steg
und Ausziehtiſche, Paneelbretier, 2 Glas
ſervanten,. Geweihe, Geweihlenchter, Zinn
ſachen, Krüge, altertümliche Lampen, Uhren,
Tiſche und antike Mobel in reicher Auswahl, Nippe,
Nähe, Serviertiſche, amerik. Rollpult, Schreib
ſeiretäre in allen Gattungen, Chaiſelongnes,
Vertikos von 450 M. an villig zu verkaufen.
Nehme Möbel aller Gattungen mit in Tauſch
Billige Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

M. Sonnewald, Erfurt,
Friedrichwilhelms-platz 22. Fernruf 2009.

Bergwerks Zeitung. Bssen.

m

Sehwab, Noelle s
Bankgeschäft Essen n

Telegramm- Adresse Schwanob u
Fernsprechansechlüsse ank.

Für d. Orts- u. Bezirksverkehr: 7325. 7326 n
FürFernverkehr 7320 7324. Düsseld ri don

Besonders Abteilungen
für Aktien ohne Börsennot
Wir sind zur Zeit Käufer bezfür tolgende Antien Vekin

Essener Aktienb ie argohenzollern Lokomoti DenſKrekfelder Baumwolle
Langscheder Walzwerk e reRosiny-Mühlen gan eine SWesermühlen Alltages.Wittener Walzenmühlen. tiſch, ſonde:

heißt: „Klei
geute“. D

Unsere Rundschau über den rhein'-w auf ſeinen
Wertpapiermarkt und unsere Kuxenma ein Bild if

berichte auf Wunsch Kkostenfre Schon mitl n drucke r
5 leriſche WeHAMBURG SU

AMERIKAMISCH rEDAnt z dem
SCHIFFFAHRTS- GESEMSC
W h ſendung voW e c z Mark) behNeqelmässj nieCelmesssiqe en Künſtle
passaqierdampfer Abfahna

M hätter“

VOn keſten eigvollen weiAMBURG UND ENMok whmen, di

nach 20 MarkBBASILIENter CaARGEM TIiNIS Leicht kart.

in Stuttga

(VRVGUAVono, Ah ete deAuskünfte dAer Fanrpreise, Aniauſsn sten
erteilen des Waſſer

Schenker Co T eInternationale Speditionen, ſuchten die
je zuvor

alle J enn. S. J Strasse Nur W*w wer david FrieTeleph. 5011. Teleph. d ſelbſt hera:
ihren Lini

r r malt wordema familienversorgungd e für

n a en, guWer für sich und seine Hinterdbliehbene n no
sorgen will. erreicht dies in besonde gleich mit
vorteilhafter Weise durch Beputzur den Sider Versicherungseinrichtungen des rn

beſten Geiſ

Preußischen Beamten Verein I a und
Lebensversicherungsanstalt fär al iéen unſe
deutschen Reichs-, Staats- und Kommun Dieſen ſchi
beamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinn unſeren L
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzt ſir Weihr
Apotheker, Förster, Ingenieure, Architekte
Techniker, kaufmännisehe Angestellte u Tsonstige Privatangestellte. Preis je
Versicherungsbestand 524 232 148 I
Vermögensbestan ä 217 328 385
Der Verein arbeitet ohne bezahlte agente
und spart dadurch sehr bedeutende Summe
Er kann daher die Prämien Versicherung
beiträge) sehr niedrig stellen und trotzdet
sehr hohe Dividenden Verteilen, so dab d
Gesamtkosten für die Versicherung b
unbedingter Sicherheit üusserst
ring sind. Zusendung der Drucksact

erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten Vertt

zu Hannover.
Bei einer Drucksachen- Anforderung
wolle man aut die Ankündigung
in diesem Blatt Bezug nehmen.

0

Puppen Tapeten

Tischlinoleum,
Wachstuchse,

Stüekware Tischdecken,
Linoleum-Teppichoe,
Linoleum-Lüufer,

Markttaschen,
Kokosabtreterin grosser Auswahl zu günstigsten

reisen.

Walter Sommer,Leipzigerstraße 32 (am Turw).
Fernruf 3362.

[m„W]”mmwtf=m.„„—--

Sonder-Angebo
für Landwirtschaſt und Indust

Bindegarn
in nur guten Qualitäten, 500 550 m

per Kilo N. 49.75.
solange Vorrat reicht.

Nagdeburg-ilhennz

Hermann Israel, Scene
Planen-, Säcke- und Hocken. eng

Tel.-Adr.: Hermisra. Pernspr. 7365
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Mark zu haben ſind,

z. Jahraang. Nummer 557

Buch und Bild
Denſelben Wert, den ein gutes Buch für den Menſchen hat,

enſelben Wert hat auch ein gutes Bild. Buch und Bild könnte
nan eine Seelenſpeiſe nennen, ein Erheben aus dem Niveau des
Altages. Deshalb gehört nicht nur das Buch auf den Weihnachts
tſch, ſondern auch das Bild. Genau wie das ſchöne Sprichwort
heißt: „Kleider machen Leute“, könnte man ſagen: „Bilder machen
Leute“. Die Bilder, mit denen ſich der Menſch umgibt, laſſen
euf ſeinen Charakter ſchließen. Freilich wird mancher entgegnen,
ein Bild iſt doch unerſchwinglich. Das iſt gar nicht der Fall.
Schon mit geringen Mitteln kann man ſich auch heute noch ſein
Heim ſchmücken. Denken wir nur an die Teubnerſchen Stein
zuce wer kennt ſie nicht? Hier kann man ſich hohe künſt-
leriſche Werte mit geringen Mitteln beſchaffen und beſitzt einen

hleibenden Schatz. e. m.
Man laſſe ſich den Katalog über künſtleriſchen Wandſchmuck
dem Verlag B. G. Teubner, Leipzig, Poſtſtraße 3, kommen,

der, ſelbſt ſchon ein kleines Kunſtwerk darſtellend, gegen Ein
ſendung von 7 Mark auf Poſtſcheckkonto Nr. 51 272 Nachnahme
z Mart) bezogen werden kann; er bringt etwa 200 farbige
Viedergaben der in ihrem Werte Originalgemälden entſprechen
den Künſtlerſteinzeichnungen und gibt auch Rat für deren paſſende
Rahmung. Beſonders ſei auf die neuen farbigen „Kleinen Kunſt-
blätter (Bildgröße 18224 Zentimeter) hingewieſen, denn dieſe
ſten nur 6 Mark das Stück, und doch ſtellen ſie in geſchmack
vollen weiß und ſchwarz polierten, in Mahagoni- oder auch Gold
rahmen, die auch noch zu dem billigen Preis von 12 Mark bis

einen beſonders reizvollen Zimmer
ſhmuck dar.

Caſpar David Friedrich: Die romantiſche Landſchaft.
gokumente und Bilder, herausgegeben von Dr. Otto Fiſcher.
Zeicht kart. 22 M., geb. 35 M. Verlag von Strecker u. Schröder
in Stuttgart. Vor mehr als hundert Jahren ſehnte ſich die
edelſte deutſche Jugend nach einer Erneuerung des ganzen
Hebens, das ihr ftumpf und verödert erſchien. Aus einer
Glaubens und Herzensinnigkeit, aus den tiefen Kräften der
Seele und aus ihrer Verbundenheit mit dem Leben der Erde,
des Waſſers, der Gewächſe und der Sterne ſollte das neue
PVeſen entſtehen. Eine neue vertiefte und ſeelendurchdrungene
Kunſt ſollte zuerſt aus dieſem Glauben erwachſen, und ſo
ſuchten dieſen ſchwärmenden Geiſter in der Landſchaft mehr als
je zuvor den Ausdruck ihrer erd- und himmelverbundenen
Ahnung wiederzubilden. Die romantiſche Landſchaft, eine
Landſchaft der Seele, ſtand ihnen vor dem inneren Auge.
Rur einer hat die Landſchaft in Bildern geſtaltet: Caſpar
david Friedrich. Nie iſt die deutſche Landſchaft inniger aus ſich
ſelbſt heraus ergriffen, nie iſt ſie reiner in Farben, edler in
ihren Linien, geſammelter in unausſprechlicher Beſeelung ge

malt worden. Die ſchönſten dieſer Landſchaftsbilder Friedrichs
ſind für die vorliegende Veröffentlichung ausgewählt und in
en guten Wiedergaben den Heutigen, denen dieſer deutſche

eiſter noch viel zu wenig bekannt, dargeboten worden. Zu
gleich mit den Bildern aber auch die ſchriftlichen Zeugniſſe über
den Sinn und die Ziele dieſer Landſchaftskunſt, wie ſie den
beſten Geiſtern jener Zeit: Friedrich ſelber, Runge, Kleiſt, Bren
tano und Carl Guſtav Carus vorgeſchwebt haben. Die Men-
ſhen unſerer Tage werden viel von ihnen zu lernen haben.
Dieſen ſchönen, geſchmackvollen Halbpergamentband können wir
unſeren Leſern als ein vortreffliches, gediegenes Geſchenkbuch
für Weihnachten beſonders empfehlen.

Deutſche Zeiten. Herausgegeben von Wilhelm Lobſien.
Preis je Band 16,50 M. K. Thienemanns Verlag, Stuttgart.

3. Beilage zur Halleſchen Seitung
--2

Unter 'obigem Titel ſetzt K. Thienemanns Verlag ſeit zwei
Jahren das beſtens bekannte Unternehmen der früheren
„Mainzer Volks und Jugendbücher“ fort. Das Bedürfnis nach
geſchichtlichen Erzählungen, die unſer Volk mehr mit Sitte und
Anſchauungen und mit dem Erleben unſerer Väter vertraut
machen und ihm zugleich Verſtändnis für Volkstum und Volks
werden wecken könnten, iſt in unſeren Tagen beſonders ſtark.
Darum iſt es ſehr zu begrüßen, daß der genannte Verlag in
dieſer Sammlung durch Neuerſcheinungen aus der Feder an
geſehener Autoren, dargeboten in beſter Ausſtattung, der reife-
ren Jugend wie den Erwachſenen ſolche Erzählungen, ſpannend
geſchrieben und voll lebendiger Anſchaulichkeit, in reicher Aus-
wahl bietet. Neu liegt diesmal folgender Band vor: s
nands, Carl, Normannenſturm. it 4 Bildern von Robert
Engels. 4. Auflage. 125 Seiten. Oktavformat. 16,50 M.
In Ferdinands' Normannenſturm, das in der weſtlichen Eifel
ſpielt, wird die Zeit um die Wende des erſten Jahrtauſends
lebendig, da auf deutſchem Boden allmählich unter der Pflege
der Klöſter wieder die Kultur auflebt in ſchwerem Streit mit
äußeren und inneren Feinden.

Deutſches Knabenbuch. Ein Jahrbuch der Unterhaltung,
Belehrung und Beſchäftigung. Mit einer Kunſtbeilage und
vielen Tondruck- und ſchwarzen Bildern. 31. Jahrgang. 288
Seiten. Groß-Oktavformat. Halblwd. 40 M. K. Thienemanns
Verlag, Stuttgart. Das Deutſche Knabenbuch und das
Deutſche Mädchenbuch ſind in dem ſeit der Ausgabe der erſten
Bände verfloſſenen Menſchenalter zu bekannt geworden, als daß
man über ſie noch viele Worte machen müßte. An Reichhaltig-
keit des Jnhalts, der für jedes Jntereſſe etwas bietet, ſind ſie
unübertroffen. Aus dem Jnhalt des Knabenbuches ſei hervor-
geboben: Die von Rolf Winkler köſtlich illuſtrierte humorvolle
Mär aus dem 12. Jahrhundert „Der luſtige Ritter“, eine Tier-
geſchichte von Waldemar Bonſels, Gedichte von Ludwig Finckh,
B. von Münchhauſen u. a., eine Skizze über den Wandervogel,
reich illuſtrierte Aufſätze über den Sternenhimmel 1922, über
die Jnſel Jsland, über zoologiſche Beobachtungen auf Wande-
rungen von Prof. Floericke uſw. So ſchenkt den Kindern dieſe
Bücher, ihr Eltern, Onkel und Tanten, ſie werden ihre Freude
daran haben und ihr mit!

BulwerLytton, Edward, Die
Veberſetzt von Gertrud Bauer.
Ludwig Fahrenkrog. 296 Seiten. Oktavformat. Jn Halblein-
wand geb. 32,50 Mark. K. Thienemanns Verlag, Stuttgart.
Bekannt iſt die Kunſt Bulwers, mit der er in dieſem Roman aus
den Trümmern Pompejis ein farbiges Bild vom Leben der
ontiken Geſellſchaft geſtaltet und in einem kleinen Ausſchnitt
ein getreues und anſchauliches Gemälde des ganzen Zeitalters
geſchaffen hat; ein Gemälde, echt nicht nur in den Schilderungen
des äußeren Lebens, des öffentlichen wie des privaten, echt vor
allem in der Darſtellung der geiſtigen Kräfte, die das Bild jenerZeit beſtimmen: Griechiſche Geſtigkeit neben den Roheiten

römiſcher Zirkusſpiele, hemmungsloſer Daſeinsgenuß und welt-
abgewandtes Chriſtentum, Herrſchaft des Aberglaubens und
hohes Streben der Philoſophie, und daneben die ewig gleichen
urmenſchlichen Kräfte der Liebe und des Haſſes in mancherlei
Geſtalt. Um dieſes ewiggültigen Menſchlichen im Rahmen echter
Geſchichtlichkeit willen lieſt Generation um Generation dies Buch
immer wieder mit Begeiſterung. Jn ſeinen ſchönen Ausgaben
hiſtoriſcher Romane bringt K. Thienemanns Verlag jetzt auch
BVulwer wieder, von Prof. Ludwig Fahrenkrog mit 10 farbigen
Vollbildern geſchmückt, in die der Zauber ſüdlicher Landſchaft
und der Glanz einer verſunkenen Welt hineinverwoben iſt.

Benedikt Lochmüller: Phantaſien zu Rafael. Freie Ge
ſänge zu Rafaeliſchen Madonnen und Heiligen Familien Erſter

letzten Tage von Pompeji.
Mit 10 farbigen Bildern von

weihnachtsBüchertiſch
Teil. u S.Der junge Bayreuther Di

Berlin-Wilmersdorf. Preis 18 M.
chter hat in dieſen Phantaſien verſucht,

das Problem der Rafaeliſchen Kunſt dichteriſch zu geſtalten,
ohne daß etwa an eine Beſchreibung der Bilder bei dieſen Ge
ſängen gedacht werden darf.

Aus ſtiller und bewegter Zeit. Erinnerungen aus meinem
Leben von Fürſtin Marie zu Erbach-Schönberg, Prinzeſſin von
Battenberg. Hellmuth Wollermann, Verlagsbuchhandlung
(W. Maus). Preis geb. 27,50 M. Das vorliegende Werk
iſt als Fortſetzung des Kindheitsbuches der Verfaſſerin „Ent-
de Jahre“ gedacht. Es iſt aber in ſich vollkommen abge-
ſchloſſen und bedingt keine Kenntnis des erſten Werkes. Das
Vuch wird vielen einen geiſtigen Genuß bieten.

Duwekröpfli us em Schwarzwald. Neue Gedichte in
niederalemanniſcher Mundart von Auguſt Ganther. 1.8.
Auflage. Verlag von Adolf Bonz u. Comp., Stuttgart 1921.
Auguſt Ganther hat ſich durch ſeine Romane, Erzählungen und
insbeſondere durch ſeine mundartlichen Gedichte einen Namen
gemacht, der ihn an die Seite von Hebel oder auch von Hans-
jakob ſtellt.

Aus meiner Jugendzeit von D. Traugott Hahn.Mit einem Vorwort herausgegeben von D. Nath. Bonwetſch,
Prof. in Göttingen. 2, Aufl. 863 Seiten Oktap mit 8 Bild
tefeln, Preis in Halbleinen gebunden 18.-- M. Chr. ler
Buchhandlung, Stuttgart. D. Traugott Hahn erzählt 8
reifer Mann ſeinen Kindern, wie er die Kindheit und Jugend-
zeit verlebt hat. Alles, was er berichtet, iſt anſchaulich,
intereſſant und packend geſchildert, aber auch im wahrſten
Sinn des Wortes belehrend und erbaulich, ſo daß es ein gutes
Buch iſt für Kinder und Eltern, für Lehrer und Prediger, und
niemand wird es ohne Gewinn für Herz und Leben aus der
Hand legen. Ob der Verfaſſer uns ſein früheſtes Kinderleben
in Südafrika oder das ſpätere in Gütersloh oder das
Studentenleben in Berlin und Dorpat beſchreibt, immer
werden wir mit ihm und ſeiner Umgebung ſo in Verbindung
gebracht, daß wir alles miterleben. Der ehrwürdige Verfaſſer
hält zurzeit an vielen Orten Evangeliſationsvorträge bei
großem Andrang. Aus ſeinen Erinnerungen bekommen wir
einen reichen, tiefen Eindruck in das Werden und Wachſen
dieſes geſegneten Mannes.

Das deutſche Volkslied über Weſen und Werden des
deutſchen Volksgeſangs. Von Studienrat Dr. S. W. Bruinier;
6. völlig umgearbeitete und um Lieder aus dem großen Kriege
vermehrte Auflage „Aus Natur und Geiſteswelt“. Sammlung
wiſſenſchaftlich-gemeinverſtändlicher Darſtellung. Bd. 7 (II und
124 S. kl., 8 Kart. 6,80 Mk., geb. 8,80 Mk. Preisänderung
vorbehalten. Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin.
1921. Große geſchichtliche Ereigniſſe, die das Volksgemüt er
regen, pflegen dem Volksgeſang mannigfachen Liedſtoff zu
liefern, und ſo offenbaren ſich auch die innerſten Regungen der
deutſchen Volksſeele in den vielen Kriegsliedern, die 1914 bis
1918 von unſeren Truppen in Oſt und Weſt geſungen wurden.
Dieſem jedem Deutſchen teueren Gut unſeres Volksgeſanges
aus dem großen Krieg ſchenkt der Verfaſſer in der vorliegenden
Neubearbeitung gebührende Beachtung und erhöht ſo den Wert
des Buches, das, aus der warmen Teilnahme an den beſten
Gütern und am innerſten Weſen unſeres Volkes heraus ge-
ſchrieben, ganz beſonders geeignet iſt, nicht nur das Verſtändnis
deſſen, was Volkslied iſt, ſondern auch das Gefühl für das, was
es im Leben des Volkes bedeutet, zu wecken und zu fördern.

Zu beziehen durch die
Goethe Buchhandlung Halle a. Gr. Urichstrasse 63

Fernruf 4520 m. 1630
1232 148
7 328 385
hlteAgeunte
nde Summe
ersicherune
ind trotzder
en, so dab d

ch Und Hunsnandung,

Poststrasse 7.
icherung b
usserst ge

Drucksach
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ündigung

nehmen.

Neu nd im Druck und Verlage von Wilhelm Hendriechs in Halle,
Gr. Steinſtraße 27/28, erſchienen

Krmin Stein Paſtor i. R. Hermann Nietſchmann in Halle):
Galerie althalliſcher Originale.
n Klein- und Großformat. 190 S.

Gab. 12 Mk., geb. 15 Mk.
Schultze-Gallsrg in Halle

Topographie oder Häuſer und Straßengeſchichte der Stadt
Halle a. d. Saale. Beſchreibung und Geſchichte der Straßen, Vlatze
und Märkte, öffentl. und privater Gebäude der Stadt von den älteſten

Erſter Band: Altſtadt. 24 und
Mk. Zweiter Band, 1. HälfteSüdl. Halbkreis.

die Sagen der Stadt Halle und des Saalkreiſes
Geſammelt, erläutert und r von Dr. Siegmar Baron von

ne geht r rie 140 S. Je a t-Halle.Geh. 7.50 Mk., geb. 10 Mk.

Dr. Siegmar Baron von

Zeiten ab bis zum Jahre 1914
h

und Stadterweiterungen.Geb. 2250 Mk, geb. 30 Mk. 8

Sehultze-Gallera. Geh. 22.50 MEt, geb. 30 Mt.

ürtliche besurachene Bcher an un u )Iher' Neuveri, m

Der Gedenkkalender

Deutſches Land in Feindes Hand
mit 52 Federzeichnungen von O. Becker und Beiträgen von
52 führenden deutſchen Männern und Frauen (v. Hinden
burg, Scheer, v. Lettow-Vorbeck, v. Lersner, Hergt, Lien
hard u. a.), deren Unterſchriften in Fakſimile gebracht ſind,

Preis 14. Mk,
r. Herm. Kugler, Hohenzollernſagen.

Das Buch erſcheint ſoeben und iſt eine wilkommene, wert
volle Feſtgabe.

Preis in ſchönem Geſchenkbd. e Leinen 25. Mk.
auf beſonderem Papier Leder 65. M
Luiſe, Königin von Preußen.

enfer für u. zu
in jeder Buchhandlung vorrätig.

c e e aaAaaaaguau;,ccx

Soeben erſchien

der Waldſchreck

Egon Frhr. v. Kapherr.

Der Waldſchreck“ ift die Meiſterleiſtung
des anerkannt hervorragenden Jägers und
dagdſchriftſtellers. In den „Tiergeſchichten“
ofenbart ſich Kapherr als der feinſinnige
Beobachter und glänzende Schilderer der

Säter ſind ieß: die billigſten Geſchenke. Dieſe Bücher mützte jeder
ch eſchenken an erſter Stelle kaufen. Sie ſind

Der allgemein beliebte
und mit reichhaltigem
texilichen Inhalt
zweifarbigem Umſchlag
vornehm ausgeſtattete

Kalender
für Ortsgeſchichte
und Heimatkunde
von Halle, Saal-
kreis und Umgeb.
für das Jabr 1922

iſt erſchienen.
Preis nur 2 Mk.

Ein Lebensbild in Briefen und Aufzeichnungen der Königin
und ihrer Zeitgen eſſen.

Herausgegeben von der Literariſchen
Vereinigung des Bexliner Lebrervereins.

e.

Preis in ſchönem Geſchenkband 18, Mk
Hermann Elehblatt Verlag ler ßohls

See esseeeeoeeoeé
Die allgemein verſtändliche Einführung

in die
Relativitätstheorie

Belbnochtsgaben für d. deutſche saus

und

Zwei erfolgreiche Bücher von

EMII- FEI D E. N
Königskinöer

Briefe aus ſchwerer Trennungszeit einer Ehe
Geh. M. 18. geb. M. 24.--, fein in Halbleder M. 40.
Erſchütternde, trotzdem erhebende Bekenntniſſe zweier voneinander

getrennter Ehegatten. Eines der meiſtgeleſenenVucher unſerer Tage.

III

Sieghafte Menſchen
Geh. M. 18 geb. M. 24.--, fein in Halbleder M. 40.

enſ

durch ſede Buchhandlung zu beziehen.

Didenhurg 80., Verlag, Berlin SW 43

alenand. Mos7ä0Wsls, EInstein“,

Tierſeele.
Geh. M. 10,--, Geb. M. 18,

Richard Eckstein Nacht.
G. m. b. H.

Leipzig, Karlstrasse 20.
Halle S

Wiederverkäufer
erhalten hohen Rabatt.

Zu bezieben durch den

Verlag Otto Thiele,

Buch u Kunſtdrutkerel,
aale,Leipziger Straße 61/62.

Entwickelt aus Geſprächen mit Einſte in.
42 Jeder xann sofort

Gut gebunden M. 25.
Verſand durch

Hapke Schmidt, Suchhandlung,
RKerlin W. S. Cbarlottenſtr. 50-51.

Ecke Franzöſiſche Straße.

Briefmarken
Ankauf Verkauf

H. A. Dietrich,o

Martinſtr. 11.

gilter Halle

spielen.
Zu haben nur bei

Dlano Rltle
L einaixer Str. 7

ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis
Laute und Guitarre
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MModörne Stand Uhren

Und große Haus-Unren
für jede Kinriehtung.

Küochen-Uhren,
zuverlàässige., solide
Wecker-Uhren,

Damen- und Herren-Taschen-Uhren,
Armband-Uhren,

önrmacher Glashütter Uhren
(gegr. 1859, Zu ünßerst. Preisen in größter

Fernruf 6389. Auswahl u. reeller Garantie.

empfehle ich4ban d Kaffeemühlen
verzinnfe Fleiſeſi-1WDölfo

von 50. Mark an
Brof-Scneidemaſehinen
Aſuminium-Kocßgeſeſivr

sehr
Sasßocher maſeſünen

auagen
f. Unenhaſn WNihö.6.

e

Sachliche ung innerliche Bilder
bleiben aueh heute noch ein wertvolles, billiges

ter Wer ſtatten ä Ah An
Mlte Romenude ſaub.

gegrend el rielſuch r

Weihnaehts-Geschenk.

Petschaft

IIIE

Typen- u. Kinderdruckereien
Gravierungen aller Art.

Leipziger Straße 58.

Stempel

Wilnelm Sohuber

Gr. Steinstr. S.
Spezialgeschäft für

[Touis o
Telephon 6688

Kristall Porzellan
2: Nickelwaren

für Bedarf und Luxus.

er. Hallcas

Parfümerie „Rosa“
Er. Steinstr. S.

sollen 22rüwere U —ofetarthe
Waren von sämtlichen ersten Firmen werden
zu Mindest- Original Fabrikpreisen verkauft.

T VWolhnachtoesehon
empfehle ich

geschmackvollerPräsentkörbe m
Günseleberpasteten in Versech. Gröben,r RTeht Nürnberger Levbkunehen,
sowie sämtliche Delikatessen. Weine,

Sekte. Likäsre und Konserven.

Paul Sehnabel Wehf..
Dolikatesson.

Leipxigerstraße 52. Telephon 1197,

Leipziger Str. 7

Steingut
Musikalien Husibbächer Metronomo

o.enpulto Wienoſinfer

Marmor

13.

t Optische Waren
preis und gutÄtto Unbekannt

Gr. Ulrichstraße 1 a.

empfiehlt

zigarren
Passende Geihnathtfs-Geschenke

Kauft man sehr vorteilhaft bei
I Ftra n 5 gegenüber C. F. Ritter.

u Zigaretten

S für jeden Musikliebhaber
S

finden Sie passende
5

Weinngcht geschente

Musiſchaus Manthey
Grobhe Ulrichstraße 12.

leprigerstrabe 19 Husitapparate: Jrato, Plektromophon, Sebalplatten, Reparaturen

Stroh- und Filzhut- Fabrik
a a. S., Kleiner r 1- 2.Fabrik-NiederlagLeipuigeratr.. EekePostetr. I. ürkeateen

Damen-HütsUmpress-nüts-Herren-Hüto

qhnachtsbaum u..
zu sohmüeken

kaufen Sie preiswert u. gut beid Wo
Broitedirndo 6.

Ujeg je pun s in

Reste BRezugsqumelle für
Uhren Bald u. Sſlherwaren

Fugenlose Trauringe
M aegroße Auswahl, äuberste Preise.

Cottfr. Schraut, Uhrmacher,

EduardEder
Halle a. S., Spiegelstr. 12.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIDBBGGGGGGGGEBGBBBBBBBEBEEE

gut und preiswert
Einkauf von Gold u. Silber
zu Fabrikationszweeken.i Rocdano Udrmacher u. Goidardetter,

Neue Promenado l.

J. Braunsdorf.Reilstraße 133., Iähe Blumenthalstr. Fernruf 1474.

Herrenartikel
Krawatten Wäsche

e S

S e re

S

S

55 Fs

e

cD

Se

an

Leipzig
gegenüde

empß
reichha
Lager i

Franz Senkl

We

I c
54

9

Uhren Goldwaren
o o Trauringe o

S

e

C
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SS

S
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Tee

S
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e

un n e e Masehtoiletten Handschuhe Mützen Schals usw.

8 Büäder KlosettsSchokolade, Pralinen, MS e 7 Pumpen-A Anlagen ler n R u hc nur feinste Fabrikate, Jlc s Bonn Auuraä, ZDZeaentralheizungen Metall-, Holz- u. Marmorwaren
e 7 5 e h in geschmackvoller Ausführung7 6 r Rauchzeuge SchreibzeugeS Dagenknecht pp 1 4 likörsätze, 4Lelpelgeratr. G2, Hause 4. Ran, Zeitung Wich mann Bücher

a ee Praktische Geschenkartikel o0 Wer elwas will für das deutſche Haus,
Solinger Stahnlwaren l wähle als r

Hch-. Dessert,, Tranchier-, Weſſosfiber-, Alpals- ung versſſberie üch er72 r h J e Geflügelscheren, in nur besten Qualitäten. 2
S 7 aschenmessor, Scheren, Haar- und Bartschneidemaschinen, 3S o M tn Rasiermesser, Raslergarnituren, Raslerutensilien. C ar M u S 3 und des Segens werden dahin

Max Turner,. h. J. Kranner galſe a. porte ger die deutſ He Volßsſeele
c Geiststraße Nr. 55. Fernruf 5719. Ob. Lelpziger Str. 66. Gegründet 1870.
05 e

S Wir bitten bel vorstenende Firmen zu berieksientigon
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D

och ist es zeit
preiswerte

obere Leiprigerstr. 71.

Herrenwäsche Krawaffen
Hüte Handsehuhe

einzukaufen. Großes Lager bei

Otto Blankenstein

Custao Liehermann,
Geiststr. 42, Beke Thaliasäule.

Erstklass. Herren -Ausstattungen
Handsechuhe aller Art
Krawatten größte Auswahl

Strumpf- und Woll waren
Lederwaren x Dauerwäsche

Spfiel waren.

Reinhold Koch
Hofmusikalienhandlung

Segr. 1851. Alte Promenade Ia. Fernruf 11988.,
Allelnvertretung erstklassiger Alauvlere:

C. Bechstein o Grotrian Steinweg
Violinen, Sitarren, Lauten, Man-
dolinen, Notenpulte und -Ständer,
o Saiten, Musiker-Biographien. o

Gebundene Musikalien o o Musikliteratur.ee

Leipzigerstr. 1 (im alt Rathans.

Büromaschinen und
Büro- Einrichtungen.

S

S.c

Si

Rich. Voss,gegenüber Drogerio Helmbold) e

empfehlt sein V
reichhaltiges W.

Leistunga-r Atelter derLager in

Gold und
JJuwelenbranche am Platze.

ualitäten u. tadellosem
kaufen Sie vreis wert im

Schmeerstraße 2. Gesrünäet 1882.

Dsterwald Werke
Postetraße 8. Halle a. S. Foernprut 3725.

Korbmöbel
zu sehr Vorteilhaften Preisen
in großer Auswahl Vvorrätig,

Theodor Lühr,

K o R SBTV S.
in primaSitz

Korsetthaus Haeni,

Cuxusbriefpapiere
et Brieftaſchen. Prägerei i

Seletaſchen Moderne Visitenkarten

Druckerei
Aug. Weddy- Halle

Leipziger Straße 22-23
Fernruf 6390fie

ä

erehe

Handschuhe
in Ledoer,

Stoff und Seide
für Damen und

5, Er 2 er
Inhaber: Ernst Aug. Sehmidst

Große Steinstrabe 1, Ecke Große UlrichstraBe.in Wun
preiswert

und gut im Spieriwarenhaus

Rud. Weibezahl
obere Leipzigerstraße 66.

Parfümerien,
Seifen, Toiletteartikel,

Haarschmuck
empfehlt

i. r Poststr. I.

e S t

Corgnetten
8 Silber Tula,

S D. Ponblé ete.W kaufen die noch
zu sehr soliden

Preisen beim

Ihren Weihnachtsbedarf
decken Sie in

n. 8Iherwaren ihren usu

am preiswertesten bei

Alhert Sparmann
Halle (Saalo), Grosse Steinstrasse 47

(neben Walhalla).

Für den Weihnachtstisch
Makronen, Elisen- u, Nußlebkucheneigener Fierstellung; tägl. frisch in bekannter Süte.

S endlich
Prospekt durch die

Wer seine Frau lieb hat, schenkt,

C lumbus- bampinaube 6osellsch.

ihr eine

c S27

en Große Auswahl in feinsten
Firmen David Söhne, Felsche, Hlildebrand,

BA M CHIEMN o allen Größen
mischungen, Kakaos u, Schokoladen der

m.

Pralinés-
Kant usw. Uhren, Go d- u. Silber waren

in grober Auswahl.Baumbehangd.
CAR- z2OoORN, KOoONDITOREl.

Reparaturen gut und billig.
Ankauf von Gold. Silber, Platin-
brueh u. getrag. goldenen Uhren.

III
imiſiſſſſſſſm

Goeiststroebo

Arzas. illigen Preisen.

Emaille
u. Aluminium

trotz großer Preis Steigerungen
immer noch zu meinen allbekannt

rmacher Neougebhauser,

Halle. e 12.IIIIIIIIIIIII

M olle a. S. reörwes 35.

X a „KochherdeHeizöfen
Kochöfen

Waschkessel
und alle Zubehörteile

/0 Wenrohre, Rinoplatten
empfient zu billigsten

Preisenal Neun le a 5,
Telephon 2302. nur Große Klausstr. w.

Ferner sämtliche

Lebende Spie
ALFRED

W e
Sr. Ulrichstr. 31,

Empfehle zum Weihnachtsfeste

Rum s Cognac e Arac
und sämtliche Liköre
soweit Vorrat noch zu alten, billigen Preisen.

Saison-Delikatessen.
elkarpfen.

OEDER
Fernruf 698-44.

Bruno n HaleaS.,
Ausctellungs- und Vorkamtslokal

Gelststrase 19

empfiehlt als geeignete
Weihnachtsgeschenke:
Klavierlampen, Scehbreibtizehlampen,

Tivehlamyen,

Kludlampen mit Seid nsehirmen,
Ampeln tür Sehlatzimmer,

Be leuchtungskörper für Wohn- und
Herrenzimmer und Salons.

Eigene Fabrikation Gediegene Ausführung Boe Pretse.

Fernruf 4016.
Gr. Steinstraße 69, gegenüber der Krelssparkasse,

Artikel für Brandmalerei, Kerbschnitt u. Tarsoarbeiten.

Kinderarbeiten u. Beschäftigungsspiele,

Gebrannte und gemalte Wandsprüche.

Gerahmte Bilder. Kunsiblätter,
u. Wasserfarben, Tempera- u, waschechte Stofffarben,

Porzellanfarben, Ole, Pinsel und sonstiges Malgerät.

Wir n d Woinnaents- Einkäufen vorstehende Firmen zu verücksichtigen
e e el e r

ree h c 8

W
S

r t

r- t

c S

c

rL

e
re
e

C 7W

e

e
0 SC

C 5

e

S. A. NOLL Segrändet i876. S



INDVUSTRIE-
Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe

MITTELDEVTSCEIIER

Alarm- Apparate Bau- und Nutzholz Ekisengieberelen

Obdert Strödke, Halſe,
Pfännerhöne 1. Tel. 2615

Alt-Eisen und Neialle

Mliteid. Schrott Handel
Paul Schnabel, G. m. b. H.,Rannische Str. 12. Tel. 6900,

Anschlußgleise
Industriebahnen

Hanxel, Rehm &Co., G. m.
b. H.. Raffineriestr. 64-41.
Tel. 6468.

Benzin Grobvandlen.

Ehrhard Eckert, König-
Str. 71/73. 10000 Ltr.- Tank-
anlage.

Hallesches Autohsaus, G. m.
H., Leipziger Str. 68.

6669.

A. Jjacodl, Deſitzscher
Str. 17/18. Tel. 6660.

Eisen- u. Stahl waren

Enge Vogel, Niemeyer-
siraße.

Eisen Konstruktionen r

F. G. Weisse Co., Aeub.
Delitzscher Str. 19.

Otto Lingesleben, K. G.,
Moritzzwinger 18 Tel. 6670.

C Armaturen

C. A. Callm, Halle a. S. 2
I. Eberwein Sohn, Gr.

Brauhausstraße 24 28.
Tel. 8383.

Engel Vogel, Niemeyerstr.
Andreas Haassengler, G. m.

b. H., Metallguß Arma-
turen Pumpen Re-
paraturen aller Art.

Alwin Tietz, Metallgieserel,
Spez. Ventilkugeln.

C Auiomob. le

Barenfänger Co., Grobe
Ulrichstraße 12. Adler-
Automobile.

Gebr. Wurmstich Co.
Hallesches Autohaus. G m.

t. Leipziger Strabe ös.
Tel. 6669

Automo i bereſfunzen

Ehrhard Eckert, Könistr. 71-72. Dunlop cent
Exzelsior, Calmann, Auto
reifen- Reparaiur.

Otto Keller, Schillerstr. b.
Tel. 3169. Eigene Repa-
raturanstalt),

Automodil Fuhrwesen

Tel.

v u. hütten- Eisen waren und

Bestattungs Institute

produkte Werkreuge
a

h rade 63. Tel. 677.Leonhardt Smeeinger,

Gr. Ulrichstr. 13/165.

Ernst Anders, Brunos-
warte 4.

Bindegarne

Hensel Kaps Königstr. 62.
Adolt Wünsch, Ludwig

Wuchererstr. 13.

ohnerwachs

P. Walther Ebert Bahnhof-
ſtr. 3. Tel. 6602.

Herpo. G. m. b. H., Grün-
straße 28.

Briketts „„Haltore“

Plännerschaſtl. Konlen
Mansfelder Str. 18

el. 6123.
Klinkhardt Schreiber

Nacot., G m. b. H., Lands-
derger Str. 12 Tel. 6203.

Buchdindereien

P. Rühlmann Co Mauer-
straße b. Tel. 2940.

Gebr. Pfitzmann, Hum-
boldtstraße 12. Tel. 6282.
Kraftdroschken, Priv.-Wag.

Putomodil- Ret araiuren

Hallesches Autohaus G. m.
b. H. r. Brauhaus-
Str. 24-28. Tel 8383,

C. Teudelott, Merseburger
Str. 147.

Gebr. Wurmstich Co.

Aulomobil- Zubehör

Hallesches Autohaus, G. m.
b. Leipziger Str. 63.

Tel. 6669.

Otto Keller, Schlllerstr. 46.
Tel. 8169.

Gebr. Wurmstich Co.

Bade- und Kloselt-
Einrichtungen

Engel &Vogel, Niemeyerstr.

Bau -Ausfäbrungen

Otto Grote, Albrechtstr. 28
Tel. 6188. Maurer- und
Zimmereibetrieb.

Hensel, G. m. b. H., Mauer-
strabe 8-4. Tel. 6290

Zaugeschäſte

d
i rabeca Lingesleben, Halle,

Dr anderstraße 64. Tel.
5545.

Hermann Melse, Merse-
burger Str. 102a. Maurer-
u. Zimmerei, Tischlerei
und Holzbearbeitung.
Tel. 6296. Gegr.

Louis Schöne. Albrecht-
str. 30. Tel. 2785.

ßchönemann Schwarz,
Turmstr. 6. Tel. 6096.

Bau-lndustrie- und
Höättenbedartf

TechnischeHandelsgesell-
J Königstrabe 12.

el.

Bau Klempnereien

H. Simbt, Ladenbergstr. 44.

J Bau- Materialien

Bechhandiungen

Carl restrabe 79 l T.
König

Büro-Einr chtunzen

Osterwaid Werke, Post-
strabe 8.

Bürstenwaren

RudoltBussenius Bertram-
ſtr. 20. Tel. 6427. (Rein
Afrika Piassavabdesen,
Robhaarbesen).

Otto Pöge Co., Dessauer
Str. 7. Tel. 6463.

Arthur Renner, Fabrik-
lager, Magdeburger Str. 26.

Buiter- und Käse-
Groß handlungen

Oito Gottsch Ik, ryander-
ſtr. 13. Tel. 6263.

Chemische Fabrik n

J kiserne Trager
F. G. Welsse Co., Aeubere

Delitzscher Str. 19.

Elekir. Heißwasser-
Anlagen

Obert Strödke. Halle,
Pfännerhöhe 1. Tel. 2618.

Elektr. Koch- und
Heizapparate

Obert K Strödke, Pfänner-
höhe 1. Reparaturen.

Feinkost Konserven

en gros

Otto Gottschaſk, Dryander-
ſtr. 18 Tel. 6263.

kelle und haute

Feungngeisgezelizcnatt
b H., Ankerstr. 3.

J Kistentabriken

Hankel, Rehm Co.. G. m.

Tel. 2478.

Möbeltischlerei und
Versandhaus

A. Letsch, tienriettenstr. 13.
Böhlert 7 Co., Glauchaer-

strabe 75.

Klaviere u. Nosſaſen

Reinhold Koch, Halle, Alte
Promenade 1a. Tel. 1109.

fesen und Platten
nan Fcket, Magdeburger

i

i L. Ris land Dryanderstr.26.

Klingel-, Telefon und
Blit ableiter-Anlagen

NMöbeltransport und
Spedition

Frehse Büttner,
burger Str. 835/36. Tel.

de-

NMolkereimaschinen

che, Planen

H. Lindemann,
burger Str. 67.

Magde-

ſFarg Ausstattungs- u.

Tischlerei- Bedarfsart.

Gegr. 1872

Klischee- Fabriken

Adolf Mäner, Königstr. 17.
Tel. 3555.

Kohlen-üroßhanding. I

ti.
38.

Elekir. licht- und
kraftanlagen

F. May, Königstr. 13.

Pfeifer Fritzsche, Büro
für Elektrotechnik, Stein-
weg 4. Tel 4691.

L. Rißland, Dryanderstr. 26

r

m. b. H. Königstrabe 71.
Tel. 46265.

Buchmann &Co., G. m. b. H
Dessauerstr. 58. reil. 1471

u.
Hallescher Kohlenhof G.

m. b Kontor: König-
str 93 Lager: Delitzscher
Str. 18, Tel. 1439

Friedrich Jesau, vormals
W. Reupsch, G. m. b. H.,
Dessauer Str. 50.

Albert Lange Nachfolger
Hans Schulze, Lessing-
ſtr. 20. Tel. 2858.

Mehnert Müldener,
Merseburger Str. 46 h.

G. Pauly, Thüringer Str. 16.
H. Proepper Co., G. m.

b. H., Briketts, KoksBrennholz, Magdeburger
Straße 65.

Sachse K Müller, Hor-
dortferstr. 1. Tel, 6059.

Otto Schlelcher Halle,
Merseburger Str. 43.

Fr. Jaeger, Merseburger
Strabe 164.

Nostrich- Fabriken
Kohlmann Co., G. m. b H.

Königstr. 46. Tel. 1498.

Motor Lastwagen

H. Büssing, Braunschweig,
vertr. durch: Gebr. Wolter,
Halle a. S. Tel, 1436.

[Noiorpfiüge J
Motorpflug, Hallensia“, Syst.

Vogeler. sof. Lager Halle
lieferb. A. Wunsch z. Probe
od. mietw Quidde Schmitz,
Halle, Lindenstr. 46.

Motorrad- Reparaturen

Gebr. Krostewitz, Mans-
felderstr. 465.

Oberbau- Material

Korn Zöllner, G. m. b. H.,
Brüderstr. 13.

Schäftetabriken

Tabakwaren-Groß-
handlungen

C. Sternatz, MaStr. nsfelder
Techn. Bedarfsartſke m

Allott BöninStr. 76. Tel er rer

Eugen Schwertner, Halle,
Max Magdeburger

Transformatoren
Reparaturen

Franz Urban, Forsterstr. 11.

Rudolph Bussenlius,Bertramstr. 20. Tel. 6427.
Für Grobindustrie und
Händler.

Scheuer- und Putz-
tüeher

J Transmissionen

Straße

m r Halle aG. m. b. H., Turmstr.

Bader Halbig, Halle
Königstr. 73-76.

Treibriemen

Schienen

r r Halle.Tel. 5769, 6069.

Maschinen Reparatur

E. Heuermann Ammen-
dort, Hallesche Str. 31.

Schlosserei und

Otto Lingesleben, K. G.,
Moritzzwinger 18. Tel. 6570.
Für Industrle u. Gruben-
bedarf

Oele und Fetie

Elektro äroßdandign.

Bönicke Abelsdort,
Leipziger Str. 64 Tel 8967.

Engelbert &Pletsch, Wörm-litzer Str. 7. Tel. 6298.

HallischeElektromotoren-
u. Leltungs-Vertriebsges.,
Königstr. 64.

Karl Kuhn, L. Wucherer-
Straße 26. Tel. 6417.

Rudolf Stliebnitz, Mans-
feſder Straße 45. Tel 5438

und Trockenbatterien

Garagen

Tel.

G. Brose, Gr. Sandberg 8.

Ge reide- und

Lücke, Merseburg.

straße 66

Mansfelder
Straße 62.

Galvanisierte

Kudoit Stlebniz, Mans-
felder Strabe 46. Tel. 64838.

Hail. Auton, us, G. m b.
Gr. Brauhausstr. 24-

3383.

Gas- und Wasser-
Installation

(eldschränke

Gustav Speck, Marienstr 4

Futtermittel

Funke ocherz vorm. Th.

(Glas-Nanuſaktur

Richard Scheibe, Forster-

Grabdenkmäler

E. Schober,

Fr Söllinger, Delitzscher
Straße 90

Gummi und Asbest

Adolt B5 n geipatger
Str. 76. Tel.Eulner erene Francke-

ſtr. 7.

Ghier- Vermiiilungz

Elexiro-Motorenbau

P. Bauersteid, Ste nweg 63

Etektromotoren
Groß handlungen

Elektromotor Halle a S.,
G. m. b. H., Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.

Herkules Motoren-Werke,
Ha le Merseburger Str. 24
Tel. 6976.

Etektromotoren-

Elektromotor Halle a. S.

Wilhelm Deich. Bahnhot-
str. 3. Tel. 4556. (Spez.
Wasserglas, Kali und
Natronſaugen, Kristall-
s0da).

Dampfkessel Fabriken

les Co.a indae Blech-
schweiberel.

Drehereien

E. Schrub Co., Gr Brau-hausstr. 29. Reparatur
werkstätte.

Drenscheiben

Friedrich Reckmann,
Halle a s Tel. b769 u. 6060.

Reparatur-Werkstätte:

G. m. b. t. Turmstrabe 4.
Tel. 5981 u. 4691.

Etekirotechnik

Ciages Munlweg II. Tel. 1.22

Eleitro-Bau Reparatur-es. m b. H., Werkstatt:
eilstr. 6.

Kurt Jähnig, Dryanderstr 9.
Klimm K Sauer, G. m. b. H.,Elektromotoren u. öyna

mos.Deutsche Kabel-Industrie
G m. b H. Berlin. Bayer
E ektromotorenwerke
G. m. b. H., Nürnberg.Rogentha Porzellant

Seld (Bnf). Velmag,Fabrik elektr. Messing-
instrumente, Leipzig.
Vertret. d Karl Reuter
Elektrotechn. Erzeugn.
Büro und Lager: Land-
wenrstr. 19. Tel. 1809.
Telegr. Elektrolyt Halle-
saale.

Flgendan- ebenBaugeschäfte er en
e

Halle a S., Tel 5769 u 6060.

Eisendahn-Bedarts-

artikel

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

ſt Beton m
Tieibau

Brennstott Vertriebs Ge-
Königstr. 71.

Tel. 4625zuchmann Co., G. m. b. H.,
Dessauer Strase 63. rei
1471 4637.

Friedr. JesauReupsch, b. H.,Dessauer Str. 58

P. Wernicke, Gr. Klausstr. 16.

Otto Lingesleben. K G.,
Moritzzwinger 18 Tel 6670.

kisendet w-bau J

Carl lingesleben,
Halle a. S., D yander-
ſtr. 34. Tel. 6524 u. b545

ſSchönemann Schwarz
Turmstr. 5. Tel. 6095.

Maschinen usw.
Elektromotor Halle a. S.,

G. m. b H. Turmstr. 4.
Tel. 6981 u. 4691.

Gebr.

Mitteldeutsche Gürer-
D. trale, G. m. b H. Tel.

Uammerwerke

änicke, G. m. b. tH.,
alle Büschdorf.

Schmiede- u. Prebteile a.
Art Gesenkstücke

Hangdelsvertretungen

Büchner Herrmann,
Nkolaistr. 6.

naus- u. Küchenzerate

Leonnhardt Schlesinger
Gr. Ulrichstr. 13 16.

Hoch- und Tiefdau

Hoffmann Tüchelmann,
Niemeyerstr. 18- 19. Tel.
6833.

Carl Lingesleben, Halle,An aerstr. 34. Tel. 6521

lol-bearbeiung

Fr. Denner, Delitzscher-
Str. 44. Spez.: Wagen- u.
Räder.

Hölzer und furniere
Hugo Leitiort, Jakobstr. 68.

Tel. 4339.

Holz handlungen

Mehnert NMüldener,
Merseburger Str. 45 h.

industrie-Bedari

Th. Herm Hotfmann, Schul-
str. II. Tel. 6212.

lestallationen

G. Günt er, Königsetr. 82.

lsolierungen f. Wärme-

und KälteschutzEkssiglabrien

T

Farben und lacke
Edm. Götsche, Götnestr. 16.

Maaß Co., Herrenstr. 25
Kurt Menzel, Kont.: König-

Str. 28.

Bruno Brennecke, Erste
Hall. Isoliermitteltabrik,
Königstr. 11.

Kalser Co. Steinweg 41.

Kanalisations-
Gegenstände

Engel &Vogei, Niemeyerstr.

Federn, Spiralen J Kartonnagen- Fabrik n

Gröbner Bergmann, Tel. im.
Mitteldeutsche Federnfb.,

6800.Grünstr. 209. Tel.

Hall. Kart. Fabrik. Georg
Hild, L. -Wuchererstr.
Tel. 2864.

Kokosmatten und
läufer

Rudolfsussenius, Bertram-
ſtr. 20. Tel. 6427. Billivste
Bezugsquelle t. Grossisten
und Händler.

Kurz- u. Galanterie-
waren -Großhandlgn.

Paul n Merseburger
S 7 Näahe Riebeckplatz

Lacke und Firnisse
Alex. Berger, Tel. 1369.

F. O. Beschke, Königstr. 12.

Landwirtschafiliche
Maschinen

Gustav Drescher, Aeus.
Delitzscher Str. 40- 468.,
Fabrik von Geräten für
auchedüngung u. Schad-
ingsbekämpfung.

Drescher Co., Landwehr-
strabe 2.

Albert Ehrhardt, Merse-
burger Str. 14. Tel. 1063.

Fr. Sternemann K Co.
Merseburger Str. 6.

Witt Krüger,Merseburger Str. 1.

To. raph. Anstalten

Fritz tn Co., Ber-

Halle,

Adolf Böning. i
Straße 76, Tel. 1172.

Hallesches Autohaus G. m.
ripriger Str. 63Tel.rin v Rummel, Halle.

tiempe! KRichter, Linden-
strabe 68.

Th. Hermann Hofmann,
Schulstr. 11. Tel. 6212.

Maaß Co., Herrenstr. 25.
C. W. Papst, Germarstr. 10.

Orthopädische Werk-

stätten, Bandagen

O. Bucher, Forsterstr. 24.

Papierausstatiungen

Stadelmann &Engeinardt,
Merseburger Straße 158.
M. K. -Papiere. Tel. 4751.

Papier- und
waen Großhandlgn.

Herm. Stutzer,
burger Str. 165.

Pferdegeschaſte

Gebr. Grunsteld, inhaber
W. Hotze. tHalle, Julius
Kühnstr. 6.

Chr. Körber,
ſtr. 6. Spez.: Belgische
Arbeitspferde, lden-
burger u. Hannov. (Celler)
Wagenpferde.

Merse-

Landwehr-

liner Str. 7

Luxus-fuhrwesen

Trautmann Nacht. Iinh.
Ad. Nessel, Ptannerhöne 70

J NMargarine- Fabriken

Van den Bergh's Marg.
(ies. Elite-Marken: Clever
Stolz, Vitello.

MNarmorwaren-Fabr ken

Fr. Schulze,
Inh. A. à Brassard.

NMairatzen- Fabriken

Otto Kaseler, Steinweg 192.

Neial gießereien

C. A. Calim, Halle a. S. 2.

Th. Keil, Alter Markt 6.
Tel. 6 64.

Polsiergestelle

K. Schröter, Ludwig
Wuchererstr. 40.

J Polstermiitel z
Adolt Wünsch,Wuchererstr. 1a.

rosamenten Fabrik

Otto Tischer, Gr. Unſen-
straßbe 16

Ludwig

Pumpen

Engel Vogel, Nliemeyer-
straße.

Putzwolle

Alb. Binder. Halle- Diemitz.

Kohprodukten

M. tallschmelzwerke

Slegmund Joachimsthai
sen., Halle. Ankauf sämtl.
Altmetalle u. Metallrück-
stände. (Aufbereitungs-
werk u. Zinkschmelze).

Note fabten
A. Martick Nacht., Inh.

Richard Ziemer, AlterMarkt 172.

Möbelfabrik Vereinigter
Tischlermstr. Reuter
Martin, Kl. Steinstr. 6.

Kurt zönl, Kl. Ulrichstr. 26.

Röhren

t Schunkreme

Seifen und Kerzen

Schrauben, Neten

Engel Vogel, Niemeyer-
Str.

Hallesche Schraubenfhbr.
G. m. b. i. Tel. 6489, 3505

Otto Linke Nacht. Blücher-
ſtr. 2.

Schreibmaschinen

Paul Krimmling, König-
str. 20. System Stoewer.

Kreissägen

Fuldaer Masch.- u. Werk-
zeugfabrik Wilh. Hart-
mann G. m. b. H. Verk. Büro
Kaiserstr. 23. Tel. 4726.

Heryo G. m. b H., Grünstr. 28.

Seiten Oel, Ia Blanca

A. Schultze Co. Oelfabrik
Halle Pfännerhöhe 61-65
Tel. 6032.

P. Walther Ebert, Bahnhof-
3602.str. 3. Tel.

Seiten -Sperialgeschaſt

Richard Weldner, Geist-
ſtraße 832

Seilereien

tensel Kaps, Königstr.62.

Spedition

Alſg.Transportgesellschaft
Gondrand aH., Ha le (SaaleKrebnersr. 9.

Nr. 1428 u 6827. Sammel-
verkehr. Auslands- u. Ueber-
see-Transporte. Versicher-
ungen, Lagerung., Inkasso.
Conrad Co., Am Güter-

bannhof. Tel. 1403, 6986.
Lagerung, Auslandssped.
Versicherung.

C. H. Kretzschmar, König-
ſtr. 70.

Roll- und Lastfuhrwesen,
Halle, Dorotheenstr. 7-8.
Tel. 4426. Möbeltransport.

G Vester, G. m b. H., amtl.Sped. Rollfuhrw., Lager,
Anschlusgieise.

Zillmann Lorenz (Hall.
Paketfahri) amtl. Sped. f.
Eil- und Exprebgut.

Steinmetzbeiriebe

Fr. Söllinger. Halle, Delitz-

scher Str.

Becker Lasch, Grün-
strabe 28.

Engel Vogel, Nlemeyer-
strabe.

Otto Linke Nachtf., Blücher-
stra

und Präge- Anstalt

Leip-

Ste apel-, Gravier-

Wilhelm
ziger Str. ös8. Tel.

l

Adolt Böning.S e i iger
Rudolf Donner, Landwehr-St. ehrEulner Lorenz, Francke-

strabe 7
Hempel Flchter „Linden-

strabe 68.

Carl Kämpf, Kalserstr,
Tel. 4726.

Vereinigie Specſteure

und Reederei

Aug n. Spedition ung
Reederei.

Vernickelungs- Werke

Gebr. Plato, Gr. Brauhaus-
straße 29.

x Versicherungen

Schroitmünlen und t
K. Heinmüller. Marthastr.12

Ver sicherungen jeder Art,
jduna-Gesellschatten,.

tialle Berlin. Lebens-
Renten-, Feuer-, Einbr.-
Unfall-, Hafipfi. Transp.
Vers.

W. Lotze., Alte Promenades
Stuttg. Vers.

„Nordstern“, Lebens- Vn-
fall-, Hatfipfi-, Feuer-
Hiebst.-, Glas-. Transp.

Halle, ten GTel 3997. Leipzig Johannis-
latz 1--2. Tel. 8271.
ssinger.

Albert Prüfer, Geiststr. 88,
Vers. in allen Branchen,

Waagen -Fadbriken

Gebr. Schoene, Prinzen-
strabe 19

Weichen

Friedrich Reckmann,
Halle. Tel. 5769. 6060.

Meine und Spiritvosen

Albert Richter, Geiststr. 19.

Schulze Birner, Wein-handlung u. „Likörtabrit,
Krausenstr. 2.

Wein-Großhand ungen

Kühn lindenberg,
Lindenstr. 2.

Franz rege Rannische-
strabe 22

Werken 777

i h nann,rei
C. Hellwig, Mersebarger

Strabe 15.

Werkzeuge und
Maschinen

H. Eisentraut, Delitzscher

Strabe.
Engel Vogel, Nlemeyet-

strabe.
Otto Linke Nachf., Zlücher

strabe 2.

Zentralheizungs-

An'agen

G. Gunther, Königstr. 22

Rohrleltungen Steuerberatung Zivilingenfeure

straße

Aſſeinige ins-ra enannahme Böbel e Schmith. Frankfurt a. M

Marx, Rechtsbüro, Talamt-Becker Lasch, Grün-38.
Mänlweg U.

str. 7. Tel. 6843.

Ciages,
Tel. 1822.
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